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Marineforderttttgen .
Noch vor kurzem erklärte » die Negicrungsorgltiie die Gerüchte

eliicr ncueu Mariiicvorlagc für unbegründet . Doch noch plötzlicher
als sonstige Ueberraschungen in dieser Zeit der politischen Plötzlich -
leiten ist das Abgeleugnete Thatsache geworden und eine Thatsache .
welche die Voraussage auch des Phantasic - Vcgabtestcn unendlich
übertrifft . Ein hochosfiziöser Artikel der „ Nordd . Allg . Ztg . " — den
zugleich auch . Nrenz - Zeitniig " . „ Berliner Neueste Nachrichten " und
„ Lokal - Nnzcigcr " in lieblichem Verein veröffentlichen — enthüllt die
nettesten Marincpläne der Regicning , vor deren llngehcnerlichkcit
alle ihre bisherigen Flottenfordcrnngen und Flottcngcsctze als
Spielerei erscheinen . Der Artikel lautet :

„ Wenn einer allgemeinen Verstärkung der Marine näher »
getreten werden »inst , so crgicbt sich Ziel und Nicht , mg dieser
Verstärkung ans den , Flottengesctz . Nack letzteren , zerfällt die
Marine in zwei Teile : die heimische Schlachtflotte und die Auslands -
schiffe , erstrre sür den europäischen Krieg , letztere für die Vertretung
unserer überseeische » Interessen an Ort n » d Stelle .

Eine Verstärkung der Marine »vürde sich ans beide G e -
lu c t c erstrecken müssen . Das Ziel für die Vermehrung der
Schlachtflvlte crgiebt sich ans den , organisatorischen Ausbau der -
selben . ES muß de », vorhandenen Doppel geschlvader , bestehend
ans dem 1. und 2. Geschwader , allmählich ein zweites
Toppelgrschwadcr , bestehend ans einem 3. und 4. Geschwader ,
hinzugefügt werden .

Um möglichst schnell zu einer militärischen Leistung zu komme » .
und um obiges Ziel sinnnziell durchführbar zu mache » , würde es sich
empfehlen , zunächst nur den Bau dcö dritten Geschwaders ,
bestehend a « S 1 « Linienschiffen nebst Zubehör an Kreuzer »
und Torpedobooten , in Aussicht zu nehme » und als viertes Ge -
schwadec das vorhandene K ,", st c n p a n z c rs ch i f f s - G e -
s ch w a d e r zn verwenden .

Erst wenn die Äüstciipanzerschiffe nach Maßgabe dcS Flotten -
gesetzes in den Jahren l ! ll2 — 1917 ersatzpflichtig werden , würde der
Ersatz durch vollwertige Linienschiffe zn erfolgen haben .

Will nian diese » Plan durchsübren , so erscheint es zweckmäßig .
sobald durch den Etat 1900 der Sollbc stand des
F I o t t c n g e i c tz e s b c w il l i g t i st und die Schiffe in , Bau sind ,
dasselbe Vantenipo wie in den ersten 3 Jahren des Flotten
gesehrS beizubehalten , nicht aber die Zahl der großen Schiffe ,
ivelchc jährlich auf Stapel gesetzt werden , z n n n ch st erheblich
Herabgeheu z n lassen , um sie dann einige Jahre später
wieder ans das Dreifache zu steigern . Ein derartiges Vorgehe »
beeinträchtigt die Finanzen , erschwert eine ruhige und gleichmäßige
Entwickcluug der Staats - und Privatwerftcn und stellt auch an die
Marine erheblich größere Anforderungen als eine planmäßige ,
stetige W e i t e r e n t w i ck e In n g.

I » Zahlen umgesetzt , stellen sich die einschlägigen Verhältnisse .
wie folgt : Nach dem Flottcngcsetz werden in den ersten drei Jahren
( 1398 — 99 — lOÖO) 9 große Schiffe aussStapel gesetzt : diesLinicnschifse
„ Kaiser Karl der Große " , L, C, v , E, F und G, sowie die großen
Kreuzer A und B.

Fiix die letzten drei JahreZ des FlottcngesetzcS sind planmäßig
5 große Schiffe vorgesehen : Ersatz der Linienschiffe „ Bähen, " und
„ Baden " , sowie Ersatz der großen Kreuzer „Kaiser " , „ Deutschland "
und „ König Wilhelm " .

Da die Schiffe indes infolge Steigerung der Arbeitslöhne und
Materialprcise , sotvie einiger infolge der Erfahrungen des spanisch -
amerikanischen Krieges notwendig gewordenen Aeiidcrungcn theurer
werden , müssen , um das Limit innezuhalten , mehrere Ersatzbauten
hinausgeschoben werden .

In der zweiten Hälfte des Scxennats würden demnach statt 9
große Schiffe nur 2 —3 auf Stapel gesetzt werden können .

In den drei Jahren nach dem Sexcmiat müssen gemäß § 2 des
Fkottcngesctzcs erseht werden :

1. Die infolge der Limitierung in der letzten Hälfte de ? Flotten -
gesetzes zurückgeschobenen Schiffe .

2. Die Linienschiffe „ Sachsen " , „ Württemberg " und „ Olden -
bnrg " .

Ans die Jahre 190l — 1900 kommen mithin 8 große Schiffe
oder jährlich 1,3 gegenüber jährlich 3 Schiffen in der Zeit von
1898 —1900 .

In der Periode von 1907 —1911 ist „ ur 1 großes Schiff ersatz -
pflichlig : die „ Kaiserin Augusta " .

Von 1912 — 1917 werden 18 große Schiffe ersatzpflichtig :
4 Brandcnbnrg - Klassc , 8 Siegfried - Klasse , 0 große Kreuzer . Dazu
kommt noch die fehlende Materialreserve sür die Schiffe der
Brniidcnburg - und Siegfried - Klasse mit 3 großen Schiffen . Diese
Periode ist mithin mit 21 großen Schiffen oder 3>/s großen Schiffen
jährlich belegt .

Hält man den Bau eines 3. Geschwaders für notwendig , wollte
denselben aber e r st in Angriff nehmen , nachdem das Flottcngesetz
planmäßig durchgesührt ist , so kommen hierfür nur die Jahre 1904
bis 1911 in Betracht , da die Periode von 1912 —1917 schon durch
die fälligen Ersatzbauten mit 3' / » großen Schiffen für das Jahr
belastet ist.

Bis znm Jahre 1911 werden aber auch die großen
Auslandskreuzer aller Voraussicht nach eine erhebliche
Perstärkung erfahren müssen . Das Maß ist diskutabel , wird
aber mit ti Schiffen einschließlich der hier erforderlichen starken
Matcrialreserve für 12 Jahre kann , zu niedrig gegriffen sein .

Auf die Jahre 1904 —1911 entfallen mithin :
1. 0 Ersatzbauten ( 2 restierende aus den , Sexennat , außerdem

„ Sachsen " , „ Württemberg " , „ Oldenburg " , „ Kaiserin Augnsta " ) .
2. 18 Neubauten ( ein drittes Geschwader , einschließlich Flotten -

flaggschiff und Matcrialreserve : 10 Linienschiffe ) .
Die beiden zu diesem Geschwader gehörigen großen Kreuzer ,

6 große AuslandSkreuzer , im ganzen 24 Schiffe auf 8 Jahre
verteilt .

Vor uns entrollt sich mithin folgendes Bild : Es müßten
jährlich an großen Schiffen im Bau gegeben werden :

I . Periode 1901 —1903 1. 0 Schiff
( letzten 3 Jahre des FlottengesctzeS ) .

2. Periode 1904 —1911 3 Schiffe
( Neubauten 18 Schiffe . Ersatzbauten 0 Schiffe ) .

3. Periode 1912 —1917 3»/ , Schiffe
( Neichauten 3 Schiffe , Ersatzbauten 18 Schiffe ) .

Für die 17 Jahre ( 1901 —1917 ) würde es sich nach vorstehendem
i »n die Stapellegung von 48 oder jährlich 2,8 großen Schiffen
handeln , gegenüber der Stapellegung von drei großen Schiffen
während der ersten drei Jahre des Flottengesetzes .

Wer eine Verstärkung unserer Marine bis znm Jahre 1917
in dein angegebenen Ilmfange sür erforderlich hält , wird sich der
ernsten Erwägung nicht entziehen können , ob es nicht richtig ist ,
nach den , Jahre 19 < > 0 das bisherige Bautempo beizubehalten
und jährlich ans Stapel z » sehen .

3 graste Schiffe ( Linienschiffe oder große Kreuzer ) . .
3 kleine Schiffe ( kleine Kreuzer , Kanonenboote oder Special -

schiffe ) .
1 Torpedobootsdivision .
Ein derartiges Banprogramm erscheint sehr wohl ohne neue

Steuern durchführbar . Die jährliche Schiffs bauqnote
würde von dnrchschmttlich <» 0 auf durchschnittlich etwa 85 Mill . M.
steigen , die jährlichen sonstigen einmaligen Ausgaben von 9 ans
12. Mill . M. : für die Steigerung der f o r t d a n c r n d e n Ausgaben
würde die bisherige Steigerung von jährlich 5 Millionen bei
dem allmählichen Ausbau der Marine nur in den ersten Jahren voll
in Anspruch genommen werden . Sobald das 3. Geschwader beschafft
ist , und es sich zur Bildung dcS 4. Geschwaders nur um Ersatz der
„ Siegfricd " - Klassc handelt , wird eine erheblich geringere Steigerung
ausreichen .

Bei der Steigerung der einmaligen Ausgaben würde indes nach
Maßgabe der bisherige n Grundsätze ein sehr erheblicher Teil
durch Anleihe gedeckt werden .

Die Frage eines derartigen gleichmäßigen Fortschreitens ist
indes nicht nur eine finanzielle technische und für die innere Eni -
Wicklung der Marine wichtige , sie ist auch von hoher Bedeutung für
die maritime Leistungsfähigkeit des Deutschen Reiches .

Halten wir das Limit des Flottengcsctzcs inne und legen
in den Jahren 1901 —3 ' im ganzen nur drei große Schiffe
ans Stapel statt neu » , so sind wir in den folgenden Jahren
militärisch um sechs große Schiffe schwächer , und dieser Nachteil
würde sich erst ganz allmählich iviedcr ausgleichen .

Die Frage , o b eine planmäßige Verstärkung der Marine

iu� den , angegebenen Umfange innerhalb der nächsten 10 Jahre
erforderlich ist , würde zimächst zur Entscheidung gebracht werden
müssen .

Würde die Frage von den gesetzgebenden Faktoren des Reiches
bejaht werden , so kann der Limit - Paragraph dcS Flottengesctzcs
kein ausreichendes Hindernis für die weitere Entwicklung der Marine
sein . "

Auf 17 Jahre hinaus will die Regierung einen Flottenplam kou -

struicre ». der den für sechs Jahre bestimmten Plan deS vorjährigen
Flottengcsetzcs völlig über den Hanfei , ivirft .

Die Zahl der Kriegsschiffe , ivelche nach Beendigung der durch
das Flottengcsetz von 1898 vorgesehenen Bauten vorhanden sei »
soll , gilt jetzt als gänzlich iinzureichcnd . Sie soll vorläufig um
ein ganzes — drittes — Geschwader von 10 Linienschiffen vermehrt
werden , ivozn eine entsprechende Zahl kleiner Kreuzer , Kanonen -
boote , Torpedoboote kommen . Das dritte Geschwader ist aber nur

Provisorium . Die Regierung fordert ein viertes Geschtvader , eine

Verdoppelung der gesamten Kriegsflotte . Neben der Herstellimg
dieser Neubauten müßte der Bau von Ersatzbauten hergehen , deren

Zahl naturgemäß mit dem Wachsen der Flotte ebenfalls fortdauernd
wachsen muß .

Die Schiffsbantcn erscheinen ferner der Regierung so dringend ,
daß sie den Ablauf des Flottcngesetzes nicht abwarten , sondern
bereits vom Jahre 1901 über den Rahmen des Flottcngesetzes
hinausgehen und jährlich drei groste Panzerschiffe , drei
kleinere Kreuzer oder Kanonenboote und eine Torpedo -
boots - Division ans Stapel gesetzt wissen will . Das

heißt : das Tenipo der Mariiie - Rüstiingen , das in , Flotten -
gcsetz vorgeschlagen wurde und durch welches die Marine schnell

zu einer außerordentlichen Stärke gebracht würde , dies Tempo soll

»och fieberhafter beschleunigt werden .

Man kann sich nur schwer in die Geinütsstinimung einer Regie -
rnng versetzen , die nach IVejiihrigein Bestand ihren eigenen
ans sechs Jahre autoritativ berechneten Flotten -
plan leichthin als völlig verfehlt und ungenügend preisgiebt
und nun — nach diesen , Eingeständnis ihrer Urteilslosigkeit — den ,

Reichstag einen neue » » siebzehnjährigen Flottcnpla » zumutet .
Eine Regierung , die nicht einmal für sechs Jahre eine organisatorische
Aufgabe zu berechnen verstand , will das nun für 17 Jahre
in endgültiger Weisheit erledigen . In eigentlich noch
weit mehr als für siebzehn Jahre ! denn hinter den ,
dritten Geschtvader steigt schon als nebelhaftes „ Ziel "
das vierte Geschtvader auf . Bald wird man noch von einem fünften
und sechsten Geschwader hören — kurz es ist ein M a r i n e p l a n

ür alle Ewigkeit , eine Mobilmachung von Milliarden in

endloser Steigerung , und diesen , Reichstag wird angesonnen , sich für

Zeit und Ewigkeit zu verpflichten , die " von , Volke aufgebrachten
Milliarden ins Wasser zn Wersen . Daß das internationale

Wettrüsten gleich gefährlich bleibt , ob cS �n Lande oder

zu Wasser erfolgt . darüber bedarf es keines Wortes .

Wir sind init neun neuen Panzerschiffen genau so wehr -

hast oder so wehrlos wie mit achtzehn oder hundert . Dem , wir

zwingen den anderen Völkern ihrerseits riesige Flottenverniehrungen
auf , sodaß wir schließlich wieder an , Anfang sind .

Aber die politische Frage dieser neuen Zumutung an den

Reichstag bietet ein Problem , das in die hellste Beleuchtung gerückt
werden muß . Dieser neue Flottenplan , der beim Reichstag keines -

älls Annahme finden kann , weil er sich nicht zun , zweiten Mal

durch die Vorspiegelung einer Bindung auf Jahre hinaus düpieren lassen

wird , ist gar keine aus militärisch - technischen Erwägungen , aus den

Bedingungen der äußeren Politik heraus entstandene und zu er -

klärende Aktion , sondern offenbar nichts als eine That der

inneren Politik , ein MiquelscheS Mittel , um durch einen

Konflikt im Reich auS der unmöglichen Lage in Preuste »

heranSznkommen . Der Kanalhandel soll in den Marinewirren sein

Begräbnis finden . Herr Miguel hat es verstanden , durch die Ablenkung

auf die Uebersee - Politik seine Thätigkeit in der 5kanalfrage zn sühnen ,
die sonst nicht nur seinem „ Post " - Bedienteii Zedlitz das Amt ge -

kostet hätte .
Schon enthüllen die unvorsichtigen und ungeschickten Soldschreiber

des Finanzministeriums , die in den „Verl . Polit . Nachr . " Hausen , den

Zweck der Flottenabenteucrei .
� Der neue Flottenplan kostet Milliarden .

Woher sie nehmen ? Schweinburg weiß Rat , er rechnet mit

der „ Mehreinnahme ans der mit 1903 zu erwartenden Erhöhung

deS Gctrcidczollö , welche mit 60 Millionen Mark im Jahre sicher

nicht zn hoch berechnet ist . " Das ist der Kern I Die Flottenpläne

sollen der handelspolitisch gegen die agrarischen Begierden immer

noch ein wenig spröden Rcichsrcgierung als Konsequenz die Er -

höhnng des Getreidezolls aufzwingen . Das Miquelsche Versöhnungs -

geschcnk und der Köder für die Kanalrebcllen ! Die Flotte soll ins Un -

gemessene vermehrt werden , damit die Ausgaben so gewaltig werden ,

daß der Getreidczoll zur Deckung erhöht werden muß .
Eine thörichtere Politik ist niemals geübt worden , und der

Reichstag , der kein Nnrrenhans ist . wird das Ansinnen mit Hohn
und Spott zurückweisen . Ein Flotten plan kann nach dem

Schicksal des ersten von keinen , gewissenhaften Volksvertreter

mehr jemals bewilligt werden . Und der Hinweis ans dni

Deckung durch weitere BeWucherung der Nahrungsmittel de(

Volks wird hoffentlich dem Reichstag Gelegenheit geben , endlick

einmal mit der jeder gerechten Besteuerung zuwiderlausendcn jetzigen

Art . die Mittel aufzubringen , ein Ende zu niachen . Werden die

Kosten für die unablässigen Rüstungen zu Lande und zu Wasser

durch eine progressive direkte Bestencrung der höheren Ein -

kommen und Bcrmögr » herangeschafft — all ' die patriotischen

Phantasten einer märchenhaften Wcltmachtspolitik werden an ihre

Tasche denken und kanscrn . Jetzt haben die national phrasierenden

Flottenwerber als Flottenliefcranten , als Aktionäre der Groß «

industrie allerdings n n r Vorteile von jenem Flottenwahn ; denn

das Bezahlen überlassen sie großmütig den anderen . Ein ge -

rechtes Steuersystem — und der ganze lärmende Spuk verschwindet

sofort .
Kein Zweifel : Die Liberalen , die Rickert - Leute und die um

Stumm und Kardorff werden diese Zumutungen einer überreizten

Regierung lächelnd apportieren . Dagegen werden die Konservativen

nicht leicht bekehrt werden , wenn es auch nicht sicher ist , ob alle

oder auch nur viele der agrarischen flottenfeindlichen Losung treu bleiben

werden . Dagegen kann — bei Strafe der Vernichtung — das Centrum sich

nicht abermals mit einem solchen „ Bindungs " - Geschäft kompromittieren .
Damit ist das Projekt der tanzenden Flottenderwische , die in der „ Nord -

deutschen Allgemeinen Zeitung " sich produzieren , aussichtslos . Das

muß die Regierung wissen . Wozu also der blinde Versuch ?

Es giebt nur eine Erklärung : die Regierung will den

Konflikt . Warum sie ihn will , ist klar . Was sie aber von

ihm erhofft , vermag kein Verständiger zu begreifen . Oder hält sich

das Ministerium Hohenlohe , oder eines , das an seine Stelle tritt ,

für unüberwindlich st a r k ? Das wäre die Utopie der Utopien , der

gegenüber selbst der neue Flottenplan zu einer That politischer

Klugheit wird .
Man darf nicht Wind säen , wenn man nicht so straff und

stark ist , um die Ernte des Sturmes ohne Lebensgefahr zu bergen
und zu bewältigen . _

Die Mittellinie .
i .

Seit dem 27 . Juni haben die Versuche nicht geruht , das

Gros der nationalliberalen Partei zu Gunsten der Zuchthaus -
Vorlage zn einigen und einen Teil der Männer , die den Mut

gefunden haben , gegen diesen volksfeindlichen Entwurf auf -
zutreten , umzustimmen . Die „ National - Zeitung " erklärt , es

sei nötig , eine „ Mittellinie " zu gewinnen , auf der

die Partei geschlossen vorgehen und sowohl den Anforderungen
auf Schutz des Koalitionsrechts als denen auf Schutz

der Arbeitswilligen gerecht werden könne . Das neulich

schon von uns erwähnte Buch des nationalliberalen Landtags -

Abgeordneten Professors van der Borg h t : „ Die Weiterbildung

des Koalitionsrechts der gewerblichen Arbeiter in Deutschland " ,
dient offenbar derselben Tendenz und enthält Vorschläge , für
die man die nationalliberale Partei zu einigen hofft und

deren Bewilligung durch die Regierung man auf national¬

liberaler Seite erwartet . Das geht aus den Lobpreisungen
der „ Nationalliberalen Korrespondenz " und der „ Nat . - Ztg . "
deutlich hervor . Es ist die historische Mission der National -

liberalen , zu allen Zeiten die „ Mittellinie " zu suchen , und

es ist zu allen Zeiten ihr historisches Verhängnis gewesen ,
daß die Linie , die sie schließlich finden . nie wirklich in der

Mitte liegt , sondern sich in allem Wesentlichen der Volks -

feindlichen Reaktion nähert , sich dagegen von der Sache der

Volksrechte abwendet . So ist es auch diesmal . Trotz des

Titels , der eine „ Weiterbildung " des Koalitionsrechtes der -

heißt , trotz allerhand schöner Redensarten laufen die Vor -

schlüge des Herrn van der Borght im Grunde auf eine der -

schämte Empfehlung des Zuchthausgesetzes hinaus .
Der Verfasser tritt als Freund des Koalitionsrechts der

Arbeiter auf : wäre es da nicht das nächste , zu fordern , daß

dies unentbehrliche Recht auch den Landarbeitern , Dienstboten
und Schiffsknechten verliehen würde , die es noch nicht be -

sitzen ? — Daran denkt unser Professor bei seiner „ Weiter -

bildung " des Koalitionsrechts aber durchaus nicht .
Seine „ Weiterbildung " besteht zunächst in einer anderen

Formulierung des § 152 der Gewerbe - Ordnung . Dieser hat

bekanntlich alle Strafbestimmungen aufgehoben , die gegen « Ver -



o I ' . cdungeu und Vereinigungen �IIM Vehnfe der Erlangung
g ü n st i g c r c r L o h n - und Arbeitsbedingungen "
bestanden hatten . Borght will statt dessen sagen : „ Verab -
bedungen und Vereinigungen , welche eine Einwirkung
auf die Arbeits - oder Lohn verhalt nisse be -
Zwecken " . Das sieht fast aus wie eine Erweiterung des

Koalitionsrcchts , und der Verfasser sülnt auch einige vorfünd -
flutliche Verbotsgesehe kleiner Bundesstaaten auf , die durch
die eiweiterte Fassung formell aufgehoben werden würden ,
von denen er aber selbst sagt , sie würden schon jetzt nicht mehr
praktisch angewendet .

Der praktischen Bedeutungslosigkeit dieser Weiterbildung
des Koalitionsrechts steht aber die praktisch höchst erhebliche
Konsequenz gegenüber , daß damit auch die Strafandrohung
des § 133 der Gclverbc - Ordnnng , die auf § 152 Bezug
nimmt , ausgedehnt werden würde auf alle Verabredungen .
ivelche eine „ Einwirkung auf Arbeits - und Lohnverhältnisse "
erstrebten . ? Es muß hervorgehoben werden , daß van der Borght
auf diese Art mit seiner „ Weiterbildung " einen im Zuchthans -
gesetze niedergelegten Herzenswunsch der Regierung erfüllt .
Die Motive zum Zuchthausgesetze beklagen es lebhaft , daß
die Strasbestimmung des § 153 nicht angewendet werden könnte
bei Verabredungen , welche bloß die Erzwingung Vertrags -
mäßig zugesicherter Bedingungen zum Zwecke haben . Die

famose „ Weiterbildung " des Koalitionsrechts auf der national -
liberalen Mittellinie würde das ennögltchen .

Borght will aber doch noch etwas mehr für das Koalitions¬
recht thun und spricht sich für eine bessere rechtliche Stellung
der Arbeitervereine aus . Dabei macht er einen Unterschied
zwischen „ Berufsvereinen " , welche die „ Berufs - und Standes -

interesfen der Arbeiter vertreten " und „ Kampfvereinen " , für
welche er die deutschen Fachvereine hält . Solche Kampf -
vereine bergen nach ihm eine Gefahr für dieöffent -
l i ch e Ordnung in sich und dürfen nach seiner Meinung
nicht durch Aushebung von landcsgesetzlichen Verboten und

Strafbestimmungen oder durch Gewährung von Rechtsfähigkeit
gestützt werden , wenn nicht die staatliche Ordnung leiden soll .

Welches das Kriterium ist , woran man den Kampfverein
vom Beruföverein unterscheiden soll , erfahren wir aus der

Borght - Broschüre nicht . Die ganze Unterscheidung ist ohne
jede Berücksichtigung praktischer Verhältnisse aufgestellt . Wenn
einem Berufsverein , der sich konstituiert hat , um die Berufs -
intercssen der Arbeiter eines Gewerbes zu vertreten , bei
seinen Bestrebungen die Unternehmerschaft entgegentritt , so
müßte sich auch der milchfrommste Berufsvcrein in einen

Kampf verein verwandeln . Fast alle Kämpfe werden
unseren Gewerkschaften durch die Verhältnisse auf -

gezwungen .
Die „ Berufsvereine " will Borght zwar nicht von Staats

wegen gefördert sehen , aber er will einige der Hindernisse weg -
räumen , die ihnen bisher im Wege stehen , vorausgesetzt , daß
sich die Vereine gewissen Bedingungen unterwerfen , die nach
seiner Meinung das Auswachsen eines Berufsvereins in
einen reinen Kampfverein verhindern würden . Zunächst der -
langt er , daß ein solcher Verein sich verpflichten soll , vor
Beginn eines geplanten Koalitionskampfes das E i n i g u n g s -
a m t a n z u r u f e n. Die Thatsache , daß es lvesentlich Arbeiter -
koalitionen sind , welche die vorhandenen Einigungsämter in
Streitfällen anrufen , und daß fast immer die Unternchnier
den EinigungSversuchen widerstreben , könnte diesen Vorschlag
als zwar überflüssig , aber auch ziemlich ungefährlich erscheinen
lassen . Immerhin wird man sagen müssen , daß der Vorteil
der Maßregel einseitig den Arbeitgebern zu gute
kommen würde . Müssen die Arbeiter das Einigungsamt
anrufen , so gewinnen unter Umständen die Unternehmer eine
Anzahl wertvoller Tage , in denen sie andere Arbeitskräfte
anwerben können . Umgekehrt haben die Arbeiter im Falle
einer Aussperrung durch eine Unternehmerkoalition keinen
Vorteil von einer solchen Vorbereitungssnst , denn sie können
sich im allgenieinen nur um Stellungen bewerben , die sie in der
Lage sind , sofort anzutreten . Borght will ausdrücklich

keine Verpflichtung zum Verhandeln vor dem
Einigungsamt und zur Unterwerfung unter den Schieds -
spruch begründen . Es ist ganz klar , daß er damit wiederuni
die Unternehmer schützen will , die in so vielen Fällen hoch -
mütig jedes Verhandeln vor dem Einigungsanit abgelehnt
und die oft genug die Schiedssprüche verworfen haben .

Das Verbreche, »
als socialpathologische Grschei »lm»g.

Der berühmte , von Halle an die Berliner Universität bernfenc
Lehrer des Strafrechts Professor v. L i s z t hielt am Freitagabend
in dem sogenannten �uällorium mximum der hiesigen Universität
seine Antrittsvorlesmtg , die in einer Zeit , in der die Gesetzgebung
von der Tendenz geleitet ist , die unbequem gewordene Energie der
Arbeiter in der Verbesserung ihrer Lebenshaltung mit Zuchthaus
und ähnlichen Kraftmitteln des Staates zu bekämpfen , durch die
wetten soclalpolitischen Ausblicke Beachtimg verdient . Die in mehrfacher
Hinsicht an die Theorien der sog . Kathedcrsocialistcn in der National '
ötonomie erinnernde Richtung und Schule LiSzts wird die sociolo -
g i s ch e genannt . Im Gegensatz zur „klassischen " Schule im Strafrecht , die
ihre Aufgabe in der Aufstellung und Zerlegung dem Volke unver »
ständlicheii , begrifflichen Ballastes zur Uebuug deS juristischen Scharf¬
sinns siebt , kämpft die sociologifche Richtung gegen die künstliche
AnSeinanberreißung von Strafrecht und Sociologie , die doktrinäre

Trennung des Verbrechers von der Gesellschaft , in der er lebt , und
die einseitige Betrachtung der verbrecherische » That . ohne die socialen
Verhältnisse , deren Acnßernng sie ist . Und sie kommt auf dieser
Grundlage zu der Ansicht , datz jede Verbesserung der gesellschost -
liche » Lage de ? unbemittelten Voltes ein weit wirksameres Mittel
zur Bekämpfung des Verbrechertums ist , als alle staatlichen Straf -
mittel .

Die Aufgabe der Strafrechtswissenschaft ist nach LiSzt eine drei¬
fache , zunächst die pädagogische . Sie will den Schüler für
seinen späteren Beruf , der in der praktischen Handhabung des
Strafrechts besteht , vorbereite ». Um den angehenden Praktiker hierzu
tauglich zu machen , muß ihm die Wissenschaft des Strafrecht « ein
Doppeltes gewähren , einmal die Kenntnis der Grundsäpe des
geltenden Rechts und sodann die Fähigkeit zur Feststellung de « That -
bettandes , auf den das Gesetz anzuwenden ist . Die Universitäten
beschäftige » sich auönahnislos nur mit der ersteren Diseipliu . Das
eigentliche Rechtsstudium wird mit größtem Nachdruck betrieben .
Von den praktischen , technischen Handhabe » , de » Realien seines
Faches , dagegen , erfährt der Student nichts . Und diese Lücke wird
auch nicht durch den späteren , praktischen Vorbereitungsdienst auS -
gefüllt .

Was hier der angehende Praltiker lernt , ist nicht ein systematisch
egliedertes Ganzes , sondern eine Anzahl einzelner , nicht zusammen -
äugender Erfahrungen . Er tritt dann in die Praxis ein und erfährt

erst hier seine Ausbildung . Das Material aber , an dem er dami
lernt , ist der Mensch und zwar nicht bloß der verbrecherische .
sondern auch der unschuldig verdächtigte Mensch . Es versteht sich
von selbst , daß die im Vorstehenven angedeutete Lücke sich nicht
minder in dem materiellen Straf r « ch t , als auch im Straf Prozeß
fühlbar macht . Der Vortragende bezeichnete es als ein « der
wichtigsten Aufgaben , die er sich in seinem neuen Wirkungsliei »
gestellt hat . hier Abhilfe zu schaffen und den Studenten von den

Ferner verlangt Borght , daß ein Berufsvcrein in das

Statut die Zweckbestimmung der einziizichendeil Geld -

betrüge und des äuzusammelnden Vermögens genau festlegen
müsse und daß die satzungswidrige Verwendung der Vereins -

mittel die Einzichniig des Vennögens zu Gunsten von Ein¬

richtungen , welche den Arbeitern zu gute kommen , zur Folge
haben solle . An dieser allgenieinen Fassimg könnte der

Borghtsche Vorschlag ungefährlich erscheinen . Tic Vereine

brauchen nur die Zweckbestimiiiuiig ihrer Gelder so weit als

irgend möglich zu fassen , z. B. zu sagen , daß das Vereins -

vermögen zur Unteistützimg streikender oder ausgesperrter
Arbeiter , in welcher Branche es auch sei, verwendet werden

dürfte , dann könnte nian ihnen vom Standpunkt des Gesetzes
aus nichts in den Weg legen , ihre Bewegungsfreiheit wäre

garantiert . Wer so deduzieren wollte , würde vor allem ver -

gessen , daß dann auch die Entwicklung eines Berufsvereins

zu dem was Borght einen « reinen Kampfvercin " nennt , nicht
verhindert wäre , und da man nicht annehmen kann , daß der

Herr Professor eine Maßregel vorgeschlagen haben würde , die

von seinem eigenen Standpunkte aus völlig zwecklos wäre ,
wird er sich wohl noch etwaS anderes dabei gedacht haben .

An der That würde schon diese gesetzliche Verpflichtung , die

Veremsgelder nicht anders als „ stahitengemäß " zu verwenden ,

samt dem zugehörigen Aufsichtsrecht der Behörden eine völlige
Lahmlegung der Arbeitervereine ermöglichen . Man könnte

unter der Behauptung , irgend eine Ausgabe widerspräche
den Statuten , das VereinSvennögen mit Beschlag belegen
und damit die DurchfiiHrung eines schwebenden Lohn -
kampfes verhindern . Was ' würde es nützen , wenn

schließlich nach einem wer weiß wie lange währenden
Prozesse das Geld wieder freigegeben würde ? — Die Er -

fahrungen , die unsere Gewerkschaften mit den Behörden ge -
macht haben — man denke z. B. an den großen Buch -
dnickerstreik Anfangs der neunziger Jahre , an die

Versuche , . die Arbeitervereine als Versicherungsanstalten
zu behandeln usw . — müssen uns jeden Vorschlag ,
der die Rechte der Behörden , in die Angelegenheiten der

Organisationen hineinzureden , nach irgend einer Seite ver -

stärkt , als direkt feindlich gegen die Arbeiter -

vereine betrachten lassen . Daß die Arbeitgeber - Vcreine
denselben Bestimmungen unterworfen sein sollen , macht die

Sache durchaus nicht schmackhafter . Schon heute gelten für
sie von Rechts wegen dieselben Beschränkuiigen , ivie für
Arbeitervereine , und doch dürfen sich die Unternehmer
auf das ungenierteste über alle diese Bestimmungen
hinwegsetzen , ohne daß ihnen von feiten der Behörde
ein Haar gekrümmt wird . Wir haben keinen Grund ,

anzunehmen , daß die Regierungen , welche die Zuchthaus -
Vorlage vertreten , ihre Organe veranlassen würden , künftig
anders zu Verfahren .

Rur beiläufig sei auf die gesetzgeberische Ungeheuerlichkeit
hingewiesen , daß unser „ Freund des Koalitionsrechts " auch
bei der geringsteil Statutenwidrigkeit immer gleich das g e -

s a m t e Vcreinsvermögen konfiscicrcn lassen will . Wer da

weiß , wie schwer es schlichten Arbeitern wird , sich in die

Juristeukniffe hineinzudenken , der kann in einer solchen Be -

stimmung lediglich einen Fallstrick für die Arbeitervereine

sehen . _

Z�olikifiche Mvbevfickzk .
Berlin , den 28 . Oktober .

Die bayrische Regierung

hat sich Nlmmehr auch zur Wahlrechtsänderung geäußert , zwar
sehr gewunden , aber doch linverkennbar zur Nachgiebigkeit
gegen die Forderungen der Volksvertretung und des Volkes

gestimmt . Nachdem am Freitag in der Abgeordnetenkammer
der Demokrat Köhl sich im Sinne des socialdcmokratischeii

Antrages ausgesprochen , äußerte sich der Minister des Innern
v. Feilitzsch nach einem Bericht der „ Fr . Ztg . " wie folgt :

D i e R c g i e r n n g sei b e r e i r . in e i n e R e v i s i o n
des Wahlgesetzes einziitreten , luemi sie den ivirklichen Stand¬
punkt des Hauses kenne . Vorläufig seien die Anickanmigen in »er -
schiedencn Punkten noch nicht die gleichen . Man dürfe auch nicht über -
sehen , daß selbst eine Zweidrittelmehrheit der Abgeordiictenkammer
noch nicht allein ein Gesetz machen kann , sondern noch zwei andere Fak -
torcn , die Kammer der Reichsräte und die Regierimg . mitlvirkc »

Realien , deren der spätere Praktiker des Strafrechts bedarf , Kenntnis

zu geben . Der östreichilche Professor Groß hat in seinem
„ Handbuch für Untersnchiiiigsrichter " die für dieses Gebiet erforder -
lichen Kenntnisse systematisch zusninmengesaßt . DaS KnltiiSministeriuni
will durch da « Jnslebenrufen einer Art kriminalistischen Museums
dem Redner hilfreiche Hand z » der diesbezüglichen Vorbereitung
des angehenden Strafrechtspraktikers bieten .

Wir gehen auf diese » Teil dcS Lisztschen Vortrages nicht weiter
ein . Für die Interessen der arbeitenden Klassen kommt es in erster
Linie nicht in Betracht , obwohl gewiß dadurch mancher Mißgriff
eines Unterslichungsrichters vermieden und mancher Nnschuldige vor

langdaucrnder Untersuchmigshaft bewahrt werden kann , ob der Richter
ein bestimmte « Wort der Gaunersprache versteht , ob er Fuß - oder
Blutspuren richtig zu behandeln weiß , ob er die Fähigkeit hat , den

Sachverständige » richtig zu fragen , aus welchem Gebiete sich allerdings
heute in der Praxis , insbesondere bei der Prüsuug der Frage nach der

Geisteskrankheit , oft in der That eine erschreckende UukeuntniS breit macht ,
ob er in der Vornahme eines LokalangcnscheiiiS bewandert ist u. s. w.
Was der Arbeiter braucht , ein Verständnis für die Verhältnifse und

Bedürfniffe dcS Lebens der arbeitenden Klasse , kann kein krimi -

»aliftisches Museum dem angehenden Praktiker gebe ». Aber zu einer
anderen Erwägung führt » » s der treffliche Gedanke LiSzts , de »

Richter zur Erkenntnis des seiner Aburteilung unterbreiteten That -
bestandes zu besähigeir .

Die Gesetzgebung steht gerade im Auaenblick im Begriff , die
Mittel und Wege zur' Erforschung des dcliltiichen Thatbestandes noch

einzuengen , statt sie zu erweitern . Die wenige » Garantien , die nach
dieser Richtimg hin dem Angeklagten die geltende Strafprozeß - Ordnung
gewährt , werden »och durch die demnächst wieder vor das Forum
des Reichstags kommende lex Rintele » beseitigt . Die unmittelbare

Vorführung des auf frischer That betroffenen oder verhasteten An -

geklagte » vor das znständege Gericht mit dem Antrag auf sofortige

Aburteilung , ohne daß dem Angeklagten gegen diese Behandlung
ein Widersprnchsrccht gegeben wird , die völlig unannehmbare
Erweiterung der ' richterlichen Uebermacht in der Bestimmung
des Umfangs der Beweisaufnahme , die Ausdehnung des Koutu -

macial - BcrfahrenS »flu . , — alle diese Maßnahmen müssen dahin
führen , daß die wirkliche Feststellung des Thatbestandes bis auf
einen kümmerlichen Rest herabsinkt . Welch herrliche Zustände uns

dann aber erst , wenn z. B. ZuchthauSvorlage und lex Rintelen zu -
sammilNvüken . bei der Behandlung eines Streitvergehens bescheert
werden , braucht nicht noch de » weiteren erörtert zu werden .

Kehren wir nach dieser Abschweifung zu dein Vortrage Liszts
zurück . Die zweite Ausgabe der SlrafrcchtSiviffenschast besteht
darin , Verbrechen und Strafe wissenschaftlich d. h. kausal zu er -
kenne ». Die Dichter aller Zeiten sind bemüht gewesen , das Ver -
brechen auf seine Ursachen hin zu erforschen . Für die StrasrechtS -
Wissenschaft ist dies Neuland . An dieser Stelle setzt die sociologische
Schule ein . Sie bedient sich dazu derjenigen Methode , mit deren

. Hilf « die Naturwissenschast ihre siegreichen schlackten geschlagen hat ,
1der naturwissenschaftlichen Forschungsweise , der systematischen Massen -

müßten . Bisher habe sich die Kammer der Reichsräte den weiter «

gehenden Reformivünschcn nicht geneigt gezeigt . Der zu einer

Wahlgcsetzändcrimg nohveiidigeii V e r f a s s n » g S ä n d e r u n g
kviuie die Rcaierung in diesem Ausnahmefalle z » stimme n.

Entschieden spricht der Minister gegen Herabsetzung des wähl -
fäfjigcii Alters . Eine objektive gerechte Wahltreis - Einteiluug gebe
es allerdings nicht . Immer würden Iviedcr Benachteiligungen

- behauptet werden . Die Wahlkreis - Einteilung könne nur im

Wege eines Kompromisses gemacht ivcrdcn . Gegen die Pro p o r -
t i o >i a I iv a h I äußerte der Minister Bedenken . Sic habe sich
noch nicht bcivährt . Ter allgcuieiue » , gleiche » . direkte » , ge -
Heime » Wahl sei er nicht entgegen . Im übrigen sei da «

bayerische Wahlgesetz durchaus nicht so schlecht , wie man es immer

hinstelle , es sei vielmehr eines der liberalsten Wahlgesetze und ent -
halte viele Punkte , die f o r t g e s ch r i t t e n e n Anjchauutlgen ent -

spreche ». Man müsse » im scheu , zu welchen Ergebnisien der

Ausschuß komme . Das müsse er aber sagen , daß das Land eine

vorivicgcnd konservative Bevölkcnmg habe und daß man sich des¬

halb von der Berücksichtigung der konservativen Volksstimmung bei
der Reform leiten lassen müsse . "

Das ist an sich nicht viel , aber für preußisch mißhandelte
Ohren klingen die Worte des Ministers fast radikal . Einen

Minister , der von fortgeschrittenen Anschauungen spricht ,
der gegen das allgemeine , gleiche , direkte und geheime Wahl -
recht nichts einzuwenden hat , kann man sich in Preußen nicht
einmal niehr vorstellen . Bei allem Mißtrauen und bei noch
so vorsichtiger Beurteilung wird man doch ivohl jetzt erwarten

dürfen , daß das bayrische Volk ein besseres Wahlrecht
erhalten wird . Und das ist eine moralische Niederlage für
die prciißisch - sächsische Reaktion , wie sie schmählicher nicht ge -

dacht werden kann . Das wird diese „ Kultur " staaten . aber

nicht weiter kränken , da sie sich ja von ihren Niederlagen
nähren .

Erwähnt sei noch aus den Verhaudlimgen , daß sich sämt -
liche Ecutrumsreduer für das mit den Socialdemokraten ab -

geschlossene 51ompromiß ausgesprochen haben .

Ein schöner Erfolg .

Im fünsten württenchergischeil Reichstags Wahlkreise E ß -

l i n g e n fand am Freitag die Reichstags - Ersatzwahl statt .
Ein Privattelegramiu auS Eßlingen meldet uns :

Schlegel tSocialbemokrat ) 7282 , Gcß iDeutschparteiler ) 6S42 ,

Brinziiiger sVolkspartei ) 4493 Stimmen . Stichwahl zwischen
Socialdemokrat und Dentschpartciler .

Der Abgeordnete B r o d b e ck , Vertreter der süddeutschen
Volkspartei , hat bekanntlich sein Mandat niedergelegt , da die

Maiidatsprüflmgskommission des Reichstags seine Wahl als

ungültig erklärte . Bei der Hauptwahl 1898 erhielt Brodbeck
lind der socialdemorratische Kandidat Schlegel die gleiche
S t i m m e n z a h l. Bei der dadurch nötig gewordenen Aus -

losuug , welcher von den beiden mit dem Dcutschparteiler —

so naiiutcn sich die württembergischen Nationalliberalen — in

die Stichwahl gehen solle , traf das Los den Volksparteiler ,
der alsdann in der Stichwahl , mit Hilfe der Socialdemokraten ,

siegte . �ie Feststelluiigen der Wahlprüsungskommission
ergaben jedoch , daß dem socialdemokratischen Kandidaten

bei der Haupiwahl vier Stimmen hätten zugerechnet
werden müssen , so daß die Entscheidung durch das Los un -

nötig gewesen wäre und der Socialdemokrat in die Stichwahl
hätte gelangen sollen .

Die ans diese Weise erforderlich gelvordcne Ersatzwahl be -

deutet einen glänzenden Sieg der Socialdemokratic . Im
Jahre 1898 erhielt unsere Partei ( nach damaliger amtlicher

Zählung ) 6249 Stinimen , ebensoviel der Volksparteiler und

der Deutschparteiler 7360 Stimmen . In der Stichwahl unter¬

lag letzterer mit 8848 gegen 12 334 Stimmen der Volks -

Partei . Der Dcutschparteiler hat danach über 1800 Stimmen

weniger erhalten als im Vorjahre . Um fast die -

selbe Stimmenzahl ist die Volkspartei zurück gegangen .
Allein die Socialdeniokratie hat nicht nur nichts verloren , sie
hat um 1ÖOO Stimmen gewonnen und ist die weitaus stärkste
Partei im Kreise geworden .

Die Wahl ist ein neuer drastischer Beweis der tiefen
Verbitterung , welche die jetzige Reichspolitik , die Politik des

ZnchthauSkurses und der Flotteuforderungen in den arbeitenden

Schichten des Volkes erzeugt .
Herr Geß , der Typus eines arbeiterfeindlichen , von

jeder Basserniännerei uiiangekränkelten Nationalliberalismus ,

beobacktmig , vorbercitcl durch shstematiiche Einzclbeovachtung . Uno
wir gewinnen damit das Ergebnis , daß jedes Verbrechen das Pro -
dukt zlveicr zusammcmvirkendeii Faktoren ist , einmal der angeborenen
oder euvorbnien Eigenart dcS Thälers , also von individiiellen Faktoren ,
und sodann der socialen , vorzugsweise der wirtschaftlichen Verhält -
nisse . Tic individuellen Faklorcn sind von de » Italienern , ins -
besondere dem Tnriner Irrenarzt , Cesarc Lombroso . weit übertrieben
und viel zu sehr i » den Vordergmnd gerückt worden . Insbesondere
gilt dies von der Rolle , die die Vererbungslehre bei Lombroso spielt ,
von dem sich denn auch seine früheren Anhänger Enrico Fern und
Gorofalo längst losgesagt haben . Wemi auch die Mitwirkung der
individuelle » Faktoren nicht ganz geleugnet werden kann , so rücken doch
die socialen Montente weit m den Vordergrund . Wer das Verbrechen
wirklich kausal erklären und erkenne » will , hat hierauf sein Haupt -
sächliches Argunient zu richten , — Wie das Verbrechen , so ist auch
die Strafe kausal zu erforschen . Wir nennen diesen Zweig der

Wissenschaft Pönologie .
Die dritte und höchste Aufgabe der Strafrcchts - Wissenschaft aber

ist ihr Perus als Lehmeisterin des Gesetzgebers , sie zeigt ihm
die Schlvächen des bestehenden Rechts und weist ihm die Richt -
schnnr für die Zukunft . Sie wird in dieser Eigenschaft als systcma «
tische Bekämpferiu der in ihren Ursachen und Wirkungen ivissc »-
schaftlich erkannten Kriminalität zur Kriniinalpolitik . Wir ge -
laugen mit ihrer Hilfe zu der Erkenntnis , daß die Wirkung
der Strafe eine viel geringere ist , als man gemeinhin annimmt .
Der Kampf gegen das Verbrechen ist in erster Linie nicht durch die
Strafe , sondern durch die Einwirkung auf die gesellschaftlichen Ver »

hältnisse , also auf socialpolitischem Gebiete , zu führen . Der Staat ,
der ein brauchbares Wohpungsgesctz schafft , das dem Unbemittelten

zu dem schwachen Abglanz eines Familienlebens vcrhilst , trägt viel

mehr zu einer wirksamen Bekämpfung des Verbrechertums bei , als
dies olle Strafgesetzparagraphen vermögen . Die Strafe ist also
nicht das einzige , nicht einmal das wirlsamste Mittel zum Kampf

gegen die Kriminalität . Und damit ergicbt sich das Verfehlte der

Ansicht , in derStrase das große socialeHeilmittelsüralle gesellschaftlichen
Schäden zu sehen . Es ist nichts bannt gethan , wen » man da , wo
sich durch irgend einen Umstand grelle Nachtseiten des gesellschost -
lichen Lebens eickhüllt haben , flugs ein paar neue Paragraphen in
das System unseres Strafgesetzbuches einfügt . Auf diese Weise wird
der Sitz der Krankheit nicht getroffen und die Quelle des Uebel « nicht
verstopft . Dieses ist zumeist viel tiefer in den gesellschaftlichen Ver «

Hältnissen begründet und daher hier der gesetzgeberische Eingriff not -

wendig . Wie viel ein einsichtiger Gesetzgeber von der Knmiiialpolitik
lernen kann , das beweisen die in jüngiler Zeit in der Schiveiz und
in Norwegen veröffentlichten beiden Strafgesetzentwürfe .

Andere Aufgaben , als die drei vorgeinnmten , giebt es für die Straf -
rechtswissenschaft nicht , insbesondere hat sie sich von allen philosophischen
Theorien , die die Strafe , anstatt aus Erfahrung und Beobachtung ,
aus ewigen , allgemeingültigen Normen begründen «ollen , fernzuhalten .
Damit hat die. ' Wissenschaft nichts mehr zu thun . Hier fangt der

jenseits des Wissen » liegend « Glaub » an . z .



ist kläglich inifciTcgcn . Abcr auch die zahme und großen
Zielen fremde Opposition der VolkSpnrtei konnte die ihre
Klassenlage erkennende Bevölkerung des stark industrialisierten
Wahlkreises nicht länger befriedigen .

Unsere Partei darf mit besten Hoffnungen der Stichwahl
entgegengehen . —

*
»

•

Nach einem Bericht des Woifsschen Tclegraphcn - Bureaus
wird folgendes Wahlergebnis gemeldet :

Schlegel ( Soc . ) v. Geß ( natl . ) MV . Brinzinger
( BoUsp. ) 4982 Stimmen .

* *

Deutsches Zleich .
Zum nencn Mariiicplan bemerlt die „ Freisinnige

Z c i r u n g
" n. a. :

« Es mich überraschen , das ; derart ein iicucr Flottenplan ini
einzelnen plötzlich der Ocfsciitlichkeit unterbreitet wird , während
bisher über die Vorbereitung eines solchen Planes nicht das geringste
bcrlantete . � Ein solcher Flottcnplan lägt sich aber nicht aus der
Pistole schieben , sondern verlangt ausführliche , zeitraubende Vor -
dercitnngcn . Hat denn der Neichstanzler bisher von
liefen Absichten nichts gewicht ? Wenn es der Fall ist . wie kommt
es , daß plötzlich Hals über Kopf Admiral Tirpitz zum Vortrag in
dieser Frage zum NcichSkanzlcr nach Badcn - Baden fährt ? Noch
uieinals ist es dagewesen , dag ein solcher Plan schon der

O c f f c n t l i ch k c i t unterbreitet ivnrde , noch bevor die
Regierungen in den Einzclstaaten davon Kenntnis
erhielten . Durch die Vcröffentlicbung aber legt sich die Reichs -
regicrung schon gcwissermabcn auf die Sache fest .

« ES ist eine Zumutung sondergleichen an den Reichstag ,
jetzt schon einen Flottenbauplan festzulegen auf nicht weniger
als siebzehn Jahre , nachdem der für sechs Jahre festgestellte
Flottenbanplan schon nach zwei Jahren von der Regierung als
nuhaltbar verlassen wird . "

Und weiter :
„ Die in Aussicht gcnomnn�ie Verdoppelung der Schlachlflottc

schliebt aber nicht bloß eine zifferniäßige Verstärkung der Flotte
ein , sondern giebt derselben einen anderen Charakter . Die
Schlachlflotte nach dem Flottengcsetz sollte der Verteidigung
der Nordsee und Ostsee dienen , die Verhinderung einer Blockade .
und wurde in jeder Beziehung als für diesen Zweck ausreichend
dargestellt . Das neue Doppelgeschwäder bezweckt aber offenbar ,
die Möglichkeit zu schasten , neben den Kreuzerqeschwadern auch
Panzcrge schwader in andere Weltteile zu senden
zur Offensive gegen große Seemächte . Es handelt
sich dabei also nicht mehr wie bei den Auslandsschiffen der
Krcnzcrgeschwader um den Schutz des Handels ,
sondern um eine Beteiligung an Weltkriegen zur See durch
Schaffung einer Kriegsflotte ersten Ranges . Ein
solches Bedürfnis war bisher von feiten der Regierung ent -
schieden in Abrede gestellt worden .

„ Mit der Schaffung von Panzergeschwadern für überseeische
Kriege ist es aber allein nicht gethan . Solche Panzerschiffe setzen
K o h l e n st a t i o n e n voraus auf ihrem Wege , wie >vir sie
» irgend besitzen . Ebenso erheischen solche Geschwader für den
Fall notwendiger Reparaturen oder Beschädigungen im Kriege
eigene Docks , wie wir sie auch in keinem Weltteile besitzen .
Damit eröffnet sich eine geradezu uferlose Perspektive für
die Steigerung der Ausgaben . " —

Hohenlohe , Goethe und Podbiclski . In einer Festschrist zn
Gunsten eines Mannheimer Wohlthätigieitsbazars finden sich Hand »
schriftliche Aeußerungen vom ReichskanzlerHohenlohe und dem General -
Postmeister Podbielski . Fürst Hohenlohe citiert unter dem Datum
de » 30 . September 18Sg Goethe :

Was ich besitze , seh ' ich wie im Weiten ,
Und was entschlvand , wird mir zur Wirklichkeit .

Goethe hat nun freilich etwas anders gedichtet :
Ein Schauer faßt mich , Thräne folgt auf Thränen ,
Das strenge Herz , eS fühlt sich mild und weich .
Was ich besitze , seh ' tch wie im Weiten ,
Und was verschwand , ward mir zn

� _ Wirklichkeiten .
Diese nebulose , dämmrige Traumstimmung , die Fürst Hohenlohe

aus seinem Citatenschotz spendet , giebt eine unübertreffliche Selbst -
charakteristik der Politik des Zickzackkurses . Das Besitztum seines
alten Liberalismus sieht Hohenlohe im Zeitalter der Zuchthausvorlagc
wie im Weiten , und die uferlosen Flottenpläne , die der Alte glücklich
verschwunden glaubte , werden zu seinem großen Erstaunen jetzt zu
Wirklichkeiten .

Und das nennt man denn mit dem Generalpostmeister „Allzeit
voran ! " So nämlich lautet die schneidige Handschriftgabe PodbielSsis .

Minister und Taucher . In den Blättern wird eine „ Anekdote "
wiedergegeben , wonach Kaiser Wilhelm 11. bei seiner Anwesenheit in
Wilhelmshaven die Arbeiten eines Tauchers mit lebhaftem Interesse
verfolgt und dabei den ihn begleitenden Admiral befragt habe , wie -
viel Lohn ein solcher Taucher bei seiner schweren Arbeit erhalte .
Der Admiral soll erwidert haben : 00 bis 75 M. für 3 bis
4 Stunden . Der Kaiser soll hierauf geantwortet haben , daß
sei ja mehr als sein Finanzminister bekommt . Hierauf habe
der Admiral geantwortet : Der taucht aber auch nicht ! —
Unser Partei - Organ in Bant - Wilhelmshaven , das «Norddeutsche
Bolksblatt " , bemerkt hierzu , daß in dieser Notiz sich ein großer Irr -
tum ausprägt . Die m Wilhelmshaven auf der Werft refp . bei der
Marine thätigen Taucher erhielten noch im vorigen Jahre 3 —4,50 M.
Entschädigung pro Stunde . Dieser Satz wurde im vorigen Jahre
nstf M. erhöht . Für Taucher in größeren Tiefen oder bei un -
günstigen Verhältnissen wird vorgenannter Satz um 1. 50 M. erhöht .
Diese Entschädigung versteht sich nur für thatsächliches Tauchen und
wird neben dem üblichen Lohn der betr . Arbeiter gezahlt ; denn
die in der Marine zum Tauchen verwendeten Mannschaften sind
entweder auf der Werst beschäftigt oder bei der Marine dienende
Handwerker , welche zum Tauchen angelernt wurden . Das Tauchen
selbst ist äußerst ge >undheitsschädigend und lebensgefährlich , zumal
in der See , woselbst sich die dem Taucher luftzuführcnden Schläuche
mit den Tauen leicht verwickeln können und so dem Taucher die Luft
at e chnitten wird . Deshalb wäre es auch ganz in der Ordnung ,
wenn solch' � gefährliche Arbeit gut bezahlt wird und sich dem Gehalt
eines Ministers etwas mehr nähern würde , der bei seiner Arbeit
doch höchstens vom Lucanus geholt werden kann , nicht aber sein
Leben riskirt .

Taalfeld a . d. Saale , LS. Oktober . ( Privatdepesche deS „ Vor -
tvärtS ". ) Die gestrige Landtagswahl in Schwarzburg - Rudolstadt
brachte keine Veränderung in der Zusammensetzung der Parteien .
Die Socialdemokratie hielt den Kreis Frankenhausen - Stadt und steht
m günstiger Stichwahl in Königsee . —

Gcrmanisatorcu im Elsas ? . Aus Elsaß - Lothringen wird
miS geschrieben ; Tic Jagd nach französische » Firincninschristen ,
die von den Polizei - Organen seit Jabrcn als Specialität betrieben
wird , bat neuerdings wieder einen denkwürdigen Erfolg aufzuweisen .
Eine Straßburger Wäschefirma hatte auf der Fassade ihres Ge -
schäftshauses u. a. auch das staatsgefährliche Wort „ C h o m i « v r i s "
angebracht . Flugs war die Hothwohllöbliche zur Stelle mit dem
strikten Befehl an den Geschästsinbaber , die landesverräterische In -
schrift bei Strafvcnneiden ohne Säumen zu beseitigen . Nun will es
ein launiger Zufall , daß gegenwärtig eine urdeutsche Firma :

« Julius Hensel , kaiserlicher und königlicher ,
königlicher , königlich - prinzlicher und fürstlicher
Hoflieferant in Breslau " , ihren Katalog massenweise
nach dem Elsaß verschickt , in dem die Menschheit , ohne sich der
schrecklichen Gefahr bewußt zu sein , jenes verhängnisvolle Wort
' bcufalls vorgesetzt bekommt . Unbeanstandet machen darin die

. C h e m i s i e r s " die Runde durch die fürstliche » Höfe , und uiemand
nimmt dort Anstoß an ihnen . Im Lande der « wiedergewonnenen
Bruder " abcr ist so etwas gefährlich und darf von den ' Augen des
Volkes nimmer und » immer geschaut werde » !

Auch an de » Eigenname » probiert sich das germänisatorische
Geschick unserer Polizeibehörden . In einem clsässifchen Landstädtchcn
hatte sich ein Bürger ein Firmenschild bestellt mit der Inschrift :
« Edmund H. , Wcinsticher . " Das Ding hatte die Werkstiitte des
Malers noch nicht verlassen , als auch schon der Herr Polizei -
kommissar bei dem Besteller erschien und ihn » die amtliche Mit -
teiUrng machte , daß er nicht Edmond , sondern Edmund heiße und
jene Inschrift hiernach abzuändern habe . Vergeblich suchte der
erstaunte Bürger dem Manne der Ordiimig an ' der Hand ' seines
Taufscheines nachzuweisen , daß sein Name aus der Tafel richtig ge -
schrieben sei : im Wege des verwaltuugsgerichllichen Verfahrens , das
ihm natürlich auch noch Kosten verursach ' le , wurde dem� Manne die
Ueberzeugung beigebrach », daß er s o zu heißen habe , wie die Polizei
befiehlt , und nicht anders .

Ausrand .
Oestreich - Ungarn .
Abgeordnetenhaus .

Wie » , 28. Oktober . Bebor das Hans zur Vornahme der
Telegatiouswahlru schreitet , erklärt Abg . Schönerer , die
Bereitwilligkeit des Abgeordnetenhanses , die Delegationswahlcn vor -
zunehmen , zeige deren llngefährlichfeit . Der Präsident möge den
Abgeordnete » daher die Pultdcckcl wieder ausfolgen lassen . ( All -
gemeine Heiterkeit . ) Nach einer Erwiderung des Präsideiuen erklärt
Abg . Wolf , seine Partei protestiere , nachdem sie bei dem Versuche ,
die Vornahme der Dclegationswahlen zu verhindern , von der
deutschen Gemeinbürgschaft im Stiche gelassen worden , gegen die
Vornahme der Wahlen . Hierauf nimmt das Haus unter fort -
währenden Zurufen von seilen der Schönerianer die Wahlen in die
Delegationen vor . ~

_

Czechische Krawalle .

Prag , 28 . Oktober . Aus Brandcis , Branna , Podlesin , Ren -
strasckiitz und Mutowitz liegen Meldungen über Kundgebungen und
vereinzelte Ausschreitungen ' vor , welche sich zumeist gegen jüdische
Einwohner richteten . In Pribram waren in letzter Nacht au zahl -
reichen , Juden gehörenden Häusern und an den Straßenecken die
Worte angeschrieben : « Haut die Inden " .

Wien , 28 . Oktober . Die „ Nene Freie Presse " meldet : Nach
der Kontrollvcrsammluna der Rcscrvistcn i » E a r o l in e n t h a l .
auf welcher niehrere Czechen sich geweigert hatten , sich mit «hier " zu melde »
und „ Zde " gerufen hatten , demonstrierten 60 Reservisten , indem
sie unter Absingung nationaler Lieder und unter Vorantragnng einer
Tafel mit der Aufschrift « Zde " nach Prag über den Graben und den

Wcnzelsplatz zogen . An der Brust trugen sie Karten mit der Auf -
schrift „Zde" . In Hoschtitz wurde ein Czcche , der bei der . Kontroll -
Versammlung erklärt hatte , seine nationale Ehre verbiete ihm , sich
mit . hier " zu melden , z » drei Tagen Arrest verurteilt . Gegen den
amtierenden Obcrlieutenant fanden Dcnwnstrntioncn statt ; der Gast -
Hofsbesitzer verweigerte ihm weitere Uiiterkunst und im ganze » Orte
wurde ihm Quartier verweigert .

Frankreich .
PariS , 28 . Oktober . Der „ Ganlois " meldet , daß der Kriegs -

minister Iveitere Dekrete zur Amtseutsctzung von etwa zwanzig
Divisions - und Brigade - 5iommandcuren initcrzcichncl hat . Die -
selben sind wegen der Opposition , welche die Entsetzung der beiden
Generale Hervo und Giovanelli hervorgerufen hat , bisher noch nicht
veröffentlicht worden . —

Sächsische Justiz tu Breslau .

Die Urteilsgriinde , welche das Breslauer Landgericht zur Ver -

urteilung des „ Lolkswacht " - Nedactcurs Lobe wegen Beleidigung der

Richter des sächsischen Oberlandesgerlchts veranlaßte , lauten nach
dem Bericht der „ Volkswacht " :

« Wenn man auch in dem inkriminierte » Artikel nach Auffassung
des Gerichts noch nicht den Ausdruck des Vorlvurss einer bewußten
Rechtsbeugung finden müsse , so sei doch zweifellos darin die Behaup -
tung zu finden , daß der höchste sächsische Gerichtshof bezw . die Mit -

glieder desselben bei Beurteilung inkriminierter Handlungen der Ar -

bciterpartei sich in einer pflichtwidrigen Art leiten ließe »
durch Auffassungen , wie sie ein der Objektivität beflissener
Richter nicht haben dürfe , und dies zum mindesten
fahrlässig geschehe , aber jedenfalls in einer Weise , die eineni
Richter nicht nachgesagt werden dürfe . Diese Behauptung aber sei
nicht bloß auf die hier zum Gegenstände der Beweiserhebung ge -
machten Rechtssprüche zu beziehen , sonder » das Gericht nehme an . daß
der Vortvurf sich ganz allgemein auf die Spruchpraxis des Dresdener

OberkandeSgcrichts beziehe » solle , wie sich schon aus dem vorangehenden
Satze : „ In allen Fragen des Rechts nstv . ergebe . Bezüglich
der zum Beweise der Wabrheit vorgebrachten Thatsache » lönne sich nun
der Gerichtshof zwar nicht der Auffassung verschließen , daß das
Dresdener Obcrkandesgericht bei den Entscheidungen be -

treffend die Berteilnnge » socialdcmokratischer Flugblätter eine

Stellung eingenommen habe , die der forialdemotratische »
Partei Anlaß zu der Auffassung geben konnte , daß sie anders
beurteilt werde , als andere poltttschc Parteien . Aber auch nur

bezüglich dieser Entscheidungen könnte eine solche Qualifizierung zu -
trefsen , während bezüglich derKollektcnund Boykotte derRcchtsstandpunkt
ein durchaus anderer war und e « sich namentlich bei ersteren Zuwider -
Handlungen um Uebertretungen von Borschriften handelte , die ganz
allgemein erlassen waren und deren Rechtsgültigkeit nun gerade zur
Beurteilung stand in Fällen , in welchen Socialdemokraten dagegen
verstoßen hatten . Bezüglich dieser Fälle könne man in den ge -
troffenen Entscheidungen selbst vom Standpunkte der Socialdemo «
kratie aus «ine nicht rechtliche Zurücksetzung der Socialdenrotratie
erblicken . Es klinge doch paradox . wenn man
von einem Staatswesen verlange , daß es solche
Handlungen , welche auf seine Vernichtung abzielen ,
noch uuter seinen Schutz nehme » solle und zwar
kraft der Gesetze , die gerade zuni Zwecke seiner Erhaltung
gegeben worden seien . Man werde schließlich wohl die Frage auf -
werfen können , ob nicht in einem solchen Verlangen das Hinaus -
gehen über die Forderung eines gleichen Rechts -
s ch u tz e s zu finden sei , zumal andere Parteien wenigstens der -

artige Bestrebungen sonst nicht hätten . und man würde
dann in dem Zurückweisen dieses Mehranspruchs , den die
Socialdemokratie mit Bezug auf diesen Schutz erhebe , nicht
unter allen Uni st änden eine Rechtsvermin derpng
finden müssen . Aber selbst wenn man sich einmal ruhig
auf den Standpunkt der Socialdemokratie stellen und sagen
wolle , daß eine Berhindcrung der Berbreitung ihrer Grundsätze eine

Beeinträchtigung ihrer Rechte wäre , so sei doch trotz alledem durch -
aus nicht dargcthan , daß . wie der inkriminierte Artikel behaupte , die

Arbeiterpartei im allgemeinen zurückgesetzt würde und das

Gericht dies in seiner Praxis in allen Fragen zu Ungunsten
der Socialdemokratie zum Ausdruck bringe . Wen » nun auch der

Gerichtshof so weit gehe , daß ihm bezüglich der Fäll «, wo es

sich um Berteilungen von Flugblättern hnndelte , die erwähnte
Auffassung der Socialdemokratie von ihrer Rechtslage ver -

ständlich erscheine , so sei doch der Wahrheitsbeweis nicht
in der Weise geführt , daß eben „ in allen
Fragen des RechtS " eine derartige Beurteilung der Social -
dcmokratie stattgefunden habe . Hierin liege also eine nicht erweis -
sich wahre , beleidigende Behaupwng . Der Gerichtshof halte ferner
für dargethau , daß der Angellaate mit vollem Bewußtsein , aus der
Tendenz seiner Partei heraus , die so offen ausgesprochene verdpch -
tigung des Dresdener Gerichtshöfe » zum AuSdruck' gebracht und da -
bei auch das Bewußtsein gehabt habe , daß diese Verdächtigung ge -

eignet Mar . den Gerichtshof herabzuwürdigen . Der Schutz des § 108
konnle dein Angeklagten nicht zugebilligt werden .

Nach diesem Berichte der . Volkswacht " und einemunS zugegangenen
besonderen Berichte Hai das Landgericht Breslau aus dem Artikel
den Vorwurf herausgelesen , daß die socialdcmokratische Partei in
allen R e ch t L b e z i e h n n g e n für minderen Rechts erklärt worden
sei , als die Anhänger anderer Parteien , und es hat verurteilt , weil
dieser Beweis nicht erbracht sei . Nun sollte man zivar meiüen ,
daß die inkriminierte Stelle schon durch das Wort . oft " klar zum
Ausdruck bringe , daß dem Oberlandesgericht nicht nachgesagt weöden
sollte , es spräche stets diesen Grundsatz aus ; schon deshalb erscheint
die Aufsassung des Landgerichts unverständlich . Noch wunderbarer
aber ist der Grund , den das Landgericht für seine Ansicht anführt .
In dem intriminierten Artikel findet sich nämlich , etiva durch zehn
Zeilen von der fraglichen Stelle getrennt , folgender Satz :

Sachsen ist der klassische Bode » des Kampfes zwischen Proletariat
und Reaktion . Kein Hauch eines freigesinnten Bürgertums ist
dort «» zu verspüren . In allen Fragen des Rechts und
der Freiheit steht die Arbeiterschaft völlig allein ! "

Dieser Satz kann nach unserer Meinung nur auf das Allein -

stehen der Socialdemokratie unter den Parteien bezogen werden ;
ivenn er von „ Fragen des Rechts " reder , so handelt es sich dabei um
das Gefühl der Gerechtigkeit , das de » in Sachsen dominierenden

konservative » und liberalen Parteien abhanden gekommen ist . An
die Rechtspflege ist dabei gar nicht zudenken . Das Landgericht in
Breslau begründet aber seine ganz irrige Auffassung von der in -
iriminiertcn Stelle auf dieses viel ftllher und in ganz anderem

Zusammenhange gebrauchte Wort . allen " , und meint , auch dies bezöge
sich auf das Oberlaudrsgericht in Dresden .

Kein Wort wollen wir darüber verlieren , daß wie schon gestern
gemeldet , das Gericht angenommen hat , die A e n d c r u n g e n und

Milderungen des Ausdrucks , die der Angeklagte an anderen

Stellen des aus dem „ Vorwärts " stammenden Artikels vorgenomnien
habe , seien ein Beweis , daß er sich des beleidigenden Charakters
der inkriminierten Stelle bewußt gewesen sei und die V e -

l e i d i g u n g gewollt habe .
Dagegen bedarf noch eine andere Stelle des Breslauer Urteils

einiger Bemerkungen : Es handelte sich nntcr anderem um Ent -

scheidniigen des säcksischen Oberlaudosgerichts , nach denen es nicht

zn erlauben ist , daß Socialdemokraten für ihre Parteizwecke Gelder

einsammeln , und gemeingefährlich sei , wenn sie eine Ailsforderiing
erlassen . Lokale zu meiden , die man ihnen zn politischen Ver -

sammlnnaep versagt , Ivenn sie also dasselbe thun . waS

jede aiidere Partei thnt . Allerdings sind die Kollekten

auch anderer Parteien formell von einer Erlaubnis ab -

Hüngig gemacht , das Oberlandesgericht ist aber , wie aus seinen
Urteilen ' folgt , der Ansicht , daß gerade den Socialdemokraten solche
Erlaubnis nicht gegeben werden dürfe . Das Landgericht Breslau
tritt dem Sächsischen Oberlandesgericht darin völlig bei und sagt :

« Es klinge doch paradox , wenn man von einem Staatswesen

verlange , daß es Handlungen , welche ans seine Vernichtung ab -

zielen , noch nnter seinen Schutz nehmen solle . "
Wir müssen uns zu bemerken erlauben , daß das Breslaucr

Landgericht wie auch das Sächsische Oberlandesgericht nicht streng
den Unterschied zwischen Gesetzgebung und Recht -
s p r e ch u n g aufrecht erhält .

Der G e s e tz g e b e r allein hat die Befugnis , zu bestimmen .
welche Handlungen er gestatten will . Nachdem die gesetzgebenden
Faktoren durch Aushebung des Socialistengesctzcs ansgesprocheu haben ,
daß die Socialdeniokrati ' e in ihren politiichen Rechte » nicht mehr bc -

schränkt tverden solle , ist die Veranstallmig von Kollekten auch den

Socialdemokraten nach Einholung der obrigkeitlichen Erlaubnis ge -
stattet . _

Eine Parteiversommluug i » Langcnbiclau erklärte sich mit

den Beschlüssen des Parteitages einverstanden , ist jedoch der

Meinung , daß für de » Fortschritt unserer Bewegung es dienlicher
wäre , wenn die theoretischen Auseinandersetzungen in Zukunft iveniger

umfangreich wären und das Hauptgewicht mehr auf praktische Agi -
tation gelegt würde . "

Weitere Versammlungen , die ihr Einverständnis mit den Pe -
schlüsie » des Parteitages bekundeten , fanden statt in Königsberg i. P. .

Coswig in Anbalt , Pirna in Sachsen und Dresden - Neust . In der

letzteren Versammlnng erklärte Genosse Fräßdorf , er würde nicht für
die ganze Bebeische Resolution gestimmt haben . Wir »ilitzten an

unserer alten Taktik festhalten . Schippe ! müsse die Konsequenzen
seiner Anschauungen tragen und sein Mandat niederlegen . Gegen
die Disciplinlosigkeit in der Partei müsse energisch vorgegangen
werden .

Fortschritte der Parteipreffc . Die „Sächsische Arbeiter -

Zeitung " kann mitteilen , daß ihre Auflage nahe a » 18000 erreicht ;
eine bedeutende Zahl , wenn man bed>' nkt , daß das Blatt mit etwa

6000 bis 7000 Abonnenten vor ungefähr 10 Jahre » von den Partei -
genossen in eigene Verwaltung genommen wurde .

Die Preßkommission der „ Märkischen Volks stimme "
in Forst i. L. hat die Gründung eines Prcßsonds beschlossen , um
das tägliche Erscheinen des jetzt wöchentlich dreimal erscheiliendcq
Blattes zu ermöglichen .

Totculiste der Partei . �D' er älteste Soeialdeinokrot gestorben .
In Aschaffenburg ist dieser Tsigsiider Drechsler Michael Müller

gestorben , und zwar im 90. Lebensjahre . Die Aschaffenburger
werden den guten Alten laum kennen gelernt haben , da er erst vor
etwa zwei Jahren nach dort zu verheirateten Kindern gezogen ist .
Michael Müller ist ein geborener Marburger und hat iy seiner
Vaterstadt fast sein ganzes Leben zugebracht . Von Jugend auf ein

begeisterter Freiheitsfreund , war er in den dreißiger und vierziger
Jahren ein eifriges Mitglied der sogenannten „ Lichtfrennde " in Mar -

bürg . Im „tollen " Jahre 1848 war er aktiv beteiligt . Unserer Partei
geborte Müller seit , deren Begründung an . Allezeit opferwillig .
bedauerte es der Alte , daß seine Beine streikten , er infolgedessen ans

Zimmer gefesselt war » nd sich am Parteileben nicht beteiligen konnte .
BiS zum 87. Lebensjahre hat Müller noch fleißig an der Drehbank ,
mit der er schier verwachsen schien , gedrechselt . Ein dauerndes An -
denken ist dem braven Genossen gesichert .

Die württembergische Partei hat einen wackeren Kämpfer ver -
koren in der Person des Genossen Johannes Ruprecht , der
im Alter von 76 Jahren in Gaisbuvg gestorben ist . Ruprecht war
1823 in Müllheim in Baden geboren ; schon früh war er für des
Volkes Rechte begeistert , deren Verteidigung ihn auch im Jahre 1848
unter die Waffen trieb . Er machte den Revolutionskrieg als Feuer¬
werker mit und kämpfte bei Rastatt . Die Niederlage des Volkes

beugte ihn nicht . Er blieb seinen Idealen treu , und als in den

sechziger Jahren die Neu - Organisation der für Freiheit
und Recht Begeisterten unter der Socialdemokratie be -

gann . da stellte auch er sich zum Gefecht , er trat in

ihre Reihen ein und hat lange Jahre im Vordertreffen gestanden .
Ruprecht hat sich all sein Tage ehrlich und kümmerlich als Proletarier
durchgeschlagen , er konnte ruhig sterben in dem erhebenden Gefühl .
sich und der gesamten Menschheit gegenüber seine Pflicht gethan und

nicht umsonst gelebt zu haben .
In Köln a. Rh . starb an den Folgen eines Betriebsunfalles der

Arbeiter Adam Schäfer . Der Verstorbene ist zwar öffentlich niemals

hervorgetreten , um so eifriger war er in der Agitation von Mund zn
Mund sür die Verbreitung unserer Ideen thätig . Die Kölner Partei -
genossen werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren .

Hauswirt mid Schntzmann . Der Genosse Karl Erl mann in
Dortmund bezog im November v. I . eine Wohnung , die einem

Schutzmann gehört . Kurze Zeit darauf wurde der Schutzmann und

Hausbesitzer zum Polizei - Jnspektor Richards befohlen , der dem über -

raschten Untergebenen eröffnete , er müsse Erdmann , der doch Social -
deniokrat sei , sofort kündigen . « Entweder , der Kerl fliegt raus oder
Siel " Ver Schutzmann kündigte , aber nach einem hier
viel verbreiteten Irrtum erst am dritten Tag « nach dem



Migen Termin . Erdmann nahm die Kündigung nicht an und ließ
sich verklagen . Amtsgericht wie Landgericht erkannten zu seinen
Gunsten und der Schutzmann hatte über 100 M. Kosten zu zahlen .
Jetzt zum 1. November versäumte der Hausherr abermals die recht -
zeitige Kündigung und zum Groll der Polizcigewaltigen bleibt Erb -
mann abernrals wohnen . Ob nun der Schutzmann , wie der Polizei -
Inspektor drohte , entlassen wird , wird die Zukunft lehren . Genosse
Erdmann aber hat die Lacher auf seiner Seite .

In Warschau ist vom örtlichen jüdischen socialdcmokratischcn
Konntee eine neue geheime Zeitung sin geheimer Druckerei gedruckt
unter dem Titel : „ Der Warschauer Arbeiter " erschienen . Demnach
erscheinen jetzt vom allgemeinen jüdischen Arbeiterbunde 7 periodische
Ausgaben : „ Arbeiterstimme " — Centralorgan des Bundes , in Ruß -
tand gedruckt ; „ Der jüdische Arbeiter " — wissenschaftliche Revue und
Centralorgan� der ausländischen Organisation des Bundes ; „ Der
Wecker " — Centraiorgan des jüdischen Borstenarbeiter - Bundes ;
„ Der Bjalostocker Arbeiter " — Organ des örtlichen Komitees ; „ Der
Warschauer Arbeiter " — Organ des örtlichen Komitees ; „Einigkeit "— in Minsk vom örtlichen Komitee ; und „ Klassenkampf " — Ägita -
twnsblatt für die breite Masse .

Polizeiliches , Gcrichlliches usw .
— Ei » Kollektiv - Strafantrag war gegen den zur Zeit vcr -

outwortliche » Redacteur des Halleschen „ Volksblatts " . Genossen
We t fe m q n n , wegen eines im Juni unter der Spitzmarke :

--�liumburg , Kellner - Seelen " veröffentlichten Artikels von
18 Referendaren und dem Oberlandesgcrichts - Präsidenten ge -

m r«
,DOl"' ' eu- Die 18 Herren fühlten sich wegen eines im

„ Volksblatt " geschilderten Vorganges , der sich in einem Lokale
in Naumburg beim Frühschoppen zugetragen hatte , beleidigt .
Das Betragen einiger Herren dem Kellner gegenüber war mit
icharfen Ausdrücken kritisiert ivorden , und wurde heute , als die Sache
vor der Strafkammer des Landgerichts zur Verhandlung kam , vom
Staatsanwalt gegen den Genossen Weißmann eine Gefängnisstrafe
von drei Monaten beantragt . Der Verteidiger , Rechtsanwalt Herz -
feld , beantragte Freisprechung , da es nach den Grundsätzen des
Reichsgerichts Kollektivbeleidigunge » nicht gebe . Das Gericht er -
kannte aber auf zwei Monate Gefängnis .

GemeMMzAfflüszvS .
Berlin und Ilmgcgcnd .

.
A » die Maurer Berlins und Umgegend !

m „c", ; 8eu . ' Da trotz Aushängen der Arbeitsbedingungen und
Ausfiihnlugsbcstiminmungen der Achtzchner - Kommission der Maurer ,
betreffend die Punkte ö und 7 Baubude und Abortc , auf den meisten
Bauten noch recht viel zn wünschen übrig bleibt , machen wir hier
noch einmal darauf aufmerksam , daß hierin strengere Maßnahmen
getroffen werden müssen . Es sollten jetzt in allen Baubuden die
Fragen kurz diskutiert und die Baudeputiertcu dann sofort bcini
Unternehmer vorstellig werden mit dem Ersuchen , die Mangelin kurzer Zeit abzustellen . Wird dieses vom Uutcnichmer
verweigert , so ist � die Lohnkoinmission zu benachrichtigen ,
und werden von dieser die ivciteren Schritte eingeleitet . Es heißt
in den Uebergangsbestimmungen ausdrücklich , daß die Punkte 0
und 7 auf den bereits begonnenen Bauten spätestens am 1. No -
vcmber 13Lö in Wirksamkeit treten . Daran ist festzuhalten und hat
nun jeder organisierte Kollege die Pflicht , strikte dafür einzutreten .

Da in dieser Woche eine öffentliche Versammlung wahrscheinlich
wegen der Stadtverordnetenwahlen , für die zu agitieren wir die
Kollegen besonders auffordern , nicht stattfinden kann , bitten wir ,
umsomehr auf den Bauten rege für Ordnung einzutreten .

Die Lohnkoni Miss iow I . A. : Fritz Kater .

Achtnng , Zi » » » crcr ! Auf Beschluß der Achtzehner
K o mm i s s i o n tritt für das Zimmcrgcwcrbe vom 1. November d. I .
folgende Bestimmung in Kraft .

Es ist in dem Bezirk des Arbeitgcberbundcs für das Maurer -
und Zlimnergewerbe von Berlin und den Vororten kein Fahrgeld
zu zahlen von feiten des Arbeitgebers für Fahrten , welche zurück -
gelegt werden von der Wohnung der Arbeitsnchniers bis zur Ar -
bcltsftelle , für welche das Arbeitsverhältnis abgeschlossen wurde .

Ist jedoch während des Arbcitsvcrhältnisjcs auf Veranlassung
des Arbeitgebers dem Arbeitnehmer eine andere Arbeitsstelle
angewiesen , und liegt diese Arbeitsstelle außerhalb der Ring -
vahii , und zivar so , daß der innerhalb der Ringbahn liegende
Teil von Berlin passiert werden muß , so wird das ' Fahrgeld für
diefc Fahrkarte vergütet . Wird die Arbeitsstelle im Laufe einer
Woche geivechselt , so ist das hieraus cutstehende Mehrfahrgeld zn*
etfctzen , jedoch hat der Arbeitnehmer in diesem Falle seiueii Fahr -
geld - Anspruch dem Arbeitgeber vorher mitzuteilen .
Die Achtzehner - Kommission . I . A. : Hermann Kube .

. Zum Töpferstreik . Die Meistervereinigungen versenden nach -
stehende Kundgebung : „ In der am 27. d. M. im Lokale Artillerie -
straße 32� tagenden , sehr stark besuchten kombinierten Versammlung

Töpfermeister Berlins und Umgegend wurde einstimmig be -
schloffen , auf den seiner Zeit mit der Gesellenschaft vereinbarten
1800 er Lohntarif einen Aufschlag von 5 Proz . zu bewilligen , ein
weiteres Zugeständnis aber unter keinen . Umständen zu machen und
haben sich sämtliche anwesenden Meister ( Jnmiilg und Verein selbst -
slandiger Töpfer ) durch UnterschM�verpflichtet , keine Arbeiten von
Kollegen , deren Ansführnng dmI�Wi Ausstand verhindert , zu über -
nehmen . Gesellen , die mit dlW�rozentigen Lohncrhvhnng ein¬
verstanden . erhalten sofort bei jedem Meister Arbeit . "

So ernst werden die Streikenden den Schreckschuß wohl nicht
nehmen .

Former ! Montag , den 30 . Oktober , abends S' /a Uhr , Ver¬
trauensmännersitzung in den Arminhallen . Jede Werkstatt muß ver -
treten sein .

Die Ortsverivaltilng
des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes .

Achtimg ! Ciscleure ! In nachfolgenden Werkstätten befinden
sich die Kollegen wegen Nichtbewilligung des Neunstundentages im
Ausstand : Spinn u. . Sohn , Aktien - Gesellschaft , Bronzcwarcnfabrik ,
Wasscrthorstr . 9. Vollgold u. Sohn , Silberivarenfabrik , Kvpuicker -
stratze 72. Frister <Jnhaber Engel u . Hegewald ) , Bronzewarenfabrik ,
Lindenstr . 23 . Gericke , Sebastianstr . 20 und Brodrecht , Stallschrciber -
straße 6.

Bei nachfolgenden Ciselcurcn wird Streikarbeit angefertigt :
Fiicher , Wienerstratze 29 . Greulich , Adalbertstraße 73 . Siebmann ,
Prinzenstraße 98. Rctzlaff , Neauderstraße 13. Georg Naßmussen ,
Adalbertstraße 03. Ciseleur Kalischer in der Silberwarenfabrik von
Schneider , Stallschreiberstraße 32 . Pfudel , Dresdenerstratze 117 und
Pctitjean , Stcinmetzstraße 27.

Von allen diesen Werkstätten ist deshalb Zuzug fernzuhalten .
Die Kommission .

Deutsches Reich .
Die Lohnbewegung der Forster Textilarbeiter hat einen

vorläufigen Abschluß gefunden . Die Fabrikanten hatten die Ein -
führung des Zehnstundcntages abgelehnt . In einer Versammlung
der Fabrik - Vertrauensleute eiuigte man sich dahin , den Arbeitern ,
obwohl 3600 für den Zehnstundentag und 400 dagegen gestimmt , zu
empfehlen , den angebotenen Elfstundentag anzunehmen . Drei am
Freitagabend abgehaltene Versammlungen haben auf Empfehlung der
Lohnkommission gegen nur drei Stinnnen eine Resolution angenommen ,
worin sie zwar die Bedingungen der Fabrikanten als ganz ungenügende
bezeichnen , jedoch erklären , vorläufig nicht in einen Streik ein -
zutreten , dafür aber die Organisation aufrechtzuerhalten , damit nach
einiger Zeit der Zehnstundentag und Lohnerhöhung durchgesetzt
werden kann . — Da wegen den Stundcnarbeitern hier und da
Differenzen ausbrechen werden , so ist der Zuzug von Textilarbeitern
nach Forst immer noch fernzuhalten .

Schutz den Arbeitswilligen . Aus Halle wird uns vom
27 . Oktober geschrieben : Ein Auffehen erregendes Urteil
fällte die Strafkammer heute unter dem Vorsitz des Landgerichtsrats

Verantwortlicher Redacteur - . Robert Schmidt in Berlin . Wr den Inst

König gegen den Maurer E n g e l in a n n aus Schkeuditz , der
vom dortigen Schöffengericht wegen Beleidigung des arbeitswilligen
Maurers Delitzsch aus Wehlitz zu 3 Monaten Gefängnis
verurteilt worden war , weil er in Beziehung auf D. die
Aeußeruilgen : „ Wo ist denn der mit den Spitzbubcuschuhen " und
„ Verbrecher und Abbrechcr ist zweierlei " , gethan haben sollte . Gegen
das erstinstanzliche Urteil hatte der Augeklagte , sowie auch der
Staatsanwalt Berufung eingelegt . Die geladenen Entlastungs -
zeugen schilderten die Vorgänge fast durchgängig anders , als der

Hauptbelastungszeuge Delitzsch . Der Staatsauwalt beantragte sechs
Monate Gefängnis und der Gerichtshof erkannte demgemäß .
In der Urteilsbegründung hieß es : Der Gerichtshof habe den Ent -
lastungsbeweis als mißlungen angesehen und den Zeugen keinen
Glauben geschenkt . Die Zeugenaussagen seien anfechtbar usiv .
Es sei notorisch , daß das Streik nniv es en in

Leipzig , Schkeuditz und Umgegend eine uiigcahnte Höhe
erreicht hat . Da müsse die S t a a t s g e iv a I t g a n z

'
e n e r g i s ch

eingreifen , damit das Uebel kein fressendes wird . —

lieber die Heranziehnng ausländischer Arbeiter wird uns
aus B o ch n in geschrieben : Die durch die Tagespresse angekündigten
östrcichischen Bergleute sKrainer ) sind zum Teil hier eingetroffen ;
auf Zeche „ Osterfeld " in Osterfeld sind 120 Mann eingestellt worden ,
denen man als Lockmittel 4,30 —3,00 M. Schichtlohn versprochen hat ;
ihr Erscheinen hat aber dort eine mcrkwürcige Bcivcgung unter den
eiiiheimischen Arbeitern hervorgebracht ; am 13 . d. Mts . haben
nämlich , nach dem „ Bergknappen " , allein auf „ Oster -
seid " 140 Mann die Arbeit gekündigt . Sicher ein
Beweis , wie lmcrträglich die Vcrhältuiffc dort sein müssen . An -
statt daß die „patriotischen " Zcchcnbcsitzcr die Lage der Arbeiter in

entgegenkommender Weise zu bessern bestrebt wären , lassen sie lieber
die eingeborenen Westfalen ziehen und holen Ersatz für die ent -

gangeneu Arbeitskräfte aus dem Auslande herbei .

Aiisland .

Der Konflikt iil Carliiaux ist nun entschieden in das Stadium
der Unterhandlungen eingetreten . Ein paar Worte über dessen
Ursachen und Veranlassung . Der Oberherr der Kohlengruben in
Carmaux , Marquis de S o l a g c s , der in den letzten Kammer -
wählen über I a u r e s gesiegt hat , ist ein würdiger Nachbar des
Glnsbaron Rcsseguier . Zur üblichen wirtschaftlichen Ausbcutuilg fügt
er hinzu die potilisch - religiöse Knechtung „seiner " Arbeiter . Um für die
glänzende Feier der Glashütte in Aldi Revanche zu nehmen , wurde unter
des Marquis eifrigen Mitivirkung am 13. Oktober eine klerikal -
nationalistische Gegenkundgcbung ebenfalls in Albi veranstaltet . Das
„ Volk " aber spielten in der Gcgenkuudgcbung hauptsächlich die gc -
knechteten Kohlcugräbcr des Marquis , von denen ein größerer Teil
>v i d c r den eigenen Willen in Albi manifestieren mußte .
Das hat den mutigen , socialistischen Teil der Kohlcngräber zunächst
in einen Entriistuugsstreik getrieben , der aber sofort wieder rückgängig
gemacht wurde , mn den Konflikt auf friedlichem Wege , und

zwar durch die Einmischung der Regierung , zu schlichten .
Die Arbeiter verlangen die strenge Turchsührung des
Schiedsspruchs von 1802 , der vom damaligen Ministerpräsidenten
Loubet , dem derzeitigen Präsidenten der Republik , gefällt und
seither in manchen Punkten vom Kohlenmarquis verletzt wurde ;
' einer eine ' Lohcrhvhnng und die Wahrung der KoalitionS - , der

politischen und der Gewissensfreiheit .
'

Der Marquis hat die von den
Arbeitern angerufene Einmischung der Regierung nur für den
crstercn Punkt acccptiert . Trotzdem aber hat der Minister der
öffentlichen Arbeiten , Pierre B a u d i n , die drei von ihm
ernannten Kominiffarc , gemäß dem Wunsche der Arbeiter , mit der

allseitigen Untersuchung der Angelegenheit an Ort iind Stelle

beauftragt . Daß der Marquis die Untcrsnchnng über die Verletzung
der Konlitions - , der politischen und der Gewissensfreiheit fürchtet ,
beweist schon hinlänglich , daß die Beschwerden der Arbeiter begründet
sind . In der Antwort der Delegierten der Kohlcugräbcr ,
worunter auch der Vürgernieistcr und Abgeordnete

'
von

Albi . ivird ausdrücklich der Beweis für die reaktionären » nd
klerikalen Bcdrücknngsmachcnschaften des Marquis angeboten . So
wurden z. B. vom Januar 1897 bis Ende Juli 1899 in den Kohlen -
gruben nur 13 Minderjährige angestellt , die in der staatlichen Welt -
schule ivaren , gegen 100 Zöglinge der klerikalen Ordensschulen ,
während die Verteilung der Schulkinder in den ivcltlichen und
klerikalen Anstalten ziemlich gleichmäßig ist . Für die erzwungene
Beteiligiing von Kohlengräbern an der nationalistischen Kundgebung
in Albi sind bereits über 400 Zengenanssagen vor den Behörden
gemacht worden .

Tic orgauisicrtcu englischen Eiseubahiicr planen , so wird
uns ans London berichtet , eine große gleichzeitige
Aktion zur Durchführung eines Programms , das für Wagen -
schicbcr wie für Signalwüchtcr an belebteren Stellen den Acht -
stundcntag , für alle andern Angestellten den Zehnstundentag ver -
langt , wobei jeder Tag für sich gerechnet, und für Nachtarbeit , Arbeit

zwischen sechs Uhr abends und sechs Uhr morgens , 23 Proz . , für
Sonntagsarbeit 30 Proz . Aufschlag bezahlt werden soll . Ferner soll
für alle Angestellten eine Lohnanfbefferung von 2 Schillingen die
Woche verlangt werden . Ein Manifest , das ans die große Pro -
spcrität im

'
Geschäft hinweist , fordert die Eisenbahn -

Angestellten in dem ganzen vereinigten Königreich auf ,
sich der Bewegung anzuschließen , um deii guten Geschäftsgang ,
den andere Berufe schon für Verbesserung ihrer Lage ausgenutzt
haben , nicht unbenntzt für die Eisenbahner verstreichen zu lassen .
Vereinzeltes Vorgehen der Angestellten bestimmter Compagnic » führe
» nr zu Maßregelungen , darum solle die Gesamtheit einmütig in die
Altion treten . ' Wie es heißt , hat sich der Bund der Lokomotivführer
l »id Heizer , der sich bisher von den Maßnahmen des Eisenbahner -
Vereins fernhielt , diesmal zum Anschluß an die Bewegung ent -
schieden , was dieser natürlich größere Kraft verleihen würde . Zur
Zeit umfaßt der Verein der Eisenbahner nicht ganz den vierten Teil
der gesamten Eiscnbahn - Angestcllten des Vereinigten Königreichs .
Es ist daher noch nicht sicher , ob es gelingt , eine allumfassende Bc -

wegung herbeizuführen . —

Ucber russische Streikbewegungen wird uns geschrieben :
In G r o d n o ist ans der Tabak - und Ciga retten -

fabrik von Schcrcschewski ein Streik von 800 Arbeitern und
Arbeiterinnen ausgebrochen . Zuerst streikten die Arbeiterinnen wegen
der Forderung , den Arbeitstag zn verkürzen ; sodann schlössen sich
dem Streik die männlichen Arbeiter an . Die Polizei griff
gleich zu den alten Mitteln und verhaftete 50 Arbeiterinnen .
Am nächsten Tage erschienen 100 Arbeiterinnen vor der Polizei
und forderten die Freilassung der Verhafteten : wenn nicht
solle man sie auch verhaften , denn sie seien ebenso schuldig wie jene .
Man verhaftete sie ; nach einigen Tagen aber ließ man sie , ebenso
wie die erstcren , mit Ausnahme von fünf , frei .

In Wilna streiken jetzt die B ä ck e r g e s e l l . e' n und die

Handelsgehilf ' en von vielen Geschäften .
In B j a l o st o ck stellten 200 jüdische Arbeiterinnen in der

Cigarettenfabrik von Janowski die Arbeit ein . Die Forderungen
wurden ihnen nicht bewilligt und sie mußten den Streik aufgeben . Nach
dem Streik verhaftete die Polizei eine Arbeiterin . Das empörte
die übrigen Arbeiterinnen , da sie darin einen Racheakt des Fabrikanlen
sahen , welcher die ifiolizei dazu zu bewegen wußte . Sodann verließen
sämtliche Arbeiterinnen der Fabrik die Arbeit und forderten die Frei -
lassung ihrer Kollegin . Die Polizei ließ gleich darauf die Ver -
haftete frei .

In ' Hömel verhaftete die Polizei 30 Arbeiter und 2 In -
telligenten .

DaS „ Manifest der kommunistischen Partei " ist nun in jüdischer
Uebersetzung vom „ Allgemeinen jüdischen Arbeiterbunde in Rußland
und Polen " erschienen . Der Broschüre ist ein Vorwort von Karl

KantSky beigelegt . _

Für die dänischen Arbeiter gingen bei der Berliner Gewerk -
schaftskom Mission folgende Beiträge ein :

Glasschleifer Berlins , d. Leutel ans Listen 13,70 . Dekateure Berlins ,
auf Listen durch Raasch 19,10 . Maler Berlins auf Listen 3,30 . Chemi -
graphen Berlins , ans Listen durch Sahm 47,15 . Zlylograpben , durch Hehr

atenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max

auf Listen 7,30 . Matinee des Gesangvereins Moabiter Liederkranz , Schluß -
rate 81,90 Handels - Hilfsarbeiter Berlins ( lokay , durch UtheS
auf Listen 26,85 . Wäschebranchc durch Trinis auf Listen 3,60 . Tapezierer
Berlins auf Listen dnrck L. Schmidt 23,05 ( darnnter Werlstatt Schröders, —,
Trunk u. Co. , 7,25 , Gerson 15, —, Jacob u. Braunfisch 4,50 , Albrecht und
Noll 16,75 , Dunsky 7,50) . Durch Skandinavier aus Listen 13,55 . Arbeiter
der Firma Denski , Horimraße , 6, —. Ueberschuv vom Vergnügen der Ber -
liner Bauhandwerker in Belzig 6, —. Dr . L. 10, —. Malina auf Listen 18,80 .
Berliner Schmiede durch Lieiegang auf Listen 9,40 .

Für die Steinindustrie - Arbeiter gingen ein : Gesangverein Nord -
wacht , 3 Rate 64,60 . Sanges - Echo , Naunynstraste , 10, —. Bauarbeiter Berlins
( Central , Zahlstelle Berlin III ) 50, — . Ccntralvcrband der Vergolder 200, —.
Maler Berlins 30, —. Acht Maler aus den Arminhallen ani 7. /10 . 4. —.
Johann Elsinghort 4,50 . Verband der Buchbinder , Zahlstelle Berlin 100, —.
Porzellanarbeiter Schomburg u. Söhne , Berlin N. W. 10, —. Knopffabrik
Manafse , 3. Rate , 5,20 . Steinsetzer Berlin I vom Stistunzsfest 20, —.
Tischlerei Union d. A. B. 22,30 . Modelltischlerei R. Köhler , Oderberger -
straste 14 2,50 . Vorstand des Verbandes der deutschen Buchdrucker 19,65 .
Arbeiter der Firma Gellhaar 4,65 .

Für die Lederarbeiter in Wilstcr gingen ein :
Banarbeiter Berlins ( central ) , Zahlstelle 3, 100, —. Centralverband der

Vergolder 150, —. Steinsetzer Berlins vom Stiftungsfest 20,45 . Vorstand
des Verbandes der . Buchdrucker 106,95 . Eichler 3, —. Tischlerei Neumann
U. Biinar 25, —.

Weitere Beiträge werden im Berliner Gewerk schaftsbu renn ,
Annenstr . 16, I in der Zeit von 0 —1 Uhr vormittags und 6 —8 Uhr abends
entgsgeiigenouiineu .
Der Ausschuß der Berliner Gewerkschafts - Komulisslon

Sociales .

Steigende Kapitalgewinne . Ter Bochimier Verein für Berg «
bau nnd Gußstahlffibrikotio » wird dieses Jahr lC2/3 Proz . Dividende
bezahlen . Das Uiiteniehmen zahlte in den vergangenen Jahren der

Reihe nach rückwärts 13 Proz . , 12l/2 Proz . , 7 Proz . , 5 Proz . ,
41/a Proz . , SVa Proz . Es ist dies das durch die Baareschc Schienen -
flickerei bekannt gewordene Unternehmen .

Tie Emschliefjimg der Engläuder .
Die Lage der englischen Hauptmacht bei Ladysmith scheint immer

nngeiuiltlichcr zn werden . Seit einigen Tagen bereits ist der

Tclcgraphcnbcrkehr mit Ladysmith unterbrochen , und die

Boorcn scheinen C o l e n s o , die Ladysmith zunächst gelegene Station ,

an der Bahnlinie Ladysmith nach Durban , besetzt zu haben . Das

heißt nichts anders , als daß die englische Armee völlig vom Ver¬

kehr mit der Küste abgeschnitten und von den Borren um -

gangen ist .
Die einzige Nachricht über die Lage der Tinge bei Ladysmith

kommt aus Kapstadt und besagt : Nachdem Aufkläruligsiiiannschaften ,
die von Moddcrspruit nach Ladysmith znriickkamen , gemeldet hatten ,
daß der Feind sich in große » Massen ans dem Wege von Hclpinakaar
nach Ladysmith bcstndc , sandte General White eine starke ans

Artillerie , berittener Infanterie nnd Kavallerie bestehende Kolonne
ans Ladysmith ab . Die Bocrcn schaffen mit Granaten ans eine
kleine englische Patrouille 9 Meilen von Ladysmith cutfernt . Die

Stellung
'

des Feindes befindet sich 3 Meilen hinter dem Modder -

sprnit , diejenige der Engländer ist 4 Meilen von der Stellung der

Boeren entfernt .

Unruhe » der Eingeborenen .

Kapstlidt , 28. Oktober . ( B. H. ) Die Veröffentlichulig der Kor -

respondenz , welche zwischen dem Kabinetschcf der Kapkolonie und

dem Magistrat von Vryburg stattgefunden hat . liefert den Beweis ,

daß die Hauptiirsachc der Ucbergnbe der Stadt an die Boeren in

der feindlichen Gesinnung der Einwohner gegenüber den Eng -
ländcrn bestand .

Im Trnnskei - Gebiete ( Kapkolonie ) sind Uiirnhe » ans -

gebrochen ; mehrere Eingeborene wurden getödtet ; Beamte wurden

bedroht .
Proklamation der Kap - Regiernng !

Kapstadt , 27. Oktober . Hier ist heute eine vom Gouverneur
M i l l n c r und dem Premierminister Schreiner unterzeichnete
Proklamation veröffentlicht worden , welche die Proklamation des

Lrauje - Freistaates über die Einverleibung eines Teiles der Kap «
kolonie in das Gebiet des Oranje - Freistaates für null und nichtig
erklärt und die britischen Unterthanen an ihre Pflichten gegen die

Königin gemahnt .
Tie Haltung der Mächte .

London , 28. Oktober . ( „Voss . Ztg . " ) LaffanS Bureau will aus

guter Pariser diplomatischer Quelle wisien , die h a n p t s ä ch »

l i ch st e n K o n t i n e n t a l nr ä ch t e hätten die britische Regierung

benachrichtigt , daß , falls der Siidafrikakrieg günstig siii� Groß -
britaiinien ausfalle , sie sich für befugt halten werden , auch Stimme
beim schlicsflichcn Fricdcnsschluffc z » haben , da sie wichtige kom -

merziellc und fiimnzielle Interessen in Transvaal nnd iin Oranjefteistaat ,
Ivo viele ihrer Unterthanen wohnen , haben . Ucber diesen Punkt herrsche

völliges Einvernehmen unter den Hauptmächten , Deutschland
mit einbegriffen , und es werde beziveckt . Entschädigniige »

zu verlangen , falls England seine Herrschaft über ganz Südafrika

ausdehne .
Die für die Bocrcn gimstige Lage des Krieges macht zur Zeit

allerdings alle derartigen Kombinationen überflüssig . Jedenfalls Ivird

sich England einer Intervention fremder Mächte hartnäckig wider «

setzen . Lord Charles BercSford sagte in einer Rede , welche er

Freitagabend in Glasgow hielt , England dürfe keinerlei Ein -

mischilng in Südafrika dulden und sollte es selbst seine ganze
männliche Bevölkerung ins Feld stelle » müssen .

Uetzke NAifjzndjken und DepeMen .
Ocstrcichisches Parlaiiiciit .

Wien , 28. Oktober . iW. T. B. ) Abgeordnetenhaus . � Abg . Rcscl
( Soc . ) dringt auf die Konstituicrnng des Preß - Ausschuffes nnd bc -

antragt , diesen Ausschuß zu beauftragen , in der zwcitnächfien Sitzimg
des Hauses über die Rcgicningsvorlage betreffend die Anfhebnng
des Zeitungsstempels Bericht zu erstatten . Der Antrag wird an -

genommen . Hierauf werden die Delcgationswahlen ohne Zwischen -
fall vorgenommen . Nach denselben beantwortet der Minister des

Innern die ans die letzten Ansschreitnngen in Mähren bezüglichen
Intel pellationcn » nd sagt , die Demonstrationen seien nicht allein auf

politische Motive zurückzuführen . Der Minister versichert , er habe
alle Vorkehrungen zu Vorbeugung der Wiederholung der Ans -

schreitungen getroffen und die Behörden angewiesen , durch strengste
Handhabung der Gesetze dem Treiben unlauterer Elemente Einhalt

zu thun . Bezüglich der Gesetzmäßigkeit des Waffengcbranchs seitens
der Gendarmerie sei gleichfalls eine Untersuchung durch die vor¬

gesetzten Kommandos eingeleitet und werde , wie in jcdenr solchen
Falle , das Landesgcricht ' abzuurteilen haben . Er , der Minister ,
werde , selbverständlich nicht ermangeln , das Ergebnis der Erhebungen
ungesäumt dem Hanse mitzuteilen .

Wien , 28 . Oktober . ( B. H. ) Ohne Zwischenfall wurden heute
vom Parlanrent die Delegationswahlen vorgenommen . Nur die

Schoenerer - Gnippe erhob Widerspruch . Die Ansetzung der Tele -

gationswahlen ans den heutigen Tag erfolgte auf telegraphischen
Wunsch des Kaisers . _

PariS , 28 . Oktober . ( W. T. B. ) In der Untersuchiings -
kommisfion des Staatsgerichtshofes wurden heute die Anträge
des Generakstaatsanwalts sowie der Bericht verlesen , welcher zu dem

Schluß kommt , daß die Angelegenheit betreffend die Vorgänge in
der Kaserne von Reuillh am Begräbnißtage Felix Faures gegen
Deroulöde und Hadert wieder anfgenominen werden können , weil
die Untersuchung neue Thatsachen ergeben habe . BSrenger bat seine
Kollegen , die Beratungen zu beschleunigen , Franck - Chavcau entgegnete
jedoch , jeder Richter habe das Recht , eine eingehende Prüfung de ?

Aktenstückes vorzunehmen .

Bading in Berlin . Hierzu 3 Beilagen und Uiiterhaltuugsblatt .
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Arbeiter , Handwerker , Parteigenossen !
Am Montag , 6 . November , finden von morgens 9 Uhr bis abends 8 Uhr , im 1. , 3. , 6. , 7. , 15. , 16. , 20 . , 21 . , 26. , 27 . , 30. , 36. , 38. , 40. ,

43. , 44. , 45 . , 46 . , 47 . und 48 . Kommunal - Wahlbezirk dritter Abteilung die EvAÄnznngstUnkzlvn für die Skttdkverordneten�

Verfanunfung statt .
Parteigenossen ! Die Neueiuteilung der Kommunal - Wahlbezirke , die durch die Vermehrung der Stadtverordnetensitze erforderlich geworden ist ,

verschafft den diesjährigen Wahlen eine ganz besondere Bedeutung . Die Vermehrung der Sitze muß der Socialdemokratie , als der legitimen Ver -
treterin der unterdrückten Bevölkerungsschichten , eine Vermehrung ihres Ginfiusses im Berliner Stadtparlament verschaffen . Es gilt , zu den bis -

herigen Sitzen eine Anzahl neuer Mandate hinzuzuerobern , eine Aufgabe , die bei der Arbeiterfeindlichkeit der herrschenden Klassen , bei der Rückständigkeit
des maßgebenden Kommunalfreifinns allen socialen Anforderungen gegenüber , heute dringlicher denn je geworden ist .

Parteigeuossen ! Das volksfeindliche Dreiklassen - Wahlsystem , dessen Ungerechtigkeit die erste und zweite Wählerabteilung ausschließlich den

Geldsacksintereffen reserviert , zwingt uns , unser ganzes Wirken auf die dritte Abteilung zu konzentriere «. Diese muß aber der Socialdemollratie
erobert werden . In begeisterungssreudiger Agitation sind die Säumigen aufzurütteln , die Unentschiedene « zu belehren , damit sie wie bei der

Neichstagswahl so auch bei den Wahlen zuin Stadtparlament ihre Rechte durch die Wahl ssrialdemobratischer Vertreter zur Geltung bringen .
Auf zur Agitation ! Vorwärts zu Kampf und Sieg !

Mmmmmalos .
Die städtische Deputation für Kunstzwerke genehinigte in

ihrer gestrigen Sitzung den Entwurf für den Dornröschen -
b r nn neu , sowie das Modell für den Schueewittchenbrunnen . Beide
Kunstwerke , welche in Form von Steinbänkcn , Wasserbecken und
Säulen , alles mit reizvollem Figurenschmnck versehen , in sinniger ,
den Kindern vcrständiicher Weise , die beiden Märchen darstellen ,
sollen am Eingang des F ri e d r i ch s h a i n aufgestellt werden .

Es sind dies die ersten Teile des für die künstlerische Ans -
schmückung dieses Parkes beschlossenen größeren Ännstiverkes . Mehrcrc
Brunnen , Hallen usw. , sollen durch ihre Aufstellung die im Park
weilenden Kinder in die deutsche Märchenwelt einführen , und das
Verständnis für diese durch figürliche Darstellung der Personen und
Ereignisse erleichtern . Der Ankauf der beiden Oelgcmälde Berlin
und Köln 1643 und das Spandauer Thor zu Berlin 16SV wurde
abgelehnt .

Ebenso fand der Antrag , aus dem Kunstfonds die Mehrkosten
für die Kandelaber auf der Alsenbrücke zu bewilligen , nicht die Zu -
stiminuud der Deputation . Die Angelegenheit betr . die Errichtung
eines künstlerisch ausgeführten Bogenlicht - Kandelabers vor dem
Brandenburger Thor wurde vertagt , um zunächst den bereits im
Entwurf genehniigten Kandelaber vor dem Potsdamer Thor fertig -
zustellen und die hierbei zu machenden Erfahrungen für weitere
Arbeiten benutzen zu können .

Lolmles .
Achtung ! Dienstagabend 8 Uhr findet im Lokale von Busch -

puig , „Englischer Hof " , Neue Rotzftraße 3 . eine Kommunal -
w ä h l e r - B e r s a m m I u n g für den ersten Konimunal - Wahlbezirk
statt , in der Stadtv . Bernhard Bruns über die bevorstehenden
Kommunalwahlen referieren wird . Das Wahlkomitee .

Achtung , 4 . Wahlkreis ( Osteu ) . Die Mitglieder des Wahl -
Vereins werden hierdurch aufgefordert , sich an der am heutigen
Sonntagvormittag 8 Uhr stattfindenden Flugblattverbreitung
für die Kommunalwahlen des 20. . 21. , 26. und 27. Bezirks recht
zahlreich zu beteiligen . Der Vorstand .

Schönhauser Vorstadt . Montagabend 8 Uhr findet im
„ Belforter Salon " , Belforterstr . 15 , eine öffentliche Kommunal -
wähler - Versammlnng statt . Referent : Rcichstags - Abgeordn .
Wilhelm Pfannkuch . Um rege Beteiligung ersucht

Das Wahlkomitee .

Achtung , 6 . Wahlkreis J Dienstagabend SV« Uhr findet im
Kolberger Salon , Kolbergerstr . 23 . eine öffentliche Kommunal -
W ä h I e r - B e r s a m m l u n g für den 40. , 46. , 47. und 48 . Bezirk
statt , in welcher Reichstags - Abgeordneter Paul Singer über
„Komnuuial - Freisinn " spricht . Zahlreichen Besuch erwarten

Die Wahl - Komitees .

Zur Lokalliste . Herr R o s i n s k i in P i n n o w bei Birken -
Werder hat die Lokalkommission ersucht , seinen Namen von der
Lokalliste zu streichen . Die Arbeiterschaft wird also fortan das ge -
nannte Lokal meiden .

D o b r i ck s Festsäle ( vorm . Kühne ) , Schönhauser Allee 161 ,
Berlin , sowie die Luna - Säle , Neue Königstr . 7, Berlin , stehen
der Arbeiterschaft zur Berfügung . Die Berliner Lokalkommission .

Die Mitglieder der Lokalkommisfiou in Berlin und der
Umgegend werden aufgefordert , soweit sie gewählt sind , genaue
Mitteilung über Namen und Wohnung bis zum 5. November an
Genossen Karl Scholz , Berlin , Wrangelstr . 110 , ein -
zusenden . Am 19. November erscheint die neue L o k a l l i st e. Die
Lokalkommissions - Mitglicder wollen bis spätestens 16. November für
sämtliche in Betracht kommende Ortschaften die Berzeichnisse an
Scholz einsenden .

Freie Volksbühne . Heute nachmittag 21/ * Uhr , 6. Abteilung ;
Goethes . Faust " . Nächsten Sonntag 1. Abteilung : Max Drehers
„Winterschlaf " . Diese Vorstellungen beginnen erst 2�/« Uhr .

Die Lorbeereu des Berliner Fretflnus
grünten sonst niemals so frisch , wie in der Zeit vor den Stadt -
verordncten - Wahlen . Wenn wir an die Agitation zu früheren
Stadtverordnetenwahlen zurückdenken , wenn wir auf den Anfang der
Wer Jahre oder gar auf die zweite Hälfte der 80er Jahre zurück -
blicken — Herr Gott I war das damals ein Gethue I Wie wurden
da die Weihrauchfässer geschwungen und Lobeshymnen angestimmt ,
daß einem ganz schlimm dabei werden konnte !

Wer sich heute die freisinnige Presse Berlins ansieht oder in die
von den Freisinnigen einberufenen Wählerversammlungen geht und
sich dann an jene Zeit des Weihrauchs und der LobeShymnen
erinnert , der muff erstnnnt sein , wieviel sich seitdem geändert hat .
Die Lorbeeren sind welk geworden im Laufe der

Jahre , der Weihrauch hat sich ziemlich verflüchtigt , und die Lobes -
Hymnen erklingen dünner und dünner . Was sollen die guten Leutchen
denn auch heute noch preisen ? An daS Märchen von der

. M u st e r st a d t " Berlin , die der Freisinn „grofi gemacht " hat .
glaubt ja doch schon lange kein Mensch mehr . Berlin ist ja längst
keine „ Musterstadt " mehr , eS ist auf kommunalem Gebiete längst
nicht mehr „grost " , eS ist im Gegenteil in vielen Dingen zurück -
geblieben hinter zahlreichen , viel kleineren Städten . Da soll auch

noch einer stolz sein !
Das Wenige aber , was in den letzten Jahren hier und da doch

gebessert ivordcn ist , das ist fast nur auf die Anregung
und das Drängen der Socialdemokratie zurückzu -
führen . Soll ein freisinniger Stadtverordneten - Kandidat das

vielleicht seinen Wählern vorerzählen ? Lieber hält er den Mund I
Er muß ja froh sein , wenn ihm nicht aus den Reihen seiner eigenen
Parteigenossen vorgehalten wird , daß der Freisinn sich die

Führung auf dem Gebiet kommunaler Reform
von der Socialdeniokratie hat abnehnien lassen .
Mit Bezug auf das Volksschulwcsen haben sich die Führer des

Freisinns das von den berufensten Beurtcilern . den ( immer noch
mit dem Freisinn niarschierenden ) Berliner Volksschullchrern , schon
oft genug ins Gesicht sagen lassen müssen .

Mit dem Hinweis auf das , was er „geleistet " hat , kann der
Berliner Freisinn heute in der That keine Wahlerfolge mehr er -

zielen , wenigstens nicht in der 3. Abteilung . Wenn ' s nach den

Leistungen ginge , dann dürfte er in dieser Abteilung schon längst
keinen einzigen Sitz mehr erhalten haben . Aber an seiner Seite

kämpft ein anderer , ni ächtigerer Bundesgenosse — die

Gewohnheit . Aus reiner Gewohnheit wählen viele Berliner
bei den Stadtverordneten - Wahlen immer noch freisinnig , obwohl sie
längst eingesehen haben , daß der Freisinn , wie er sich in der
Berliner Kommunalverwaltung zeigt , von wahrem Fort -
schritt , von Reformen auf wirtschaftlichem Ge -
biete nichts wissen will . Der Berliner Freisinn verzichtet
mehr und mehr darauf , mit seinen welk gewordenen Lorbeeren noch
Eindruck auf die Wähler machen zu wollen ; aber er rechnet noch auf
die Macht der Gewohnheit . Es ist Pflicht der wcrkthätigen Bevölke -

rung Berlins , am Tage der Wahl dafür zu sorgen , daß er sich end -

lich einmal gründlich verrechnet .

Tic unwissenschaftliche Frau Dr . Brau » . Der neue Rektor
der Universität , Professor Fuchs , hat einen Vortrag verboten , den
unsere Parteigenossin Frau Li Ii Braun inis ocialivissenschastlichcn
Studentenverein über das Thema „ Frauenarbeit in Deutsch -
l a n d "

halten sollte . Nach der Begründung ist das Verbot bei Leibe
nicht wegen der Parteirichtung der Frau Braun erfolgt , sondern —
man höre , „ weil ihre litterarischen Leistungen einen mehr agitatorischen
Charakter tragen und keinen wissenschaftlichen Wert
besitzen " .

Wie wenig berechtigt diese Begründung ist , zeigt u. a. folgende
Aeußcrung eines biirgerlichen Blattes : „ Wie man sich zu dem Verbot
selber immer auch stellen mag , so ist doch die Begründung zweifellos
verfehlt . Frau Lili Braun , die , wie man weiß , früher in kurzer
Ehe mit dem verewigten Universitäts - Professor Dr . v. Gizycki ver -
mählt war , hat zahlreiche wertvolle Schriften herausgegeben , und
nieniand , der beispielsweise ihre gediegenen Abhandlungen im
„ Archiv für sociale Gesetzgebung und Statistik " gelesen hat , wird ihr
das Prädikat „wissenschaftlich " absprechen . ES wäre interessant zu
erfahren , wie die Professoren Wagner und Schmoller . welche hier
doch die berufensten Beurteiler find , über den vorliegenden Fall
denken . "

Wenn die wahrhast wissenschaftlichen Kreise Herrn Professor
Fuchs auch wenig Dank wissen werden , so ist er doch
des Beifalls von einer Seite sicher , die ihn vor kurzem
seiner angeblich jüdischen Abstammung wegen noch recht ge -
schmacklos

'
angegriffen hat . Die „ Staatsb . - Ztg . " , die im Mai

dieses Jahres wohlgefällig registrierte , daß Männern tvic S ch i p p e l
und Vollrath das Halten eines Vortrages verboten worden sei
und gleichzeitig eine Dame den damaligen Rektor denunzierte — die

„ Staatsb . - Ztg . " ivird mit ihrem Anhang froh bewegt sein ob der

ersten That des neuen Rektors und ihm am Ende sogar seine „ Ab -
stammung " zu gute halten .

Vom Maler Dvorak . Der durch seine angeblichen Besitztitel
auf das Theater des Westens bekannt gewordene Kunstmaler Dvorak
ist auf seinen Antrag von der Obcrstaatsanwaltschaft , vorläufig mit
Urlaub , aus der Strafhaft entlassen worden . Während seiner
Haft hat er größere Bilder , an deren Vollendung er gegenwärtig
thätig ist , für die Tegeler Gefäugniskirche gemalt . Dvorak wurde

wegen Unterschlagung . wie seiner Zeit gemeldet worden ist , am
30. Januar in zwei Fällen zu IVs Jahren Gefängnis verurteilt .
wovon vier Manate durch die Untersuchungshaft als verbüßt er -
achtet wurden . Die von Dvorak eingereichte Revision wurde im

April vom Reichsgericht verworfen . Die Strafzeit läuft am
31 . März ab .

DaS Polizeipräfidinm giebt bekannt : Aus der Wohnung des
Rechtsanwalts Falkenfeld in Fürstenwalde haben am 11. Oktober
Diebe zivei Sparkassenbücher der Fürstenwalder Sparkasse . Nr . 17 483
und 14 391 , lautend auf den Befiohlencn und dessen Frau , sowie
ein Hamburger 50 - Thalerlos , Serie 19 Nr . 15 nnt Coupons über je
4,50 M. vom 1. März 1899 ab , entwendet .

Die Thäter , zwei Männer im Alter von 30 bis 33 , bczw . 40
bis 45 Jahren , ersterer 1,72 bis 1,75 Meter groß , mit dunkelblondem
Haar und Schnurrbart , bckeidet mit kaffeebraunem Jackctanzug .
kurzen Schnürschuhen und steifeni , schwarzen Filzhut mit

graben Krempen , letzterer 1,65 Meter groß mit schwarzem Haar
( überkämmter Glatze ) , schwarzem Schnurrbart und krummer Nase ,
bekleidet mit schwarzem Jackett und grauen Hosen mit schwarzen
Streifen , Zugstiefeln und schwarzem , steifen Filzhut mit grader
Krempe , haben gleich nach der VerÜbung des Diebstahls in Gast -
wirtschaften der näheren und weiteren Umgebung von Fürstenwnlde
mehrere der gestohlenen Coupons in Zahlung gegeben . Am Abend
des Diebstahls sind sie von Hangelsberg aus nach Berlin gefahren
und es ist anzunehmen , daß sie hier den Rest der Coupons zu ver -
werten und die Sparkassenbücher zu verpfänden bereits versucht
haben oder noch versuchen werden . Etwaige Mitteilungen erbittet
die Kriminalpolizei zu 7945 IV/4 99 .

Eine Sitzung der Stadtverordnctcn - Versammlnng findet
am nächsten Donnerstag nicht statt .

Ucbcr de » Ladenschluß am Souutaavormittag debattierte
gestern die Provinzialsynode . Es wurde folgender Antrag ange -
nommen : „ Die Provinzialsynode beschließt , das Konsistorium zu
ersuchen , bei den zuständigen Behörden zu beantrage » , dahin zu
wirken , daß der Ladenschlutz in Berlin und den Vororten nicht erst
um 10 Uhr , sondem bereits um 9 Uhr , spätestens 9Ve Uhr eintrete . "

Ein elektrischer Motorwagen , der zum Ausfahren der Pallete
dienen soll , ist zur Zeit vom Postamt 58 in der Danzigerstraße

probeweise in Betrieb genommen . Vorläufig folgt derselbe noch leer

einem mit Pferden bespannten Postwagen , mit dem der eigentliche
Betrieb besorgt wird . Wie es scheint , ist gerade der elektrische Wagen

trotz des riesigen Eigengewichtes auf diesem Gebiete berufen ,
andere Systeme zu verdrängen . An dem Pvstivagcn , der nunmehr
vom Postamt 58 in Gebraiich genommen worden ist , ist die Batterie

verhältnismäßig klein geivählt und zwar deshalb , weil diese Art

Wagen nur eine sehr kurze Tour zurückzulegen haben und oft lange

Zeit wartend still stehen , bis der mit dem Austragen beschäftigte

Postschaffner den Empfängern die Pallete zugestellt hat . Ein Benzin -
oder Petroleummotor würde während dieser Zeit ruhig weiter laufen
und so unnütz Kraft verbrauchen . Der Elektromotor entnimmt nur

während der Fahrt Kraft und ist also für Zwecke wie den obigen
anderen Motoren überlegen . Für lange Strecken und Dauerfahrten

sind ihm bisher freilich die anderen Systeme voraus , weil bei diesen
der Wagen nicht das schwere Gewicht der Accumulatoren mitzn -

schleppen hat .
Beim Ofcusctzc » tödlich vermiglückt ist der 27 Jahre alte

Töpfer Karl Warnnt aus der Rheinsbergerstraße 32 , der bei dem

Töpfermeister Wenzel am Kurfürsten - Damm 26 beschäftigt war .

Warnat , der verlvachsen war , wollte am Dienstag in einer Privat -

Wohnung in der Bülowstraße das Gesims auf einen Ofen setzen ,

stürzte dabei mit der Leiter und fiel so unglücklich auf den Fußboden ,
daß er sich schwere innere Verletzungen zuzog . Diesen ist er im

Elisabeth - Krankenhause erlegen .

I » der Valeutinischc » Mordsache sind wieder unzutreffende
Mitteilungen und Gerüchte im Umlauf . Die Verhaftung des Ar -

beitcrs W. in Rummelsburg wird imnicr noch mit der Ermordung
des italienischen Bildhauers in Verbindung gebracht . Sie hat aber

damit gar nichts mehr zu thun . W. hat in dieser Beziehung sein
Alibi vollständig und cinwandsfrci nachgewiesen . In Haft behalten
wird er wegen eines Diebstahls . Die Verhaftung eines Einbrechers
K. in Rixdorf steht nnt der Valentinischen Mordsache ebenfalls in

keinem Zusammenhange . Es wird behauptet , mehrere Nachschlüssel
und Dietriche , die man dem bei der „ Arbeit " überraschten K.

abnahm , stammten aus der Wohnung Valentinis . Auch
das trifft nicht zu . Die Schlüssel gehören nicht zu
Valentinis Wohnung . es sind Diebes - und sogenannte
Hauptschlüssel , Schlüssel mit in der Mitte ausgeschnittenem
Barte , wie man sie zum Aufschließen von Hotelzimmern benutzt und
wie sie jeder Einbrecher besitzt . Der Verdacht ist auch auf ein che -
maliges Modell Valentinis gelenkt worden , das seit dem Morde ver -

schwnndcn sein soll . Die Nachforschungen haben jedoch ergeben , daß
das einzige Ntodell . das Valentins jemals henntzt hat , nach wie vor
in Berlin lebt und anderen Künstlern dient . Die Kriminalpolizei
verfolgt selbstverständlich jede Spur , bis jetzt hat sicki aber noch keine
als richtig erwiesen . Auch die Annahme , daß die Mörder nach der

That durch den Garten nach der Königgrätzerstraße geflohen seien ,

ist nicht richtig . Sie kommt den bestimmten Bekundungen des Haus -
dieners Schwanke und des Malers Hoftnann gegenüber nicht in

Betracht .
Kinder alS Diebe . Vor kurzem wurde der 13jährige Schüler

Hübncr , der wegen EigentnmSvergehcns schon vorbestraft ist . bei

Ausführung eines Gclegenheitsdicbstahls abgefaßt und der Polizei
zugeführt . Nach Feststellung der Personalien wurde der Knabe zwar
entlassen , jedoch an demselben Abend mußte seine Festnahme
nochmals wegen eines zweiten Diebstahls erfolgen . Wie sich im

Laufe der Untersuchung herausstellte , gehörte der Knabe einer größeren
Diebesbande an , welche im Norde » der Stadt Gelcgcuheitsdiebstähle
ausführte . Im ganzen wurden 19 Kinder , die im Alter von 12 bis
15 Jahren stehen , ermittelt , in einzelnen Trupps sich an den

Raubzügen beteiligten . Die�W�cr stahlen vorlviegcnd die Auslagen
von Geschäften , ganz gleichem , sie Bekleidungsgegenstände _

oder

Nahrungsmittel ergriffen, ob sie die sich angeeigneten Gegenstände
verwenden konnten oder nicht . Die Eltern sollen von dem Treiben
der hoffnungsvollen Sprößlinge keine Kenntnis gehabt haben .

Der Kasseubote Leisdorf verhaftet . Der Kassenbote Gustav
Leisdorf von der Maschinenfabrik „ Cyklop " , Pankstr . 15 , der nach
Unterschlagung von 15 000 M. flüchtig geworden war , ist nach einer

Zeitungsmeldung gestern vormittag um halb 12 Uhr verhaftet worden .

Zwei Arbeitsburschen ans der Fabrik „ Cyklop " begegneten Leisdorf
in der Linienstraße nahe der Friedrichstraße , erkannten ihn sofort und

machten einen Schutzmann auf ihn aufmerksam . Leisdorf versuchte ,
als der Beamte ihn verhaften wollte , zu entfliehen , wurde jedoch
bald eingeholt und nach dem nächsten Polizeirevier geschafft , von wo
aus seine Ueberfllhrung nach dem Polizeipräsidium erfolgte .

Die Nachforschungen der Krimiualpolizei nach den Urhebern
des Vandalismus an den Thiergartendenkmälern haben bisher nicht
das geringste Resultat gehabt . Es haben sich zivar verschiedene
Zeugen gemeldet , welche in der fraglichen Nacht Gruppen junger
Leute , die vielfach angetrunken waren , gesehen haben , jedoch war es

ihnen in keinem Falle möglich , auch nur annähernd genaue Be -

schreibungen von den betreffenden Personen zu geben .

Durch eiuc » eigeutiiniliche » Diebstahl ist der Marzipan -
fabrikant Martin aus der Sebastianstr . 72 empfindlich geschädigt
worden . Martin hatte an seinen ! Geschäftswagen 13 große Aus -

stellungs - Mcdaillons , Zeichen der Preise , die er für seine Erzeugnisse
errungen hat , anbringen lassen . Diese metallenen und vergoldeten
Medaillen haben jede einen Wert von 50 M. Diebe haben nun da -
von acht von dem Wagen , der außerhalb der Geschäftszeit auf dem

Wagenplatze Bergmannstr . 61/62 stand , abgebrochen und mitgenommen
und eine nennte zertrümmert .

Auf dem Bau verunglückt ist gestern morgen der 30 Jahre
alte Arbeiter Max Draagel aus der Kolbergerstraße 9, der auf dem
Neubau an der Ecke der Mauer - und Taubenstraße beschäftigt war .

Infolge eines Fehltritts stürzte er aus einer Höhe von drei Metern
von einer Leiter herab und zog sich einen Schädelbruch zu. Die

Rettungswache in der Maucrstraße ließ ihn nnt einem Lückschen

Wagen nach der Charito bringen .

Vom König der Spieler . Der in dem Prozesse gegen den

Klub der Harmlosen genannte Ludwig v. Gali veröffentlicht im

„ Budapcfti Hirlap " eine Erklärung , wonach er mit der Sache nur in »



soscrp �ii thim halie , als er im Klub 128 000 Mark verlor , v. Gali
wxist entschieden hie Aussage des Bnrous Ncccum zurück , der bei der
Verhaudlung Eutlastungsseuge , im Klub selbst aber Helfershelfer der
Aiigeklagtcu gewesen sein soll .

ist .vroers
i Bankrotts

Der Kalber - �ugroSichlachtebUleiste »! Juliuö B ,
chie die „Allg . Fleischer - �tg/ ' berichtet , wegen betrügerische »
gestern verhaftet worden .

Zeugen gesucht . Die Personen , die in her Nacht zum Sonn -
abend , 7. Oktober , der Geudarmcuasfaire in Friedrichsberg , Mainzer -
strafee , beigewohnt haben , werben dringend ersucht , bei Karl Zimmer -
mann , KreiSsägenschncidcr , Berlin , Poscnerstr . 3, Hof r. I Tr , ihre
Adresse abzugeben .

In der Ilraiiia spricht am Montag Herr Geheimrat Proscssor Dr .
rmtlch »och einmal über „ Transvaal " ; am Mittwoch findet der vierte
t >cntciiar - Nortrag statt und zwar wird Herr Geheimrat Proscssor Dr .
Waidcycr sprechen über „ Die Erforschung des Nervensystems und ihre Er -
«piiiftp ". Au de » übrigen Tage » der Woche gelangt der deforatipe Ans -
slattniigs - Vortrag „ Der Sieg des Menschen Über die Natur " zur Aiifflihrnng .
— Ii » Hörsaal weide » folgende Vorträge gehalten werden : Montag , Herr

Witt „Nlarö . Jnpjler mch Hatnni " ; Dienstag , Herr Dr . G. Nag „ Die0>
Salzbildner " ! Donnerstag , Herr Professor Di Müller „ Die Flesschlost " ;
Sonnabend , Heir Dr . P. Spich „ Ueber Lustdrnck

Zlnf der Dreptotv - Ktei uwarte wird in dieser Woche mit dem Niesen -
Ncirattor das interessante Doppelstenipaar E und 5 in der Leger gezeigt .
Soniitagnachinittag v Uhr spricht Direllpr A r ch r n h o l d über „ Ein Alis -
fing i » die Sterneiiwelten " nnd abends 1 Uhr über „ Die Weltuntergangs -
Prophezeiiiiigen ", mit befoildkrrr Bcijickfichtigyng der beoarstcheuden
Noueuibri - Sternschiinppen .

Perlt « « » ! Aqnavium . Der Eintrittspreis beträgt heute am
letzten Sonntag im Monat mw 8 " Pf .

Ju > Eirkus Busch fiiidcn sowohl heute nachmittag 4 Uhr als abends
' /- Uhr Vorstellungen statt . Ätachmittags tritt Kapitän Webb mit den See -
wwe » ans ! auch wird „Unsen » Marine " gegeben . Zu dieser Vursteiiniig hat
jeder Besucher ?ji , iüich srej .

LluS den viiichbarotten ,

Nieder - Tchiitthiiusvu . Am Dienstagabend 8' / » Uhr hält der
hiesige Arbeitrrvcttili seinen Lese - Abend bei Settekorn , Linde » -
straße 1, ab .

Etrala « - NuutmclSbiirg . Heilte nachmittag 2 Uhr findet im
Lokale von Ww» . Schonert <Neu - Seela » d ) die Generalversammlung
des socialdcmolratische » Vereins statt . Aiifder ? agesord >i »»g stehen n,a .
die Ncnwahlon des Vorstandes .

Charlottenburg . Kammmialwi ' ihler des 3. Bezirks . D! e>istag -
abend g Uhr findet bei Nitschke . Tmlroggenerstr . 10, eine üfsentliche
Versammlung statt , in welcher Dr . B o r ch a r d t über „ Die Wahl
im 3. Bezirk " sprechen wird . Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Teinpelhos . Die Gemeindevertretinig bewilligte den Lehrern G-
tmd W. vom l . Oktober ab zu zahlende W o h Ii ,1 II g s z u s ch ii s s e
in Hohe von 450 M. — ferner erteilte die Olemeindevertretniig der
St rasten bah ii - Gesellschaft die Erlaubnis zur Aufstellung
von Masten am Britzer Weg unter der vedingimg , dast die Halte -
stelle in der Dorsstraste von der Ostscite »ach der Westseite verlegt
wird . — Füx den Fast , dast der MilitärfiSkus den Foidernngen der
Gemeinde auf Ansbau der Berlinerstrastc am D e m p e l h o f e r

c l d entgegenkommt , will die Gcmcindcperti ' etnng in die ver -
legmig de ? Grünen Weges einwilligen ,

Endlich abgelöscht ist der Brand des Kohlenlagers der Gas -
onstalt II in Charlotteiibiirg , welches die dorlige FeneNvehr zehn
Tage »ich Niichte » » » » tcrbioche » i » Anspruch gciiomiiie » hat , Der
ganze Kohlcnstapel mustte abgetragen werde », wobei in die glühende »
Masse » fortwährend Wasser gegeben wurde . Von Zeil zu Zeit
schlugen die hellen Flamme » ans den glimmenden Kohleninaise »
hervor . Nachdem iimi der ganze Stapel aliseiiiandcrgertsscn , ist die
gänzliche Ablöschiing des Brandes geslcr » endlich Mellingen .

Eine tiirhrstniidige Bcrkehrbstockiing trat gestern poimiitag
ans der ptiiigbahiistreike zwische » S ch ä » e b e r g n » d T e m p c 1 h o f
ei ». Kurz nach 10 Uhr paisierte xin Güterzug von 00 Achsen die
Station Schäiieberg - Derselbe führte etwa in der ivtitte eine An -
zahl Kipp - Lopis mit sich, wie solche beim Bahiiban verwendet werde » .
Kurz hinter dem Bahnhof Schäiieberg , bei der Eenlrale von Druck -
Müller , stprang ei » Kippwage » ans dem Gelciie , »id zog die »ach -
folgende » Bahuwagc » mit sich. Sechs derselben legten sich a » er
ans die Schienen , so dast der Bahnverlchr zwischen Tempelhof nnd
dem Poißdoiner Bahnhof eingestellt werde » miistte . Der Bahn -
verkehr »ach Eharlotlenbnrg tonnte mifrechterhalie » werden , Erst
ktirz vor 8 Uhr wurde der Ningvahnverlehr wieder freigegeben .
Der Materialschaden ist erheblich , da anck ein groster Güterwagen
starke Beschädiglingri , erlitt , Menschen sind nicht vcrnnglllckt .

Au « > Holland znrtiitgokcliit ist der Branereibesitzer Avianns
aus S p a » d a n , der vor einigen Monate » n» tcr Znrürflnffniig
seiner Familie die Flucht ergriff , nachdem sei » vor drei Jahre » ge -
griindelcs Vranereinnteriiehmcii auf so originelle Weise znsamme »
gebrochen war , Gleich nach seiner Ankunft in Spandan wurde er
verhaftet . Ans der Kviikilrsinasse seines Unternehmens komiten nicht
einmal die bevorrechtigten Jorderniigeu , darunter die rncksländigen
Löhne des Perionals , »oll gedeckt werden ,

jugendlichen ZUistigkcit und Lebendigkeit und die viermonatige
Untersuchnngshaft hat auf ihn ofseubar gar keinen Einfluß ausgeübt .
In letzter Zeit stellte er 7 Heiltränke her , die er immerierte und als

untrügliche Mittel gegen alle mir denkbaren Krankheiten in Aiiwcn

düng brachte , namentlich bei alle » Kranken , die von de » Aerzten al

unheilbar aufgegeben wurden . Jacobi behauptete auf Borhalt des

Vorsitzeiidcii , daß „er nicht der einzige sei , der helfen könne , aber doch
der oberste " . Er schaffe den Kraiikc » neues Blut und neue Säfte
und dadurch weiche » alle Krankheiten . Er brauche nicht eine Stunde ,
lim de » schlimmsten heißen Brand zu kuricren , den Lupus vertreibe
er gründlichst . Wie ans der chemischeii Untersuchung der einzelnen
Tränke hervorgeht , heilt er Gicht und RbeumatismnS durch
Preistelbeersaft , andere Krankheiten durch „ Pominin " , welches
„die grvstte Heilkraft im Pslanzeiweich besitze ", Apfelwein wendet
er gegen Entzündmige » , Liiiigeiileidcn und Brand an

afrikanischen Honig gegen Luiigeiileiden , Brombeerwein gegen
Influenza nnd Diphlheritis . Feiner verwendet er noch
den Saft der sancrcn Aepfel und der Eberesche . Seine
Ncllamen füllten oft halbe geilnngsseiten an und zeichnete » sich durch
marklschreierische Originalität ans . Der Umfang dcr Jacobischen
Praxis war eine sehr große . Die Patienten mnstten für die Flasche
3 M. bezlp . 2 M. und 1 M. zahle ». Jacobi behauptet , dast diese
Preise nicht für die Flasche , sondern für die „ Knrbehandlnng " bc

zahlt ioorden seien n » d dast er in mizähligeii Fällen den Patienten
gar nichts abgenommei ! , sondern »och Geld zugegeben habe . Ter
Bucherrevisor hat in einem Jahre 097 auswärtige Patienten fest
gestellt , z » denen etwa 4000 Berliner käme » . Dcr zweite Angeklagte
hat 14 Semester Medizin studiert > md semer Zeit das Phhtiilnm ge¬
macht , Er ist eine Art Assistent bei Jocovi geworden , nachdem seine
»rsprünglicheii Zweifel über die Heilkraft der Tränke desselben g«,
schwnnden waren .

Tic Zengcn ließen sich in mehrere Gruppen teilen . Z»»ächst wurde »

diejenigen Persönc » vernommen , welche vo » dcr Anklagcbehördc ge -
lade » waren und die die Hilfe des Angeklagten Jacobi ohne Erfolg
in Aufpruch geno » i » ien habe » . Allen Patienten , sie mochte » ein
Leide » haben , welches sie wollten , erklärt » Jacobi : „ Es hängt alles
vom Blut ab . Neues Blut schafft neue Menschen , soweit dies über -
Haupt möglich ist . " Sodann erhielten sie zunächst ciiie Flafche
Königstrant , für die sie 2 —3 M. zahlen mnstten . Dcr Angetlagte
behauptet , dast in diesem Betrag auch sein Honorar enthalie »
sei , aber nur in «inzellieii Fallen bcknndeteii Zengen , dast
J . ieobi dies betont habe . Tann traten eine Reihe von
Zeugen auf . welch » durch den Gebranch des Kouigstranls
mehr oder weniger erheblich gebesiert sein sollte ». Soda » »
gelangte » die Aussage » mehrerer auswärts wohnender , tommifiariich
vernoinmeiier Zeuge » wodurch de » Wirkungen des Königs
tranks ein geradezu glänzendes Zeugnis ansgestellt wnrdc

zur Lcrlcfnng . Gras Wartenölcben spricht seine volle Ueberzengnng
dahin ans . daß seine betagte Mutter mir durch die Kur Jacöbis am
Leven erbaltcn worden ist . nnd andere Leute ans den gebildeten
Stände » bestätige », dast sie durch ihn von schweren Leide » befreit
wurden . Zum ' Schluß wurde » eine Anzahl Zeugen vernommen .
ivelche von dcr Verteidigmig geladen waren . lim als E» t -
lasUing für de » Angellaaten zu dienui . Ein Zimmermeisier
erzählte eine sonderbare Geschichte . Bor etwa 15 Jahren habe
ei » Verwandter von ihm im katholischen Kiaiite »ha»sc ge-
legen . Eines TagcS habe der Kranke ihn bitten lassen , zu komme »
er sei dem Tode nahe . Nur um dem Paticnten eine » letzten Trost
zu bieten , habe der Zeuge ihm eine Flasche Köuigstrmik mit -

geiiommcii . Dcr Kranke habe kaum von dem Trank etwas zu sich

genomnien , da fei er vo » einer große » Wassernieiige befreit worden .
Er sei gesundet und lebe heute »och . Ter Vorsitzende fragte de »

Angeklagte » , ob sein damaliger KviiigStrank dieselbe Zusammen
sctzniig gehabt habe , wie sei »' jetziges Heilmittel imd ob er bereit
sei , den Sachverständigeil die Mittel anzugeben . Jacobi erwiderte
verneinend , nur wenn der Staat ihm sein Mittel abkaufen wolle ,
sei er bereit , sein Geheimnis zu offeiibaren . Eine Fra » Hoff -
iiiaii » wollte von Jacobi vo » völliger Blindheit geheilt sein
Ter Staatsanwalt schrieb die erfolgten Heilniige » dem Glanven der
Patienten , aber keineswegs dem Trank des ' Angeklagteil zu. Er

beantragte gegen Jacobi ei » Jahr G c f ä n g » i s nnd 500 M
Geldsträfe , gegen Keßler 3 Monate Gefängiits .

Ter Gerichtshof kam »ach kurzer Beratnng z » einer Frei -
sprcchmig beider Angeklagten , Es solle dahingestelit bleibe », ob dem
Trank Jacobis eine Heilkraft innewohne oder nicht , jedenfalls sei i »
den weitans meisten Fällen nicht daran zu deuten , Aber e? seien
doch eine Anzahl Fälle zur Sprache gekomiiie », in deneii Kranke sich
durch Jacobis Mittel für geheilt glanvien nnd ihm dies bezenaten .
Dies Igsse den Schlnst zn. ' daß auch dcr Angeklagte an die Heilkraft
seine » Mitte « glaubte . Dadurch liege «t » Betrug nicht vor .

Svctalv Nrhsztspfllegv .
Kei » PkänbnngSrecht . Der Konfektionär V a » d s b n r g e r

klagte gegen dei > Schneidermeister T. auf Herausgabe eines Jacketts .
das der Beklagte ans Stoffen des Klägers angefertigt hatte .
Vandstmiger berief sich ans einen niit dem Schneidermeister ab¬
geschlossene » Pertrag , worin T. erklärt hatte , daß ihm sclbit dann
ei » Znriickbchaltnngörccht nicht zustehe , wenn die Finna Mi -
begrimdeterweise dse Ware bemängelc . Der Beklagte , der sich
durch die Ei »behaltn »g der Jacke eine Forderung sichern wollte ,
machte geltend , dast ihn jener Vertrag nicht iiiehr diiidc . Er
habe seine Beziehniigen zmii Kläger mehrere Wochen imterbrochcn
gehabt , und nachher set ihm der Pertrag nicht wieder vorgelegt
worden . Die Kammer I des Gelverbegertchts verurteilte den Be -
tlagte », das Jackett binnen 24 Stiiiiden herauszugeben , andernfalls
aber für soden Tag der Zögcrmig 5 M. an Vandsburger zu

ei . Ter Vprsttzeiid « Dr . Leo führte zur Begründung aus

Gericht habe sich ausdrücklich auf de » Standpunkt ge
stellt , daß dl » Vesummnngeii des erwähnte » Vertrages
nicht mastgebend fein solle », weil der Vertrag nicht erneuert worden
sei , als das Arbeitsverhältnis nach niibestimmter Zeit wieder auf -
genouims » wurde , Trotzdem habe der Beklagte verurteilt weiden
mtiffen . den » kein Arbeitnehmer tArbefter , Zwischkiimeister ». ) habe
das Recht , die R » ck l i » s e r n n g des ihm zur Per arbeit ung
üb ergebene » Materials , roh oder tu Form der daraus
gefertigten Ware , von der Zahlung des Geldes ab -
h ä n a j g zu machen . Thue «r es doch , dann mache er sich sogar
einer NechtSividrigkeft schuldig , ES könne die » gerade von der Kammer I

nicht ausdrücklich genug betont werde » .

Gevichf - s�DetttMg .
Tie Strafsache gegen de « 74 jährige » „ Natnrarzt " Karl

Jacobi t „Kö»igslranr� ) und dessen Alstsientcn cnnck , med . Bruno
estler wegen Betruges und Beihilfe beschäftigte gestern iviedernin

die 4. Straskmnmer hiesigen Landgerichts I , Der Straffall hat sich
zu einer Art eauso oeldbre heransgewachse » und über 40 Zeugen
gestern an die Gerichtsstelle geführt . De » Vorsitz führte Land -
gerichts - Direktor D enso . die Allklage vertrat Staaksanwalt
G o e d i ck e . die Angeklagten wurden von den Rechtsanwälten
Dr . D « v i d f o h n und B o r i n S k i verteidigt . Als Sachverständige
wohnten Sauitätsrat Dr . Mittenzweig und Gerichtschemiker

Dr . B i s ch o f s der Verhandlung bei . � Der Angeklagte I o e o h i , der
sich gern „ Hyglenologe " nemit , hatte seinerseits eine Reihe von Zeugen
geladen , die ihm bekunden sollten , dast er mit seinen Kuren „ Wunder "
oerrichtet habe . Er meint , Hhgienologe sei der Gegensatz von
Mediziner , Hygtenoloae miistte eigentlich jeder Lehrer sein , dazu
brauche man nicht Mediziner zu sein . Der 74 jährige Mann ist von einer

VersÄmmürnÄen .
Eine Korbmacher - Persainuilung nahm am 23. Oktober nach

einem Portrage Tchnlzes eine Resoliilion au . in der hie Meinung
ans gesprochen wird , hast eine Aufbeffermig der Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse niibedingt notwendig ist , iiiid wünscht für Ansang des

nächsten Jahres eine Lohnsordernng imd Verkürzung der Arbeitszeit

anzustreben , wozu sich alle Kollegen verpflichten , für dieselbe z »
agitieren und energisch etiiziitreten . In der Praiichenangelegeiiheit
wurde der Antrag einstimmig angenoniliien , dast alle 4 Wochen ,
8 Tage vor der Ceuteas - Beetraueusniäuuer - Versammlung , cinc

Vertrch >onsinäu » er - Sitzung stattfinde » soll . Nachdem »och über die
Kkigeltörhe debattiert worden war , wurde » 5 Kollegen von der Ver .
saiiimliing bestätigt als Vertrauensleute .

Am „ Marienbad " lGesiindbri , nnen ) fand Freitag , den
27. Oltober , abends 8 slhr , eine so gut bcsncktc Versammlung der

Weihgerbcr statt , daß der große Saal die Zliströmcildcn nicht alle
zu fasicii lleinnochte . Es handelte sich hier um die Entgegeimahme
des Berichts seitens der Vertreter der Arbeitnehmer vor dem Ge -

Werbegericht bezüglich dcr eingeleiteten Lohiifordcningcn . Ans dem
Berichi der Verhandlimgskommisston ist zu entnehmen , dast diese ihr
ganzes Können eingesetzt , der vollen Forderung dcr Ar
beiter Geltung zu verschaffe ». Einen besonderen Wort habe
die Kommission auf die Verkürzung der Arveitszeit gelegt
imd sich mir sehr schwer zum gäiizlichcii Fallenlassen dieser Forderung
verstanden . Auch mit den erreichten Lohiierhöhnngen habe man sich
»och nicht einmal so ohne weiteres abfinden lasten , sondern e» habe
beiße Kämpfe während der zehnstündigen Verhandlnnge » gegeben .
Wenn man , ohne volle Befriedigung gesiniden zu haben , demioch zugefaßt
Habs , so fei das geschehen , um einen Lohnkampf zur Zeit zu vermeide » .
Nach Lage der Dinge hätte ein Lohnkampf anch den Arbeitein sehr
schwere Opfer anserlegt , imd ob alsdann mehr erreicht worden wäre ,
diese Frage möge jeher sich selbst vorlegen . Was die Tarif -
vereinbarmig ans zwei Jahre betreffe , so habe das der Kommission
als etwas zu lang geschienen und man auf höchstenfalls l ' /e Jahre
eingehen wollen . Ans da « Zugeständnis . welches den Arbeitgebern
noeh abgedrückt wurde , auch für die Lchmaschcn stleiue Lämmerselle )
einen Zuschlag zu gewähren , ist von jener Seite die Tarifverlängerimg
um > e Jahr durchgesetzt worden . Räch Ablauf dieser zwei Jahre
gelte ja dann der Tarif mir stets aus ein Jahr . Weim man schllcstlich
bedeiike , sdast in den letzten 10 Jahren seitens der Berliner Weih -
gerber kein «ngriffsstreit miternommen wurde , und daß auch weseitt -
k » e Aerwandlungeii im Geschäft sich in dieser Zeit bei uns iaum
vollzieben können , dann werde man sich wohl an diesen zwei Jabren
die Zähne nicht ausbeisten . Der Berichterstatter schliestt mit dem
Wliiische . dast . so weit ma » Kritik zu üben gedenke , diese im Rahmen
der Sachlichkeit bleiben möge .

Gadeaast , Schulze , Diener , Rummler und Shring bezeichnen die

Erniiigenschasten tei « a « zu gering , teils als »iill imd nichtig und
machen der Kommission darüber Vorwürfe , daß sie ans eine Tarif -

voreiiibariliig von L Jahren eingogangen sei . Die Kommission habe
die Kollegen geradezu verkauft . Die Redner ergehen sich zum
Teil in persönlichen « uSlasstmgen gegen die Kommissions -
mitalieder und meinen , dast selbst der . Porwärts " - Bericht
die Sache als lächerlich darstelle resp . der Kommisston eins auswische .

Adcimann , Jocke, Arendt , Brinkmann , Böhlmg und andere

wenden sich vor allem gegen den aiigcschlageiien persönlichen Ton und

meinen , daß dazu eine Ursache gar nicht vorliege . Vollaiif zufrieden
sei gewiß keiner mit dem Abschluß , auch die Kommission sei das nicht .
Es ist aiiznerkeniieii , dast die Männer , welche wir delegierten , ihre
volle Pflicht gethan , dast die Ausgave , welche sie zu «rstillen hatten .
eine so schwere und kritische gewesen , daß sich ein ' großer Teil

der Anwcsciidcn ei » rechtes Bild davon nicht machen können . Wohin

hatte es geführt , wenn Misere Vertreter ohne cin Nesnltat zu erzielen
vom Gelverbegericht gegangen wären ? Zweifelsohne zum Streik ! Habe

man diesen auch nicht zu fiiechteii und am wenigsten ängstlich seien ja dabei

die . welche hier die Kommission in Schutz zu nehmen für Pflicht halten , so

ist doch zu bedenken , dast es auf Weihnachten scharf zugeht . Das sei aber

das wenigste i noch mit wesentlich anderen Faktoren ist zu rechnen . Bei Ein -

leitnng einer Sohiibcwegiiiiitz , die mit einem Streik zii Ende geführt werden

soll , da dürfe man sich nicht mehr verleiten resp . etwa einschüchtern

lgssen von einzelnen nngewöhulicheii und niiiiberlegten Schreiern ,
sondern da habe die Veriinnft zu siegen Die Kommission hätte es

jedenfalls leichtes gehabt , wen » sie diese Verantwortniig nicht aus sich

genommen imd dem Gange der Sache gleichgiltig zugesehen hätte .

Doch sie waren Mannes genug , das nicht zu thun . Fahre man

fort , die besten Kollegen so in den Schmutz zu ziehen , dann werden

diese bei kominciideii ähnsichen Vorfällen es vorziehen , andere dorthin

gehen zu lassen , damit diese ihre Haut zu Markte tragen .
Nachdem die Kommission einige gegen sie gerichtete Anzapfimgen

in trefflicher Weise znrüttgcwieseii nnd einigen Gcanfrii nachgewiesen
hatte , daß sie über Dinge zu urteilen sich erlanbieu . von denen sie
lxider »och nichts begriffen , also in völliger Unkenntnis sich befänden ,
fand eine Ncsolittion gegen 2 Stimmen Amiahme , wonach die Ver -

sammlmig ihr Eiiiverstandnis mit der Thätigteit der Kommissioli

aussprach und sich mit dem Erreichten porlänfig znsriedeiistellt .

OeLnnschkes .
«chiffsiingliick . TaS ostfriesischc Schiff „ Emamiel " kenterte an

dcr Nordseokliste . Die Besatzung wurde in völlig erschöpftem Zustand
gerettet , das Schiff ist verloren .

Tentschc Kultnrthat . Uns Neuwied wird berichtet : Der �

wegen Mordes zum Tode verurteilte Bergmaim Pcier Fritsche wurde

heute durch Scharfrichter Neindl - Magdebnrg enthauptet .

Zwölf Millionen Krankö ErbschastSstcucr , Aus Paris
wird berichtet : Die französische Erbsicuer für Baron H i r s ck s

Nachlast beträgt 12 Millionen , die neulich i » Banknoten ausbezahlt
wurden . „ .

In Palermo ist > Freitagvormittag auf offener Straße der

Präsident des Appellhofs Senator Majeniii von zwei Unbekannten
aiigesallcn und durch eine » Pistolenschnst leicht verwundet worden .
Vo » den Thälern . die entkamen , ist bisher keine Spur gefimden .

Ei » Rnssehen erregender Mordprozcff wird Ende dieses
Monats im Moskauer Bezirksgericht verhandelt werden . Zwei
junge Lettiniien , welche den GhiiiuafialkursnS in Deutschland durch¬
gemacht haben , sind angeklagt , gegeil eine Greisin «iiien Ranbmord -

versuch verübt z » haben , um auf diese Welse die Mittel zur höheren

Ansbildnng in der Schweiz zu erlangen .

Ter russische Erbfrennd . Aus Thor » meldet man : Der

Eineichtmig eines » enen Exprestzugks Moskau — Paris über Warschan - » -
Thorn —Berlin —Köln werden von russische » Zoll - und Eisenbahn -
Behörden Schwierigleiten bereitet . Daher dürfte die für heute ge -
plante erste Ablassinig desselben i » der Richtung Moskau —Pari ?
nicht möglich sein .

Eine mcrksvijt ' dige Post besitzt Montenegro . Die Post -

auweiinngs - Tunnuen , die vm» dort nach Oesterreich gingen , wurden

von der ösweichischeii Post pünktlich an die Empfänger dcr An -

weisniig anöbezahil . Tie ösireichische Post hat auch alle nacki

Montencgio gehenden Geldsendungen prompt bezahlt . Montenegro

hat dies alles aber milerlasscn , es verzögerte die Abrechnnng und

erklärte schließlich , daß c « kein Geld in der Kaffe habe . Unter solchen
Umständen ist der PostamveisiliigS - Berkehr zwischen Oestreich und

Montenegro eingestellt worden .

Ei » Plitzsetzer . Ein Kettsctzen mit Setzmaschine » mit einen

Preis von 450 Dollars fand jüngst in der Druckerei der Philadelphia
„ TimcS " zwischen Sliibb «. einem Setzer der Baltimore „ Sun " , und

Dnffy vom Philadelphia „ Jnquirex " statt . Gtubb » übertraf alleS b « her

Dagewesene , indem er in S Stunden 35 Minuten OL OJT Ems ( in ) oder

durchschnittlich 11 940 Em « per Stunde setzte . Dnffy setzte in

Stunden 83 Mimten 55 020 Ems .

Jette » Honorar . Au » New Vorl wird berichtet . : Die Eni -

scheidimg des Penezuela - Schiedsgerichtes erregte bier großes
Jntercffe . da Exprästdent Harrison der Hanptmiwalt der stzd -

amerikanischen Republik war uud 250000 Dollars Gebühre » ver¬
dient hat . Es heißt , daß er sich weigerte , irgend welche Honorar -
fordernng z » stellen , bevor er sich mit dem Falle vertraut gemacht
hatte . Als er dann der Regierung vo » Venezuela mitteilte , er sei

überzenat , dast England in der Angelegenheit im Unrecht sei , wurden

ihm sofort 250000 Dollar « Honorar angeboten . Um sei »? ganze
Zeit dem Falle widmen - zn können , schlug der Exprästdent Harrison
cs ans , in verschiedenen bedentenden Prozesse » a « Anwalt aus -

zutrete », und befastte sich wirklich betnahe zwei Jahr , fast auSschliest -
lich mit dem Grenzstreit .

Vviyfkasten der Kedskkwn .

Di « juristische Sprechstunde findet Montag , Dienstag und
Freitag von < t - A libr ave » d « stait .

R. Z- T « 8 Sänaeises , tn Tchloh Weihensee haim ungefähr
1 « - 1 ? 0t >0 Perwne » vesinfit .

Tr . Mondes , Portugal , »erosteiltt PomuSsetzimgen des SocigltSmuS ,
2 M. ; . ' iliiitslo : Benisteui lind das socialveiiiolratische Programm : Luxem -
bürg i SycuiUesovm oder Socialrevolution ? 30 Pf, ; Liehknecht : Kein
Kpmvrsmm , kein WahtdündniS ; 10 Pf . Von den erfien beiden find auch
billlge Ausiiaben zu je i M. erschienen . Sämtlich , Schriften find durch die

Bnchhanduniß Voiwärss zu beziebc ». Poiw kostet 1 M . . . .
Nt . Beer . Den Ausschlub Dr . Lüigenans hat die Mitgliedschaft Dort -

muiid kürzlich allsgesprochen .
empfehlen wirBerschiedeue » Leseiu , die Sinachiwlmicht wunfiten , MWM .

die Beiiit ? echoo ) , , Lespzjgcifirahe 113. Die StUlide. Eiiglssch oder Fianzö -
silch losiet 1 M , l » Stunden U M. , in Klassen vo » nicht mehr als acht
Uiueericht »ebmentze » Zu empfehle » find auch die Berliner Fort -
» j l d u » g « s ch n l e n , tu denen das Honerar 4 M. pro Semester ( Halb -
ahr ) beträgt .

B. 100 , Dse Bieiiuabiirs ist 02 « vom deiltfcheu König Heinrich D
gegründet worden . Herr Ktrschner steht seit IsRi im Dienste der Berliner
Komimnie .

Zwei Wettende . Genosse Bernstein dars nicht ngch Deutschland
Miirttebren , weil er als Redacteur des Züricher „ Sociglhemskiat " sich der

Majefiäisbeleidtgnnq je. schuldig gemacht haben so » und deswegen in jabr -
lich erueiierte « Sieckbrieseu von der pmisttichen ZtaatSanwaltschaft ver¬
folgt wird . — Oh der eerstorbriie Bleichröder Oifizicr war , Wilsen wir nicht .

Institut . Bielleicht gjcbt Ihnen der Eciittstlperband der Elektro -
montenre , bei Jminendorfcr , Svphieufrr . b, geeignete Ansltztzst ,

ft . O. Sie richten Ihren « » trag an das Polizeipräsidium . — R. I . 80 .
1. Sie t « »» c » dao Aufgebot der Brosche beantragen . 2. Sie «tllssen flch dar¬
nach erlmidigen , iännen auch die Rückgabe »erlangen . G. 9 - 46 . Ret ».
W. 110 . l Vom zurückgelegten 50. Lebensiastre ab. Ttspensation von
der Alteisgrenze ist zulässig . ?. Zwischen l,b0 Mark und 20 Mark werden
al » atigeniefsen erachtet . 3. Ig — Partoigenost « Dniickerstraste .
1, Nein . I . Nein S Die Kln - e mtzßte ahgcwieje » »erden . JhrSchwieger »
pater hätte » ur Anspruch aus «rniemmteistiitzluig und » auue diesen , falls er
abgelehnt wird beim KrelSanSIchiib geltend Iiiachcii . Der OrtKamn » yeria » d
tämite Ersatz der' vo » ihm ocraiislagten «nierslützmigen bur » die Kinder
verlangen - Uvffeil Jf , 1. Leider nein 2- La die Bache » nicht für Ihre
Frau , fonderii auf Ihren Namen gekauft sind , würde eme Pfmibmig zulhing ,
eine JntervrntjvuStigge leider zwecklos iew - - B) . 2 . t. Ja . 2. ibOo.
- O. E. 100 . 1 upd 2. Ann Durch Gesetze von 1««« und 1««! M
in Preußen den Gemeinden » nr die Befugnt » eingeräniilt , anzuardiien , daß
alle » Schlnchtpsch upd dos » ,n »usterdalb cingesjihrte Fleisch amtlich unter -
nicht werde . 3. In de » einzelnen Gcmcindelilatiem - - M . K. <£. Der
Vorstand einer Genofsenfchaft besteht noch dem Gesetz ons zwei Mitgliedern
und wird von de , Geiieial «erfai »mlnng gewähtt . Durch Stahlt kann eine
höhere Mitgliederzahl sowie eine andere Art der veftaklnn , festgesetzr
werde ». ES können also anch fünf VorftandSmitglieder und auch aus



mehrere Jahre flewiihlt werden , wenn das Statut dies znläht . Unter allen
Uinsländen ist aber die Bcstallnnn der Vorstandsuiitglieder jederzeit wieder�
rufiich . Nur tonnen die ohne Grund ahgesctstcn Vorstandsniiliilicdcr Gut -
fchadignng nach Mavgaie ihrer Verträge begehren . - L. « . IÄ . Stein .
- A. ( 5. W. 2 it . 1. Rem . 2. Der Reichskanzler erhält 100 000 M. I . Der
Beiteucnilig unicrlicgt�anch das Bcamtengehalt . - H. Vi. » 0 . I. Nein2. Stichts . k!. Klagen Sic auf Herausgabe der Sachen , wenn Sic das von

Krau Verauslagte und das Ihnen Geborgte erstattet haben . - O. I
Ivo . Ja . Naiiniinstr . 1 - li . Elicbrnch ist nur dann strafbar , wenn
wegen des Ehebruchs die Ehe geschieden n » d Na » dein beleidigten Ehegatten
Vcstrasnng beantragt wird . Bestraft werden der frühere Ehegatte und her
andere ; eine Vefchränkung des Strafantrags auf eine von beiden
Per >oiicn ist nutzlos . Die Strafe beträgt einen Tag bis Ii Mongte Gefängnis .

, >. r1 ' �va' wüst aber schriftliche Vollmacht haben .
Tstchrere Streitende in Halberstadt . 1. Artikel Zt der Reichs -

»rkqssmlg Hiebt bei richtiger Auslegung dein Reichstag das Recht zu ver -
langen , dag ein Abgeordneter während der Sessionsdauer auch ans der
straihatt entlassen werde , und verbietet die Verhastnng eines Abgeordneten
tsb - as �tratvollstreclnnz während der Dauer der Session , . falls nicht der
Reichstag scliic Ei - nchmig »,, » erteilt . Die Praxis » nd nach dem Fall
- Raiunle auch die ni elfte » Staatsrechtslehrcr stehen aber auf dein entgegen -
geistzteu Standpunkt . So hat der Reichstag am IL. März 107 ii den Antrag
auf Aufhebniig der Strafhast gegen Bebel , am 12. März 1874 einen gleichen
Bebel und xnxlllnecht bctresfcndcn , am LI. November 1874 einen g. eichcn
.

� iDiärz 1878 einen Bebel , am 8. März 1893 einen Frei Herrn
ton Münch bcneiienden Antrag abgelehnt . Die Frage , ob während
»er -r au » der Session die Vcrhasinng zwecks Strafvcrbiignng auf Ivnmd

rech tstra fti gen Urteils erfolgen dürfe , wurde bis 1874 auch qon
sächsischen Berichten , dem Berliner Siadtgcricht und dem Berliner Polizef -
Viasidnim verneint . Alg am 1l . Dezember 1874 der Ccutrumsabgeordueke
Mainnkc n»i Grund eines rechlskrjistigen Urteils aus Grund eines Kammer -
genchtsbrichlnsses verhaftet wnrde , erklärten sich Prssic , TtrastcchtSlehrer
und Pqxtcieil fast c . nsiimmig gegen die Znlässigleit einer solchen Ret -
Haltung , a. er Reichstag fetzte eine Kominission zur schleunigen Bericht -
erstattung über den Fall am 12. Dezember 1874 ei ». Der Reichskanzler

tlCl' Reichs iagSsttzuna an den Tag getretene Ausfgssung , daK
dle Verhastnug eme. widerrechtliche sei, entrüstest Ein Teil der liberalen
Mitglieder des Reichstags fielen darauf , »». In der ReichstagSsitznng vom
17. a «zember 1874 wurde ei » die NnzuläffigkBt der Slrafhast Majunles
nnsiprechender Befchluh abgelehnt . Seitdem ist es im Reichstag bei dieser
Attitel ni der Verfassung einengenden Praxis geblieben . Seitens der
Wriaidtiuvkrqllicheil Fraktion ist wiederholt beantragt , Artikel gl dahin zu I
andern , da » ama eine Ttrafhaft auf Befchfnb des Reichs -
tvgG anfzuheben ist. L. Nein . - T . S . 4 « . Jg . - M . Nein .

Bsittexnn xdiiberilcht »>«», S8 . Lkkober I8 »! >, morgens 8 » Hr .

Marktpreise von Berlin am 27 . Oktober 18SS

nach Ermiltcliingcn dcS Igt . Polizeipräsidinnis .

») Mcizc » D. - Ctr .
» ) Nognc »

Futter - Gerge
Hafer gut

niitlcl „
.. gering

Richlstroh .
Heu .

t - MrbseN
si ) Spcjscbohucn „
Winsen
Kartossel », neue

Liittdsieiich , Keule Istx
do. Bauch »

) Enuillelt pro

lä . ZO
15,20
14,30
15. 20
14,50
13,80

4,10
0,80

40, —
50, —
70, —

0, »
1,00
1,20

Tonne

Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Butter
Eier
Karpfen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebfe

Ist «

CO Stück
1kg

per Schock

1,00
1,80
1,00
2,80
4,80
2,20
2,80
2,00
1,80
1,80
2,80
1,40

12 . -

1,10
1, -
1, —
2, -
2,80
1,20
1,20
1, -
1, -
0,80
1,20
0,80
2,50

14,50
14, -
12,50
14,00
13,90
13,20

3,82
4,10

25, —
25 -
30, -

4, -
1,20
1, -

« un der Ceutralsielle der Prellst . Landwirt »
schafiSkamnieni — Notieningsftclie — » nd umgerechnet vom Polizeipräfidinm
für den Toppel - Ceiitner . ' s) Kleinhandelspreise .

Prodnktcnmarit vom 28. Ottober . Getreide zeigte heute keine
einheitliche Tendenz , Die schwache Haltung Nordamerikas und das schöne
warme Wetter übten » nr ans die Preise für Weizen einen Druck aus .
Billigere Angebote effeltiver Ware veranlastten Realisationen und spekulative
Abgaben in diesem Artilel , welcher bereits am Frühmartt 0. 75 M. ngchgab .
Am Roggenmarlt dauert das DcckungSbcdürfuis fort .

Am S p i r i t u s n> a x k t war heute etwas mehr Locoware zu haben ,
Dex Preis gab daraufhin 0,10 M. nach und »eilte sich für 70er auf 40,20 M,
Terniine nmiatzlos , nominell fest, Ottober 49 M. , November 48,70 M

Städtischer S » lachtvtehm arkt , Berlin , 28. Oktober 1899 .
Amtlicher Bericht der Direktion . Zum Verkauf stände »: 3327 Rinder ,
880 Kälber , 8545 Schafe , 0808 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder 50 stilogrgnnu Schlachtgewicht in Mark ( beziehungsweise für 1 Pfund
in Pf . ) : Für R Inder : Ochse » : - 0 vollflciichige , ausgemästete , höchsten
Ichljichiwertes , höchstens 7 Jahre als 02- . 00 , b) junge steischige , nicht
ausgemäslcte und ältere ansgemäsiete 57 —01 ; o) mäbig genährte junge und gut
genährte ältere 55 —50 ; ck) gering genährte jedey Alters 52 - 54 . - Bullen :
a) vollflciichige höchsten Tchlaiiilwertes 50 —03 ; t>) mähig genährte jüngere
und gut genährte ältere 55 - 58 ; o) gering genährte 47 —54 . — Färsen und
Kühe : a) vollfietschige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwcrts 00 - 00 ;
d) vopflcischigc , anSgcmästcte Kühe höchsten Schlachlwertes bis zu 7 Jahren
54 —55 ; o) allere ansgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 52 —53 ; <ij mäßig genährte Kühe und Färsen 48 —52 ;
o) gering genährte Kühe und Käxscn 45 —47. — Kälber : g) feinste Mast -
kälber ( Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 70 —78 , b) mittlere Mastkiilber
und gute Saugkälber 73 —75 , c) geringe Saugkälber 62 —08 , d) ältere , gering
genährte Fresser 45 —52 . — Schafe : a) Masttämmer und jüngere
Masthammel Ol —04, b) ältere Masihammel 53 —57 , o) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 44 —50, d) Holslciner Niederungs -
schase ( Lebendgewicht ) 24 —29 . — Schweine : a) volisieischige der feineren
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu l ' /t Jahren 48 —49 .
b) Käser 48 - 49 , p) fleischige 40 - 47 , d) gering entwickelte 43 - 45 , e) Sauen
41 —44 .

Verlauf und Tendenz , Der Rindvichmarkt wickelte sich t » bester
Ware glast , in aller anderen sehr ruhig ab. Stallmasttiere erzielten Preise
ans Ucbernotiz , weidefette waren eher etwas billiger zu haben : es bleibt
Uetcrstand . Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig . Bei den Schafen war
der Geschäftsgang langsam ; es bleibt erheblicher Uebersland . Der Schweine -
markt verlief langsam , wird aber v?rauSstchtlich geräumt .

Stationen
Iii

B
E =

! S -
: a -

Cwineinde .
Hamburg
Berlin
B' iesbadcn
München
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Ii

750 SSW
757 WSW
759 SSW
703 Still
700, TW
708 Still

Welter

« S ,

»bedeckt
3 Regen
3 bedeckt

— bedeckt
Iwolkenl

- , Nebel

Stationen

Haparanba
Petersburg
Eork
Abcrdeen
PariS

-z 2
s -

II
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750 O
752 NW
759 zg
7501 ©»
761 ! ©

Wetter

2bedeckt
2 bedeckt
3wolkig
5 bedeckt
2 wolkig

7Z
d* -
i u

sö
tä

—2
4

12
7

18

« settcr . lprognose fttr Sonntag , de » 29 . Oktober 1800 .
Ziemlich warm , teils heiter , teils wolkig , mit etwas Regen und mäßigen

südwestlichen Winden . Berliner W e t t e r v ,, r e » >,.

Ständigeö Repertoire . Leiiing - Theater . Als ich wiederkam . Residenz - Theater . Jagdfrenden . Thalia - Theater . Der Platzmajor .
Genital - Theater . Die Wstha . Mvtropol - Theater . Rund um Berlin . Gart Weift - Theater . Der Weltuntergang . Friedrich Wilhelm -
städtisches Theater . Ein gesunder Junge . Bictoria - Theater . Weiße Henne . Es ist erreicht . Rrnes tiönjgl . Oper » - Theater . Heute abend :
Iphigenie . Nächsten Sonntag : Lfiif Srrasurlanh , Zlpollo - Theater . Frau Lima .

SoniuaxS - Nachmiltags - Barsiellungeu : Sonntag , 29. Oktober . Teutsches Theater : Fuhrmann Hcnschcl . Lessing - Theater t Jul�lvcißen
Rößl . Bertiucr Theater : Dolln . Vtefidoiiz - Theater
Schillcr - Theatcr : Biel Lärmen um nichts . Gentral - Theater
licntenant . Friebrich - Wilhelnistädtischrs Theater : Königstochter
Theater » Specialilätcn - Vorjtellnng ,

Schlaiwagen - Contruleur . Neues Theater : Kiwito . Theater des Westens : Martha .
Fledermaus . Aietoria > Theater : Dorf und Stadt . Lniseu - Thrater : Königs -

ais Bettlerin . Carl Wcift - Tüenter : Faust . ( Freie Volksbühne . ) Mctropol »

Keiltrltl-Krllilktll- » . Sterbe-
kiljsed.belltslbtllWügellbllller.

Ten Mitgliedern zur Nachricht , daß
unser Mitglied 470b

lZiKta ? Ellmer
km 63. Lebensjahre am 20. Oktober
verstorben ist. Die Beerdigung findet
ani Sonntag , den 28. d. M. , nachm .
3 Uhr , von der Kotlbuserftr . 2 auS
statt . Um rege Beteiligung ersucht

Tie Ortsverwaltung . Berlin 4.

In unseren , bei der Brand -
katastrophe am 24. d. M. ver -
ungliickten Mitarbeitern und
Kollegen S40b

Paul Matliies ,
Hans Salewsky ,
Max Gralil ,

welche In treuer Pflichterfüllung
sp plötzlich vom Tode ereilt
wurden , verlieren wir - Pflicht -
eifrige und treue Kameraden und
wird ihnen ein ehrendes An-
denken bewahrt werden vom

k - er « « » , » ! «kv»' Flrnia
Kosclike & Co .

Die Beerdigung findet statt
für Paul Matttis » am Sonntag ,
den 29. d. M. , nachm . 3 Uhr ,
von hexLcichenhalle desEmmaus -
Kirchhofes in Britz ; « » n » Sa¬
lewsky um »Ab Uhr von der
Leichenhalle des Eharlotten -
burger Kirchhofes am Fürsten -
brunner Weg ; Ma» Grabl um
V«3 Uhr vom Krankenhans
Eharloftenburg , Sirchstraße , nach
de»» Kirchhof in Plövensce ,

LXnchvuf !
Den am 24, d. M, bei dem

Brande unserer Fabrik , Ehar -
loltenburg , Gntcnbergstraste 3,
verunglückten Mitarbeitern

Faul liatt ■■<- «,
Hans Kalotwkl ,
fflax <4: »Iii .

welche in treuexPflrchtersnlliing
so früh in der Blüte der Jahre
dahingerafft wurden , werden
wir stets ein ehrendes Andcnie »
bewahren , 34lb

Ik0«l ' ! ilik & Co ,
Fabrik für Näbmauhinentalle .

Allen Freundc » » nd Bekannten
nieinen herzlichsten Dank für die rege
Teilnahme sowie die reichen Kranz¬
spenden bei der Bcerdjgnng meiiicr
iiebcn Fxa ». 2957L

�elivixk .

Beim Monatsmechset empfehle » sich folgeude

Partei - Zpeditionen :
ttei - lh » vierter Wal » lkrcl » i O. t Robert W e n g e I S , Frnchp

strafte 30, Hof 17. — Kitt , r Fritz Thiel , Stalitzerstr . 35 v. pari . —
hieoliiiiter HH' alilkreli « tZIanklt ) : Kqrl Anders , Talzwedeler »
strafte 8, pari , im Laden , — SH' oelellag : und Oi - a » I « iibni > frer
Vorstudt : Emil S t o l z c n b » r g , Wieteuftraße 14. — tieHiiiKl - .
briiiincn : Wilhelm Gaß >» a n n , Grünlhalerstr . 05. — Itvae » .
t linier VorRtatU und kicliiinliuiiucr Vorstadt : Karl
Mars , Kastanien - Allee 95/80 . — Churlottcnlturg : Gustav
Scharnberg Schillersir . 94, v. 1 Treppe . — l ) # iitscli - VVlluiQr « >
dorf : Frau K Ü b l e r , Sigmaringenstr . 5, nnb Frau Hei » cm an » ,
Sigmaringenstr . 35. — Cirtinuu : Engel , Dahmestrabe 0. — lUx »
dorf : O st c v in a n n , Ertstr . 0. — Nelitiiililrerg ; : Wilh . B ä n in i c r,
Apostel Paulnsstr . 13, Onergeb . Hoch ». — . loiiannistliai ->Viieder

WM Ober -!>) "imd - biclitliiewcidc : Otto Ober - Ecliöniweibe ,� Hl . v - Is » " i , „ �
SieuienSsirahe 7, Cigarrengeschäst . Auiiahmeflelieii : Nieber - Schöneweide
Karl Weber , Cigarrengeschäft . Johannisthal : Ten stl eben ,
Restauratenr . — �dlerskoF : Max Wvrbs , Metzcrstraße 4. —
Oiizronlek : Franz Weber , Cigarren - Handluug , tKrünanerfrr l . —
Frlcdenaa - MtcKllta : H. Berniec , Kirch siraße 1, in Friedenau ,
Bestellungen nehmen entgegen r » bitezxlttai : H. M a h r, Düppclstraße 8,
» nd Fr , Schellbafe , Ahornsir , loa , — Ranmsekiileawejr :
Gockel , Baninschulstraße 33, v, III . Vroa » . Islektorkeld « :
Abonnements nehmen entgegen : K r e m p , Ehauffeeftr , 45 ; Voigt ,
Dürer - » nb Moltkestraßen - Ecke ; Kntzner , Dürerstraße 41 ; Paget ,
Ehauffeeftr , 104 ; Schl iiter , Verl . Wilhelinsir . 36 ; Richter , Lorenz -
straßc 34 : Frömming , Lantwitzstr . 10 ; Seng er , Kiirfürftenstr , 35 ;
Lück , Chansscestraße 100 ; Wenzel , Lanlwitzcrstraße 6- — >' en -
WelsHeuseoi Spediteur Heinrich B a ch m a n n , Lchderstrafte 1,
pari . links , — ü ' aakow : Kümmert , tzloraftraß « 48.

Außerdem ist sämtliche Parteilitlergtur sowie alle wissenschaftlichen

Werl , dort zu habe ». AuH Wßl' deN JNseMte fÜl'
den „ Vorwärts " entgegengenommen .

Um grnnue Allgabe der Adresse wird drin¬

gend gebeten .
Bitte aasHchnclden !

lpsbel am Kredit •

' " " und ganze

Wohnungs - Einrichtungen
sclicidencr Anzalilunc : und auf Jahre hinausbei bescheidener Anzahlune ;

veileilten Eatenaahlungen .
Coulanteste u . beste Bedienung * !

Bei Zahlungsschwierigkeiten grösste Rücksicht .

Lagerbesichtigung erbeten . - Kein Kaufzwang .
Ceutral - Möbel - Halle ,

Wilhelm Seide . 20 Dresdenersirasse 20

Sch . . rid . r . . . eist . r . SM Oranienplatz ,

Lager fertiger Herren - Garderobe
in graßer Auswahl zu splids » Preisen , 2579g »

tinferliguno naeli Mass : 24 M. UN,

Salon - AnitUae v. 30 K) t . au, dito in Tuch - tiamuigarn v. 30 Nk . an.
El roste Auswahl in Stoffen . Garantiert Tift !

Grauiuanns Festsäle , früher Renz,
( 25041!
Ui allen
Bereine .

LlÄUunnlkvatze S7 .
Smpsehle ineine Säle , 900 Personen fassend ( auch mit Buhne ) ,
Festlid ) leiten u. Berfammlungeii . Einige Sonnabende sind noch fret für

Jeden Sonntag und Donnerstag : Orosscr Bull .
Alle übrigen Tage steht mein Lokal zu Versammlungen zur Verfügung .

Der Toten - Sonntag ist frei geworden !

Crkdestillaiion .
Beabsichtige mein altes , rentables

Meschast , slchere hsixiftenz - »och -
»ueisltch graste » tliiisa », große
RällMlimleile » , anschließend « Wob -
nuni ' , besonderer Uinsiäiide hqlbcxvrcie -
wert zu »erlaufe ». Bennttfier vrrdeten .
L94bi Iletneeke ,

Berlin 0. , Fiiedrich - uarlsiraße 41.

Papageien .
gr . Zluswahl , v. 15 M. an, gröstte
» lusmahl Waldvögel , Eroten , Fiichr ,
Aquarien , bestes Vogelfutter ( man
überzeuge sich). Kaufe Papageitänge ,
Kquatieurollex . Frettchen , 527b

. 4. II >. Betroiann ,
Reinickendotfetstr . K4c. Laden ,

pieiz nni IS psg,
124 Druckseiten mit vielen Oriaingl -
Illustrationen , 80 Seiten mehr als

im vorigen Jahre ,
Inhalt :

Der Klmgelinnge . Von C, Vtebfg ,
- Der nächste Morgen . Von
Ludwig Fulda - — Konterbande .
Bon Fritz Hansen . - Gedichte .
Bon Margret - Köniasberg . — Die
Stimme von oben . Von Llrihur
Roehl . — Anwendung der Eleftrl -
cität im Bergbau . Von Dr . B.
Barchardt . - lieber die Ehescheidung
im Zutunftörecht . Bon 9t. Fuchst

JC. JC.
Zu haben in alle » Buch - und
Papierhandlungen , Zeitungsfpedi
tione », sowie bei dem Verleger
Th . Ma» l,oser Nachs . . Berltnls .

_ Wcinbcrgsweg 15 B. _

Cai ' ola - KafTee .
1 Thaelöffel genügt vollständig , um sich 2 Tassen
Tomigliohen , gesubdUeitlicii euträgUoJien Kaffees
bei zustellen . Ha ) b Bohnen n. halb Carola - Kaffee
- efort in Stärke und Geschmack ein vorrügllches
. . etränst , trotz dieser Vorzüge kostet lU Pfd .
Oarojft - Knffee nur 30 Pf . ( 2633L *

Ueberall an haben ,

Möbel und Polsterwaren . Großes Lager .
Gediegene

Arbeit , äußerst billige K « geH , nlv
Preise , empsiehlt �HUUSj

Reichenbergerstr . S. Auch Theilzahlung ! ( *

Gesundheit ist Reichtum !

Dampf - und Heissluft - Bäder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ErkUtzunx » Olcht und Rheumaüamus .

Lieferung an fimtltche Krankenkaffen . 2423L *

Ritter - Bad
18 . Bitter - Strasse 18 ,130 r . i ' rankfiirterstr . 136

Frankfurt

SOOtF,
Nk. seswiFCb

IFHHTEIMAKl-
Afls-si .

8 p ociali tuti

Rnss . bezw . DampfkAsteii ' , Rom .

bezw . Heissluft - , Lolitannin - , Sool -

nnd Schwefelbäder
täglich für Dauren nnd Herren . .

Llattfeai Sie keine Herren - und Knaben -

Garderoben
che Sie nicht meine Lager in fertigen Sache « und billige « Preise »
gesehen habe ». - Mein « Mast - Sachen erregen « ewnndernna . sowohl
binsichtlich des Sitze » wie der Billigkeit . Streng reell - Bebt
274VL ' » . « r » ss . Berlin , « as

Streng reell « Bedienung .
astanien - AUee g « .

Sxeeiütärzt ! . tustitllt

vr . B. Lasker
42 Alexanders tr . 42

( am Alexandervlatz ) .
Spec . operattonsloses Hetl - Ber -
kahren ohne Bcrnfsstörnng

Beinleidea ».
Erprobte Methode » bei Flechte »,
kupus und anberea 240111 *

Hautleiden .
Tügl 9 - 12 . Z- S . Freitag « nd

Sonntag 9 —12 .

Bitte
leseu !

m ' ShmstttUittiifdritdeutend «
möchte eine neue btlll » « I hr In
8tlber nnd Betall in den ver -
schiedeiisten Arbeiterkreisen und sonstt -
gen Beretnen einführe ». Wleder -
verkdafer höbe Provision .

Reflektanten mit guten Referenzen
möchten sich brieflich unter Chiffre
C. 6 b. d Erpedttion des . . Vonväris "
melden . 414b *

lliiabenanzuge ». Paletots .
Mädchenkletderu . - Mäntel preiSw .
29l0L *j 0. »ottmann , Veteranenstr . 14.

Verpfändet gewesene

M Uhren
« goldene , silberne Damen - und B

JHerre»

Remoiitoir - tlhren mit £
feinsten Werte » , niiter zwei - ff
jähriger Garantie , goldene ä
Merten . Ringe . Tranringe . 0

W fiimtl , Goldwaren . Brillant - a
H ringe , Ohrringe , Broschen , �
~ alles inoder » . wie neu . ver - >

kauft fpottbill . , ebenso l ?S/l ?*I

Fahrräder
l Coueess . Leihhaus ,

ß Nette Sliiöithltttsttstr. U' ß

Kein Husten inehr !
DM "
Die Hellkraft v. Veorg Pohls Brom -

bcerwein ist erprobt bei Asthma ,
Athewiiot . puiigeiileide »,

Bronchialkatarrh , Heiferkeit . Ans -
wnrs , Berschieimuilg . Mehlkops -
leiden , Kratze » im Halse , Nacht -
schweift . Jiifliienza , Erkältung » nd

Schlaflosigkeit , welcher ärztlich
einpsohlen ist. Press per Fl , 1 M,
10 Ff , 9 M. Für Kinder empfehle
gleichzeitig meinen 2044L *

SHF " Kroniboersart " HW
gegen Keuchhusten , Schlaflosigkeit , in
Fl , zu 00 Pf . und 1 M. Fabrikant
Oeorg Pohl , Berlin , Brunnen -
strafte 137 , Droguerie , sonst nirgends
weiter ,

Bncbonbols und 196b
Illeben - Abfallholz

ist alS Osenheizung deeeer «le Köhlen .
Zu den dllllgeten Kreisen liefert
W. Jonentz , Bärwaldstr . 64 .

Spceialarschäst für

fertls © Wäsche

Emil Vogt
Berlin 80 . , Oranicnstr . 169 ,

zwischen der Adaibertstrafte und dem
Oranienplatz ,

OberH - m dcn . Servi tcurs . Krage » .
Manschetten , Mrawattr » .

Damen - und Kinder - Wäsche ,
Gardinen , Schürze » ,e .

Nur gute Ware z » btilige » Preisen .
Eigene Wäschenäherei im Hause ,

sailnlilaagl
mangtlich 10 M.

liefert elegante
tterrengarderode

u. Mqß , lomporowehl , Schnerdermftr . ,
Reanderstr , 10, II , an der Annenstr .

( Auch bar Kassa billigste Preise . ) *

noritsplats ,'
misu . Aechlnger
Treppen rechts

Speetalarjt s . Hant ». Harnleiden .
10 - 2 , 5 - 7 , Sonntag « 10 - 12 , 2 - 4 *

vr.ZIlliliiel ' ;

or. meti. Schaper. UAXi

Fruuen - Krankhelten .
Könlggrätzaretr . 87, Spr . 9- 1. 4- 7,

Homiiopatb . Poliklinik :

Montag , Mittwoch , Sonnsbend
▲b. 7 - 8 : Friedrlotntr »«« 114, I.



Erfunden von dem Geheimen Sanitäts - [
rat Dr . Carl M a m p e , ersetzen die seit
60 Jahren bekannten „ Dr . Carl Mampes
bittere Tropfen " in den meisten Berliner

Familien eine Dansapotlielce . Die natürliche

aromatische Bittere von Dr . Mampes bitteren

Tropfen wirkt belebend und verdauungs -
befördernd . Es wird wenig alte B e r -

l i n e r geben , die den ächten M a m P e

( Elefante »l - Marke) noch nicht kennen .

[ 27328 *]

Originalflasche

zu

„ Dr . Carl Mampes

bittere Tropfen " ( Elefanten - Marke) .

Warmes

Walmschaffe & Co.
Filiale : [ 2940L *

� Berlin C,, Neue Friedrichstr . 50.

_ , - - Marke : Meierei ,
Faoriken in Cleve , . . . . .

Kottendam Bi . üssei . vprk . das Beste , was existiert .

Grösstes Lager Deutschlands von

Spiel - Waren
(16 Schaufenater , Verkaufsräume : 67 Fenster Front

meines Hauses . )

Besiclitignng hocliinteressant , anch

Niditkänferu gern gestattet I

Kni * Spiclirarcn — kein Bazar !

Bernhard Keilich .
Gr . Ilamborgerstr . 22- 23,

Belm Monbijouplatz u. Hackeschen Markt , Bahnhof BBrse .

2710L *

Will fotkre iiktall

»»Kippentriller "
von MäX SchlllZ , Grossdestiilatenr ,

Friedenstr . 98.

Kugel - Gelenk -
ZW " Puppen Fabrik

P . R . Ziero w l

Berlin , Scbönhauser lllee 179 . -

Puppen - Reparaturen L
bitte schon jetzt an meine Fabrik gelangen o
zu lassen , da meine Fabrik später mit Auf - °

_ trägen tiberhäuft ist . _ _ f2954L *

J . Brünn ,
�Bahnhof Börse ) Hackescher Markt 4

Wegen �lmbNU meiner Weschiistsräume gelangen große Lager -
bestände meiner

l Oardinen !

Steppdecken ! Portieren !

Tischdecken ! liäuferstoffe !
- u sehr billigeil Preiseil zum

Ausverkauf ! !
Sensationelle Erfindunglfür Schwer - und Schwachhorige

Hörrohr Mimäture
— eingetragene Schutzmarle „ l . lllput " eingetragene Schntzmarfe -
hon H. Frenfidorir & Co . , Samburg . Fast unsichtbar , per Paar
M . 4, —, per Stuck M . 8, —, Nachnahme , Porto und Verpaifungögebuhr
60 Pf . extra . — Daö Hörrohr erleichtert den Schwerhörigen das Hören in
Familicnfreisen , Gesellschaften , Theatern ic. ganz bedeutend . Auch für den
Sprechenden von großer Annehmlichkeit , indem er nicht nötig hat , so laut
mit dem Schwerhörigen zu reden . Außerdem für denjenigen , der am Tele -
phon schwer versteht , von durchschlagender Wirkung . Für aus beiden Ohren
Schwerhörige ist ein Paar Hörrohre erforderlich . — Generaldepot für Berlin
und Umgegend einzig und allein bei Franz biokwarziose in
Berlin » w . t vormals A. Thieme u. Co. , Leipzigerstr . k»k. neben
den Kolonnaden . 134/10 *

Berlin 29628 *

Chausseestr . 49 - 50 .

Warnung !
An Stelle des allbewährten echten

DB THOMPSON ' S
SeiFENPULVER

werden den verehrten Hausfrauen

oft minderwertige Produkte

verabfolgt !
Man achte beim Einkauf ,

auf den Namen

„Dr. Thompson " (
Schutzmarke , . Schwan " .

'

J. A. Guckeis Zahn -Atelier
PlNa�er - Strassc IS .

Künstliche Zähne von 3 Bark an .

Plomben von 1,50 Bark an . 29588 *

Künstliche Gebisse unter Garantie des Sitzens .

Teilzahlnne Z wöchentlich 1 Bark .

Bitten ausschneiden .

Vorzeiger dieses Inserats erhält 10°/, Preisermässigung

zahrriidtt — WliiiWileil
verschiedene Marken , anch
wenig gebrauchte , zu billig -
sten Preisen . Reparatur -

Wcrkstätte . Lehrbahn�
Sämtl . Zubehör . Teilzahl .
gestattet . Carl Karras .
Langestr . 17. 24088 *

iknerreicht an Billigkeit sind
Bcntler " « echt chinesische Bandn -
rlnen - Bannen , Psinid nur 2 Mk.
50 Pf . Um sich von der Billigkeit
und Güte zu überzeugen , verlange
man Proben gratis und franco .
Umtausch oder Ztückscndung gestattet .
Versand gegen Nachnahme . Bett -
federn , neue , gereinigte , Psd . 50 und
75 Pf . Hnlbbannen Pfd . 1,00 bis
1,50 Mk. Fertige Bette » , großer
Stand ( Oberbett , Unterbett , 2 Kissen )
mit neuen gereinigten Federn u. roten
Jnlets 10 Mk. , bessere Sorten 12 —15,
18, 24 —30 Mk. , hochfeine Brautbette »
40 —45 Mk. empfiehlt das große
Specialgeschäst 25058 *

Ii . Bcntler , Berlin ,
Hauptgeschäft : Ackcrstr . 38 ,

Ecke Jnvalidenstraße .
2. Geschäft : Marianncnstr . 10.
3. Geschäft : Kiirftirstcnstr . 25.
4. Geschäft : Reiniciendorferstr . 64c

Vo rznge

Trauringe . Uhren . Goldwaaren
, erachlru Sie geil. uns. »e5ege »5tit «preife im �i»»el »«rkaaf :' « !Hilf zotd . zlrmöänherv . S, — '

iz. - xr . rai, - . 3 —

he ®u

taufen, ■
Kibtgold . Zlameiiudrenv . t ! ! . — I
S- digord . Aerrenuhr . „ SO, — „ > = g
�chtglö . Aerreniihr . , 7) S0

. iSvofißett
t g»k». Hinge

. 3, -
„1,80 ,

welcher Beliebtheit fidi die von uns gesührten grouringe ersreuen , beweift am besten
die sortwäbrend steigende Prodnltion der Anbril in den letzten S Jahren und zwar :

» I8i >S: er 000 Stücke l8S7: 54000 Stücke 1808: 57 600 Stück ».

G. Wolf St Stiller . Kerlin W. . Friedrichstraße 68 .

DiKkn Taubkil - unö Mehrenstr . Kos part. Kein Laden .
TCS ä ! äw l * ns ws rw und Kauf von Brillanten ,

« Seid - und Sllberwaaren ,

des
gewhlich
geschfiht ,
Srane

oder
rete
Haare
echt

hlend

hrann oder schwarz färbenden

Haarfärbekamiues
( Systeut Hosfers ) .

1. Völlige Unschädlichkeit .
2. Natnrgleiche Färbung ganz

nach Wunsch , so daß man das graue
Haar z. B. erst melieren , dann nach
und nach dunkel färben kann .

3. Billigkeit , da ein Kamm jähre -
lang brauchbar ist.

4. Bequem « Handhabung und Zeit -
ersparnis .

Per Stück 3 Mark zu haben bei :
H. Koschneck , Markgrafenstt . 69,
O. Schmalz , Königgräperstt . 25,
C. Knauth , Kommandantenstr . 30,
( f . T» pke . Breitestr . 11,
Aug . Wenk . Chausseestr . 7,
( 5. A. Wagner . Alt - Moabit 122,
<! . Kessler . Kurfllrstenstr . 27

und dirett durch da ?
Kosrnetltzobe taboratorlum

Bnd . Helfers , Rcichenbergerstr . 55.

k ' ilShütS
sün Beppen

neueste Fa ? on 1, —, 1,45, hochfeine
2, — , extra feine 2,60 im Engros -
Liager , Prenzlauerstrasse 20, 2 Tr.
Knaben - und Kinderhüte
in großer Auswahl . 442b

Eine sehr leistungsfähige , fapiial -
kräftige Werkzeug - u. Maschinen -
fabrik in Berlin sucht die Fabr « -
katiou und den Vertrieb ge -
schäbter Neuheiten oder Artikel sü »
Waffeiisabrikatioir . Adressen mit

genauer Angabe sub O. P . 8488
an Rudolf Mosse , Frankfurter -
straße 33 _ 117/3 *

Reell - Mm « . Reell )

Billigste Bezugsquelle für Wieder -
Verkäufer . Preislagen von Mk. 20,
22, 24, 28, 30 usw. pro Mille , lieber -
nähme ganzer Geschäftseinrichtungen .
Beinzelmann & Co . , Cigarren -
Fabrik , Berlin , Brandenburgstraße 44,
pari . , an der Oranicnstraße . _

Neu ! Neu !

H. Rosenthal
Internationales

Mass - Geschäft
für

Herren u. Knabengarderoben
einzig und allein

Kantstraße 56,
S . HauS der Wilmcrödorferstr .

Größtes Lager von

engl . , deutschen n. franz . Stoffen

Kttf ' tll -Ailziige , hoditleinint,
nach Maß von 2 <» M . an .

Holhclcgiulte Wiiiitrpliletots
nach Maß von M . an .

Äei!lkltil >tti . Wo!lejlt !lZtossm
von 6 M . 50 Pf . an .

Siitcrimtioiiat. Milj - Wiift
für

Herren - u. Kuabengai ' ilerolteB

II KoHeiitlial
Eantstr . 56 ,

2. Haus der Wilmersdorferstrafte .
Bitte sehr gena » auf die

Firma z » achten . _ _

Nach Matz
liefere elegante Anzüge und Palelots
schon v. 30 M. an, bis zu den feinsten .
Wer selbst Stoff hat , fertige Anzug
oder Paletot mit gute » Zuthatcn von
18 M. an. Modernster Schnitt .
Tadelloser Sitz . Auf Wunsch komme
mit Kollektion ins Haus . 477b

i . Scholz , CchmW. Uli .
Filz - Hüte

in gr . Auswahlfür
Damen u. Kinder ,
ganitert und un -
garniert zu an -
erkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerhüte .
W. A. Peschke ,

Berlin , 1. Gesch.
Lützowstr . 30,

2. Geschäft
Lützowstraße 39.
Eigene Stroh - U.

I _ _ _ _ _Filzhut - Fabrik
bei den Geschäftsräumen .

Gegr . 1871 . Feruspi - Amt 9, 6341 .

Trauringe !
Reell , 900 gestempelt , 7 Gr . 20,50 M. ,
5>/t Gr . 15,50 . Alle anderen Gold -
fachen ebenso reell . Hugo Lemcke .
Aiignststr . 91, an der Oranienburger -
sttahe . llegrUndet IS40 . 25028 *

nifc�Marquard
DawIIm Ua �nrl Ava4s» OCBerlin , Noanderstr . 26.

Dampf - Essenzen - Fabrik ,
gegr . 1858,

empfiehlt seine vielfach prä -
miicrten Essenzen für Liqueure
und alle anderen Spirittioien ,
und als eigene Specialität

seinen 26398 *

tlamaica - Rum- Bctralrt .
50 Pf . Jam - R»ttt <Ertra ! t mit
1 Ltr . 96 % Weingeist und
1 Ltr . Wasser gemischt , ergiebt j

einen vorzüglichen

9t n m .

Kiudcrmagcn ,
6, 8, Gumuiiräder
12M. , vernickeltlb
biS 60Mf . Kindcr -
oettstell . vonSMk. ,
Kinderklappstühle ,
Sport - u. Puppen -
ivagc », bill . Preise ,

nur Prinzen -
strafte öS . Ecke
Dresdeneritrasse ,
«anist . Lilnke .

I > r . Itdiricli ,
Specialarzt f. Haut - u. Haruld . ,

BeiugcschU ' üre und Lupus .
An der Stadtbahn 24 ,

( am Bahnhof Alexaudcrplass . )
Sprecbst . : 9 —12 uud 3 —6 .

Freitags keiue . 24028 »

PoliklilliklDonuerRag)�� '

Ter Stadt - Auslnge unserer

heutigen Ausgabe liegt ein

Prospekt der Zeitschrift „ Zur
guten Stunde " , zu beziehen durch
die Buchhandlung Hermann
Schild , Berlin 8 . �' . , Dorf .
strafte 20 , bei .

Verantwortlicher Redacteur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Dd . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin .



« ■ . M ' " - mw 2. KnlU des Jmätb " Kerl « ödllistilatt. *<■ Oklabcr 1899 ,

Millerand als Minister .
, Paris . 22 . Oktober .

Ein bekannter französischer Ausspruch lautet : „ Ein zum Minister
gewordener Radikaler ist keii » radikaler Minister . Der Ausspruch
beruht auf den wiederholten Erfahnmgcn , die mit der Gesinnungs -
losigkeit radikaler Minister und ganzer radikaler Ministerien gemacht

. wurden .
Als Millcrand in das Kabinett Waldcck - Rousseau eintrat ,

trösteten sich die schmerzlich davon berührten Bourgeoispolitiker
damit , dasi der erste socialisiische Minister den Weg der radikalen
Ministersessel - Jägcr wandeln werde . Umso mehr , als er das einzige
socialpolitische Mitglied des Ministeriums war . Sie haben sich aber
gründlich getäuscht . Millerand ist nicht nur ein zum Minister ge -
wordener Socialist , er hat sich als ein s o c i a l i st i s ch e r Mini st c r
bewährt .

Der Ausdruck ist wohl am Platze , obschon es sich selbst -
verständlich um ministerielle Maßnahmen handelt , die ins social -
retormcrische Gebiet gehören und die also — a b st r a k t
genommen — auch von einem ehrlichen bürgerlichen Demo -
traten durchgeführt werden könnten , da sie ja eben im Nahmen
der bestehenden Gesellschaftsordnung durchführbar sind . So lange
di e n ä ch st e n Forderungen des Proletariats , die auf die Hebung
seiner Sllassenlagc bezw . die Erleichterung seines Befreiungskampfes
abzielen , im Programm der Socialdemokratie aller Länder ein -
geschrieben sind und so lange es den nichtsocialistischen Parteien
aller Schattierungen an e i g e » e »r guten Willen oder an eigener
Energie zur Durchführung von Socialrefornien fehlt , wird man
diese als socialistisch ansprechen dürfen , unter Umständen an -
spreche » müssen . Speciell in Frankreich ist es übrigens be -
reits so weit gekommen , daß auch das hnrrnloseste Social -
rcförmchcn von den Bourgcoisparteien als socialistisch verdammt
ivird , namentlich wenn dadurch die Kampfstellung der Arbeiterklasse
verbessert werden könnte . >

Will man aber den Begriff . socialistisch " auch untcr dem prak -
tischen Gesichtspunkt streng fassen und ihm lediglich ans die u n -
mit t e l b a r e Thätigkeit im Dienste des Endziels angeivcndet
wissen , dann mag niciuctwcgen MiNcrands Thätigkeit als social -
reformcrisch und er selbst , trotz seiner Zugehörigkeit zur socialistischen
Partei , als ein socialreformerischer Minister bezeichnet werden .
Thatsache bleibt jedenfalls , daß er sich durchweg im I n t c r -
esse des Proletariats bethätigt . Dabei zieht sich
durch seine wichtigste » Maßnahmen , wie ein roter Faden , die klare
Absicht , die gewerkschaftliche Organisation des Prolc -
lariats zu fördern , soweit dies überhaupt von Rcgienings -
wegc » erreichbar ist .

Millerand ist Handelsminister erst seit knapp vier Monaten .
In dieser kurzen Spanne Zeit hat er von seinen Machtbefugnissen einen
ungemein fruchtbaren Gebrauch zu Gunsten der Arbeiterschaft gcniacht .

Zunächst erlangte er vom Parlament die Zustimmung zur
Regelung der Arbeitsbedingungen in den ö ff e n t -
lichen Arbeiten ans dein Wege von Dekreten . Die betreffende
Refornt wird schon seit vielen Jahren in der üblichen Weise vcr -
sebleppt . In der letzten Session kanr sie endlich vor die Kammer ,
ohne aber zu Ende beraten werden zu können . Und wäre dies ge -
schche », so würde die Reform im Senat jahrelang der Erledigung
harren müssen . Indes hat Millerand herattsgefunde », daß der
Gegenstand , unbeschadet der späteren parlamentarischen Behandlung ,
gesetzlich durchans in die Kompetenz der Ministerialdekrcte gehört .
Am 10. August wurde nun die Reform dekretiert , die im wesentlichen
den auch von der socialistischen Kaninierfrattiou bcsürwortctcn Gesetz -
entlmirf reproduziert bezw . die Forderungen der Gewerkschaften und
der socialistischen Gcmeinderäte erfüllt . Die Bestimmungen der Reform
sind für die staatliche » Arbeiten obligatorisch , für die — der Ministcrial -
gewalt nicht unterstehenden — Departemental - und Kommunnlarbciten
fakultativ . Die Dekrete sichern de » Arbeitern und Angestellten einen
Ruhetag in der Woche , einen „ normale » " ortS - und bcriifsüblichcn
" ob » und eine ebensolche Arbeitszeit und beschränken die Zahl der
beschäsligteu aichlaudischeu Arbeiter in einem Verhältnis , das „ von
der Administration je nach der Art der Arbeiten und den
lokale » Bedingungen zu bcstiinnien ist ". Ferner wird das
Zwischen - llnteriichniertum verboten auf Grund des — bis dahin
durchweg mißachteten — Dekrets der provisorischen Regierung von
1848 . Bei der Bcstinimnnq des normalen Lohnes und der normalen
Arbeitszeit hat die Administration so weit als möglich die bezüglichen
Abkommen zwischen den lluternchnierorganisatiouen und den Gcwerk -
schäfren zu berücksichtigen . Wo es an solchen fehlt , hat sie das
Gutachten von gemischten Ausschüssen einzuholen , die zu gleichen
Teilen aus Arbeitern und Unternehmern zusanimcnznsetzen sind , und
außerdem sich bei den Gewerkschaften , Gcwerbcgerichtcn . departe -
nicntalen und kommunalen Ingenieuren und Architekten inforniiereu .
Die Durchführnng der Lohnbcdiiigungen wird sehr wirksanr garantiert
durch die im Pflichthcft der Unternehmer einzutragende Bcstiniinnng .
wonach die Administration die Differenz zwischen dem vor¬
geschriebenen und dem gezahlten Lohn von sich auS an die Arbeiter
auszahlt , und zwar vermittelst von Abzügen , die an der
Kaution des llnteruchmers und an dem ihm schuldigen Betrag
z » machen sind . Im Falle von wiederholten Verletzungen
der Arbeitsbedingungen ist der Ministerr berechtigt , den
Ilntcrnehmcr , unbeschadet der Anwendung der im Pflichthcft
vorgesehene » Ahndungen : für eine bcstimnite Zeit oder für immer

von der Beteiligung an den Submissionen seines Ressorts auszu -
schließen .

Was die Departemente und die Gemeinden betrifft , so ist für
sie die Anwendung der Dekrete , Ivie gesagt , fakultativ , weil das

Obligatorimn nur vom Parlament beschlossen werden kann . Indes
werden insbesondere die socialistischen Gemeinderätc , darunter die
von Socialistcn und Linksradikalen verwaltete Stadt Paris , die lang
ersehnte Reform mit Freuden durchführen . Millerand hat ihnen ein
für die Arbeiterschaft überaus wichtiges Gebiet der Kommunal -
bcthätiguug eröffnet . Uebrigens haben bereits auch einige
Departemeutsräte mit bürgerlichen Mehrheiten auf den Antrag von
Socialistcn die Durchführung der Millerandschen Dekrete beschlossen .

Die sonstige Thätigkeit des socialistischen Handelsmiinsters galt
erstens der Schaffung bezw . Verbesserung der socinlpolitischcn Organe
seines Ministeriums und zweitens der wachsamen Durchführung der
bestehenden Arbciterschutz - Gesetze .

Die Organisation des Hnndclsmiinsteriums wurde in der Weise
umgestaltet , daß alle bis dahin zerstreuten Abteilungen und Bureaus ,
die sich mit socialpolitischcn Dinge » befassen , in einer neugeschaffenen
„ Direktion der Arbeit " vereinigt wurden . Damit ist der
Grund gelegt zur Verwirklichung einer alten socialistischen Forderung ,
deren Urheber Genosse V a i l l a n t ist : auf Einrichtung eines
M i n i st e r i u m s der Arbeit .

Andererseits hat Millcrand den „ Höheren A r b c i t s r a t "

( conseil superionr du travail ) gründlich umgestaltet . Diese Ein -
richtung , geschaffen 18S1 zum doppelten Zweck , socialpolitische Gesetz -
entwürfe zu studieren und vorzubereiten nno socialstatistische Unter -
suchungcn zu leiten , hat seitdem infolge der Schaffung des Arbeits -
anitcs nur die erstere Aufgabe beibehalten . Ihr Hauptninugcl war ,
daß , mit Ausnahme von 10 Mitgliedern , die kraft ihrer amtlichen
Stellung in den Rat berufen wurden , die übrigen 50 vom Handels -
minister ernannt wurden , dornnter auch Arbcitervcrtreter .
Millcrand hat dagegen dem Handclsministcr die Enienimiig
von nur 4 Mitgliedern überlassen . Außerdem wird der
Rat , neben den 10 kraft ihres Amtes Berechtigten , folgende Zu -
sainniensetzung haben : 3 vom Senat gewählte Senatoren , 5 von der
Kannner gewählte Abgeordnete und je 22 von den Uutcrnehmcrii
und den Arbeitern gewählte Vertreter . Fünfzehn
Vertreter der ljntcnichincr werden von den Handels - und den Ge -
wcrbekamincrn , 7 von den Beisitzern der Gewcrbcgerichtc gewählt .
Achnlich bei den A r b e i t e r v c r t r e t e r n : 15 werden von
den Gewerkschaften und 7 von den Gewerbe -
g e r i ch t e n gewählt . Die Gewerkschaften erhalten je eine
Stimme pro 25 Mitglieder . Damit ist nicht nur die Ver -
trctung der Arbeiterintcrcsscn im Arbeiterrat ungleich besser ge -
sichert wie früher , sondern es sind auch die Gewerkschaften
offiziell als die Vertretung der Arbeiterschaft
an erkannt , lind die neue den Gewerkschaften zugewiesene Auf -
gäbe muß ihren Einfluß ebenso steigern , wie ihre Stolle bei der Fest -
sctzung der Arbeitsbedingungen in den öffentlichen Arbeiten . Nebenbei
bemerkt , hat Millcrand mit dieser Reform eine alte Forderung der
socialistischen Kammerfraktion erfüllt , deren Urheber I n l c S
G u e s d e und Genossen sind und die in der letzten BudgetbcratiiUg
der Käinnicr , trotz des Widerstandes des Dnpuyschcn Handels -
Ministers , zur Annahme eines sogenannten ,JndikationS " - KreditS von
1000 Fr . geführt hat . Ohne Millcrand würde jedoch diese „ In¬
dikation " gewiß noch lange Jahre ans dem Papier bleiben .

Ferner hat die Refonii die Bedeutung des Arbcitsrnts erhöht ,
indem dessen Tagung zu einer regelmäßigen , vom Willen des Handels -
Ministers unabhängigen gemacht wurde . Fortan muß der Rat all -
jährlich im Juni zu einer zweiwöckeiitlichen Session znsamincn -
berufcii werden . Zudem wurde ein ständiger A u S s cki u ß ein -
gerichtet , der von dessen Vorsitzenden nach Bedarf einberufen wird ,
wobei jede in Angriff genommene Enquete ohne Iliiterbrechmig zu
Ende zu führen ist . — Schließlich sei erwähnt , daß Millcrand auch
den Frauen das W n h l r e ch t zum ArbeitSrat gesichert hat .

Für die st r e n g e D u r ch führ n n g d e r A r v e i t e r s ch n tz -

Gesetze , die bisher Unter opportunistischen wie radikalen
Ministerien gleicher Weise vernachlässigt wurden , sorgte Millerand
nicht nur durch energische Rundschreiben an die Präfcktcn und
Fabrikinspektoren . Der Zufall hat glücklich gefügt , daß das Jnkraft -
treten des II n f a l I v e r s i ch e r n n g s - G e s e tz e s sam 1. Juli l. I . )
gerade ipit dein Amtsantritt des socialistischen Handelsmiinsters
zusaimnensicl . Millerand hat nun durch eine Reihe von Dekreten ,
zu deren Erlaß der Minister natürlich durch das Gesetz ermächtigt
bezw . verpflichtet wurde , die Anwendung der Reform in umsichtiger
Weise zu Gunsten der Arbeiter gesichert . Auch ist es dem Einfluß
und teils der direkten Einmischung des socialistischen Ministers
zu verdanken , daß die Rebellion des Unternehmertums
gegen das IInfallvcrsichcrnngs - Gcsctz scheiterte . Unter anderem
ivics Millcrand die Behörden in einem umfassenden , Prä -
eisen und klaren Kommentar zum Gesetz daraus hin . daß
jeder direkte oder indirekte Versuch der Unternehmer , die Vcr -

sichcrnngslast auf die Arbeiter abzuwälzen , voni Gericht annulliert
iverden müßte . -

DaS F r a u e ii - und K i n d e r f ch n tz - G e s e tz von 18L2
hat die Mitwirkung von D c p a r t e m e n t s - K o m ni i s s i o n c n
bei dcff ' cn llebcrwachuiig vorgesehen . Diese von den Gciicralräteit
ldcn gcivähltcn Vertretungen der Departements ) zu wählenden Kom -
Missionen sind aber fast durchweg auf dem Papier gcbkicbcu . Die
große Mehrheit derselben ist kein einziges Mal zusammcn getreten .

Millerand erklärt in einem Rundschreiben an die Präfcktcn diesen

Mißstand mit Recht aus der Zusanimensetzung der Kom -

Missionen , die bisher nur in Ausnahmefällen auch �
Arbeiter

und Gewerkschaftsvertreter aufwiesen . Er hat nun den Präfekten vor -

geschrieben , in den Generalräten den Antrag zu stellen , künftighin
in die Ueberwachuiigskommission neben Unternehmervertretern auch

Vertreter von Gewerkschaften zu ernennen .

Noch wirksamer aber wird die neueste Verfügung Millerands

sein , welche die dringliche Durchführung des Schutzgesetzes
von 1392 vorschreibt iii einer Reihe von Jndustriegegenden , Ivo die

Unternehmer bisher in skandalöser Weise die Gesetzesbestimmungen
betreffend den zehnstündigen Arbeitstag bezw . die scchzigstündige
Arbeitswoche gänzlich mißachten dursten . Der socialistische

Minister hat von den Uiiternchmcrn binnen fünfzehn Tagen
eine Erklärung einfordern lassen über die Länge des Auf -

schnbcs , den sie benötigen , um das Gesetz durchführen zu können .

„ Ist dieser Aufschilb , ' der auf das strikte . Mindestmaß zu

reduzieren ist , verstrichen " , dann müssen die Gesetzes -

bestinimungen durchgeführt werden .
Des weiteren ist folgende Verfügung Millerands zu verzeichnen .

Den Präfekten wzirde aufgegeben , bei der Zusammenstellung der

Liste der auf Staats - und Dcpartementskosteit zur Welt -

a u s st e l l u n g zu entscndcndeu Arbciterdelcgicrtcn einen „ anschu -

lichen " Platz den direktvondcn Arbeiterorganisationen
ernannten Delegierten zu gewähren .

Ich übergehe einige kleinere Verfügungen Millerands , wie staat -

liche Subventionen sauf Rechnung eines seit langem eingeführten

Bndgetpostcns des Haudclsministers , der aber nie in dieser Weise

verwendet wurde ) an socialistische Gewerkschaften und Genossen -

schaften , die jedoch ebenfalls an ihrem Teil der Arbeiterschaft die Sic -

gierung der Republik von einer ganz neuen Seite
�zeigen — der

Republik , die bisher ihre Subventionen und Prämien nur an die

Bourgeoisie und allenfalls noch an die „ gutgesiimten " Arbcitergruppcn
austeilte .

Schließlich ist zu erwähnen , daß Millcrand dich untcr dem

Ministerium Dupuh wegen deS Streiks g c in a ß r e g e l t e n

Briefträger mit allen ihren früheren Rchchten
wieder angestellt und in den Post - und Tel « -

g r a p h e n - W e r k st ä t t c n den Achtstundentag cingc -

führt hat .
In feiner unermüdlichen Thätigkeit stand und steht Millcrand

zur Seite der frühere socialistische Abgeordnete
A. L a v y , den er zum Kabinettschcf ernannt hat . Lavn ist ein

gründlicher Kenner der Socialpolitik und er hat sich in der Kammer

vorzugsweise auf diesem Gebiet bethätigt . Ucberhnupt hat Millcrand

zu leinen nächsten Mitarbeitern im Ministerium bewährte Socialistcn
ernannt , waS ebenfalls nicht wenig die BonrgcoiSpolitikcr mit dem

Monopol der „RegierinigSfähigkcit " verschnupft hat .
Ein letzter persönlicher Strich zur Kennzeichnung Millcrands

als Minister , ein Strich , der doch wieder grundsätzliche Bedeutung
hat . In seinem öffentlichen Auftreten , in seinen Festreden ec. be -

kennt er sich laut zum SocialiSmus�
�und zur socialistisckchn

Partei . Bei seinem LiegicrungSautritt jammerten die Bourgeois «

organe darüber , daß er ja nicht das „ Programm von Saint -

Maiide " ( feine Rede von 1890 , in welcher die alle socialistischen

Richtungen einigenden Grundsätze de § Socialismus formuliert
und begründet wurden ) abgeschworen hätte . In Lille , am
15. Oktober , bereitete Millcrand dem „ Temps " und dem „ Journal
des Debats " den noch fürchterlichen Jammer , sich auch als Minister

zu jenem Programm ausdrücklich bekannt zn haben . Er wiederholte
wörtlich seine Acußerung von Saint - Mandö , daß „die kollektivistische
Hypothese ( das Wort : „ Hypothese " gebrauchte er auch 1890 )

nicht nur berechtigt und fruchtbar ist , sondern auch jeden

Tag durch die T h a t s a ch c u sich bewahrheitet "
( tous les jours vörifläe par les facts ) . . . Er gehörte von jeher

zum rechten Flügel des französischen Socialismus . aber von dieser
seiner „ gemäßigt " - socialistischen Ucbetzenguug hat er auch als

Minister in Wort und That kein Iota preisgegeben .
Soweit über Millcrand als Handelsminister , als s e l b st ä n d i g e r

Leiter eines Teils der Negicriuigsgewalt . Niemand kann aber auch den

wohlthütigen Einfluß des socialistischen Ministers auf die a l l g e meine

Haltung d e s K a b i n e t t s gegenüber demProletariat
verkennen . Es fei mir erinnert an die schnelle und sür die Arbeiter vor -

teilhafte Beilegung des Kohlcngräbcr - Streiks in Montceaux und

naniciitlich an den friedlichen Gang und den günstigen Ausgang des

letzten Streiks in Crensot . Und die weitreichende Folge aus diesem
Streik konnte auch nur dank Millcrand vom Kabinett gezogen
werden : ich meine den angekündigten Gesetzentwurf zur
Sicherung des Koalitionsgesetzes von 1384 .

Freilich auch ein socialistischer Minister ist nur Minister .

Selbständig kann er zu Gunsten des Proletariats pur im

Rahme » ' seiner exekutiven Ministerbefiignisse wirken . In
allen anderen entscheidet der Wille deS Parlaments .
Ilm aber zn einem vollständigen Urteil über Millerands Rolle zu

gelangen , muß man vorerst den Wiedcrzusanmiciitritt des Parlaments
abwarten . Dann erst wird sich zeigen , ob das gegenwärtige
Kabinett überhaupt lebensfähig ist und ob ferner eine eventuelle

Miiiisternichrhcit auch für gefetzgebc r i f ch c Förderung von

Socialreformen zu haben fein wird . Daß Millcrand jedenfalls
dahin mit aller Kraft wirken Ivird . dafür bürgt seine bisherige
miiiistcriclle Thätigkeit . —
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Lehranstalt ... Elcktrotertanlk

FIsclicrstruKsc 10 , Iur nahe am Külln . Flschmarkt .
Am it . \ » veinbep beginnt ein grosser

Elektro - Montenr - Abend - Kiirsus .
Dauer 6 Monate . Honorar monatlich 6 M.

- Eleganter Hörsaal . -----------
ManverlangeProspekte .

Xäheres durch Ingenieur Andresen , fr . 1. Lehrer hies . Anstalt .

laraem

med . Vj Ausbruch a L. M 2,
5 Liter - Korbflasche M. 8,75 .

Rum
No . 8 .

» fon ca . 50 % stark
a Liter M. 1, —.

,tr . M. 4,50 , 10Ltr . M. 9, - , «

Jamaica - Rum,
CCHt u. echt Verschnitt

a Ltrfl . M. 1,60, 2,10 , 3,10 .

Glühwein -
Extrakt ,

ansgezelchnol In Geschmack
und Aroma .

a Liter M. I . SO, 5 Liter M. 6,50 ,
10 Liter M. 10, —.

Eugen Neumann & Co .
Berlin SW . 13 , Amt 4, 9676 .

I - Delle - Allianceplata Ca, Amt IV, 3679.
VCrKdlUisIdUCn . Wilsnackerstrasse 25, Amt II , 2632.

Neue Friodrichstr . 81. — Oranienstr . 190. — Genthinerstr . 29.
Kommandantenstr . 67. — Grüner Wog 66. — Elsasserstr . 19.
Schöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 48

Reell,)
Sjahrtge

tchriftllclie
Garanti «

für guten
Gang

Silberne Herren-
Uhren v. t» Mk.
bis30Mk Gold.
Damen- Uhren v
16 M. bis 300

Lagarbtiueh höchst lohnend, kein
Kaufzwang , jede , Stück wird borell -
wllliget gezeigt Uoöorteugen Sie sich
daher , bevor Sie Ihren Einkauf besorgen .
von der ReslllUt und Billigkeit, denn wir
suchen nicht durch scheinbar billige Preise
tu blenden, de in den meisten Fällen der
Preis ohne Prüfung des Fabrikates keinen
Maasseleb für den Werth desselben ab¬
gaben kann.
l - relsliste erntis und fi - anco .

Umtausch gestattet .
Bruchgold und Silber wird zu Cours -
preiseu in Zahlung genommen .

die oft an uns gestellt wird,
kt5 1 Fürt *' as0 annonciren Sie noch bei
lIAUbn dem bedeutenden Umfange

S 9 y und der gewaltigen Auswahl
Ihres Geschäftes ?

_ Wie kann Jemand
• flMTa »a , sei » wissen, daes wir etwas
Tb IH 1 W 0 1 1. Gutes zu verkaufen
�« • b » tz wa » • hal)0nj WB| )n w] r ei

Ihm nicht sagen I
Besichtiiren Sie daher , wenn Sie

gut und billig
Goldwaarcn und Uhren

kaufen wollen , unsere pcnnnnente

Muster - Ausstellung
mit deutlich sichtbarer Preisnotlrung

Königstr . 22 .vor dem
Hause

GolDvaarenOnDuslric

Belmonte &Co.
elektrischer Kraftbetrieb .

Grosshandcl . Export . Versand sitmmtl .
Artikel d. Gold - , Silber - u. Uhreubr .

Einzelverkauf nur Hof pari .

NB. Im Zeichen des Verkehrs stehend , sind wir gewiss die letzten ,
welche einer originellen Reklame die Berechtigung absprachen wollen
und weit davon entfernt , jemanden in seinem Erwerbe zu stören .
Wenn aber mehrere kleine , resp . unbedeutende Uhren - und Coldwaren -
händler mit grossem Pathos geflissentlich ohne Quellenangabe unsere
Reklame nachahmen und noch obendrein erscheinen wollen , als wären
sie billiger wie wir , so erweckt das fast den Glauben an Bekräftigung
der Darwinschen Theorie .

En gros . M�Oll " TÄljSllCw En detail .

Große Auswahl zu billigste » Preise » . ( Sehr preiswerte vor -
züglich breiineude Samatras . ) 2S31L »

Und . Viilcker & Nohn , Berlin , Kiipnickerstr . 45 .

. . aWT KolKalmk ! - * ß Sf
' ' Kottbiiserstraftr . Carl Koland , Kottbuserstraste

empfiehlt tnbellue brennende Sunuitra - Tabafe von M. 1,69 bis M. 4,5,9.
Alle anderen Tabake , gesund u. branchbar billigst . Aus Oanennunner achien !

M . Herholz
Brnnncnstr . 188 . 27538 *

Roh - Tabak .
Griivle Auswahl . — Billigste Preise .

P. E. Platt & Söhne , l '

Brmmenstr . 10

Neues Rolitabak - Lager
bietet Fabrikanfeu besondere Bor -
teile in guten Qualitäten zn billigsten
Preise ». — En gros . En detail .
A. Fiaciier , Anguststraste 69 ,

nahe Rosenthalerstraste . [ 24078 *

Rohtabak .
GriiSte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !

Sämtliche [ 24968 *

Wi' ikiltious -Uteufilieil .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Ouginal - Fabrikpreiseii .

Mim di Frauck ,
185 . Brumienstr . 185 .

RMstlSK. �uSwah�fmidweis-
Orauienstr . 6.

. in Ballen N. Kettuer .
[ 24998 *

billigste Preise [ 24948 *
Msx Jacoby

Strelitzerstrasse Nr. 52.

fMypfyon
5 elbslspielende

MusiKvecKe .
zum Preise wn
20MK . aufwärts

lioFern gegen
Msnassraten

n»3MK. ati
SMonate
Garantie
Catalotis
gratis

BiaL Freund &Ga .
Breslau .

BeWern - SpecilllgeWst
C. M. Schmidt 2. 128 *

Berlin , Audreasstr . 59 , vor » 1 Tr .
Größte Auswahl gerifiener Gniise -

federn und Damie » Psd . l, 2 bis
6M . Fertige Bette » 9, lä u. 18 M.
Bettfedern Pfd . 3S, 59 u. 79 Pf .



Nur bcu Juhalt her Inserate
fibcriiimiiit die Redattio » dem
Piiblikiim gegeiiüber keinerlei

_ Berantwortnug . _

• Adbi bAA «

Freie Volksbühne .

Glzcnkev .
Sonntag , 29. 0 ( to6cr .

Freie Uoltöbühue . Ostend
Theater , «i Abteilung ( grüne
Karten ) : Faust . Anfang 2>/ « Uhr .

Opernhaus . Oosi fau tutte . ( So
machen es alle . ) Ansang T' /a Uhr

Montag : Ricnzj .
Schauspielhaus . Ein Sommer

nachtstraum , Ansang 71/2 Uhr
Montag ; Don Carlos .

Neues Opern - Theater ( Kroll )
Iphigenie aus Tauris . Ansang
' V- Uhr .

Deutsches . Cyrano von Bergerae .
Anfang 7»/ , Uhr .

Nachm . S' /i Uhr : Fuhrmann
Henschel .

Montag : Die versunkene Glocke .
Lessing . Als ich wiederkam . ,

Anfang 7' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Ii » weihen RüsjX
Montag : Als ich wiederkam . . .

Berliner . Staatsgeheimniffe . An
sang 71/2 Uhr .

Nachm . L' /z Uhr : Dolly .
Montag : Dolly .

Schiller . Der Richter von Zalamea
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Viel Lärmen um
Nichts .

Montag : Zwei glückliche Tage .
Neues . Ein unbeschriebenes Blatt

Anfang 71/2 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Kiwito .
Montag : Ein unbeschriebenes Blatt .

Westen . Die Perlenfischer . Ansang
7- /2 Uhr .

Nachm . : Martha .
Montag : Der Freischütz .

Thalia . Der Platzmajor . Ansang
7V- Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Residenz . Jagdfreuden . Vorher :

Familien - Souper . Ans. 7Vz Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Schlafwagen -

Controleur .
Montag : Jagdsreuden . Familien

Souper .
Luisen . Mvlly Carrö . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Königs -

lieutenant .
Montag : Othello , der Mohr von

Venedig .
Central . Die Geisha . Ansang

?' / - Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Die Geisha .

Carl Weif ? . Der Weltuntergang .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Victoria . Es ist erreicht. Hierauf

Die weihe Henne . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - Wilhelmstadtisches

Ein gesunder Junge . Anfang
8 Uhr .

Nachm . 4 Uhr : Die Königstochter
als Bettlerin oder : Die Schule
des Lebens .

Montag : Ein gesunder Junge .
Belle - Allianee . Gastspiel der fran¬

zösischen Gesellschaft „ La Ron -
lotte ". Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Metropol . Rund um Berlin . Im

Reiche der Secesfion ! Anfang
8' / - Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Specialitäten - Vor -
stcllung .

Montag : Rund um Berlin .
Apollo . Frau Luna . Specialitäten -

Vorstellung . Anfang 7l/z Uhr .
ReichShallen . Stettiner Säuger .

Ansaug 8 Uhr .
Palast . Spreelottchen . Speciali -

täten - Vorstellung . Auf . 8' /2 Uhr .
Bassage > Pniiopiilnrn . Special, -

tisien - Vorstcllnng .
Urania . Jnvalidensir . ">7/ (1

Täglich abends von b —UZ Uhr :
Sternwarte .

Taubenstr . 48/49 . Im Theater :
Der Sieg des Menschen über die
Natur . Anfang 8 Uhr .

Montag : Im Theater : Dr . Fritsch :
Transvaal . Im Hörsaal : G. Witt :
„ Mars , Jupiter , Saturn . -

Schilitt ' Thellter
( Walluer - Theater ) .

Sonntag , nachmittags 3 Uhr :
Viel liilmicn um nlclit » .

Lustspiel in 5 Akten v. W. Shakespeare .
S 0 n n t a g, a b e n d ö 8 U h r :

vor ilUcKtep von Salaiuca .
Schauspiel

l » 3 Aufz . von Calderon de la Barca ,
bearbeitet von Adolf Wilbrandt .
Montag , a b e n d s 8 U h r :
iEwol slUcklicho Tage .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Die tirosgstndtlaft .

WeW- Wilhelmst . TsMter
Chauieeettr . 25/36 .

Heute nachmittag 4 Uhr : Boiks -
vvrflellung zu kleinen Preisen : Die
Königstochter al « Bettlerin oder :

Die Schule des Lebens .
Schauspiel

a 6 Akten von Dr . Ernst Raupach .
Regie : F. Schäfer .

AbendS 8 Uhr : Abends 8 Uhr :
Zum 5. Male :

Ein gesunder Junge
oder :

Onkel Cohn .
Schwank in 4 Akten von Reifflingen .

Regie : Max Samst .
Hauptrollen : Deta , Chansonnette :

Henny Schund . Anna : Martha
Wald . Hedwig : Käthe Urban . Frau
Wolsberg : Bertha Ar « . Herbert :
Emma Samst . Onkel Cohn : Dir .
Max Samst . Wvlfberg : Fritz Schäfer .
Schnitzelwitz : Lconh . Ottomeyer .

Morgen : Dieselbe Borstellung ,

4 VI . Abteilung : , ( grüne Karten ) , Ostcnd - Thcatcr ,
heute nachmittag S' /t Uhr :

f Goethes Faust . » » » »
XäcIiBtcn Sonntag ; , I. Abt . : ' Winterschlaf von Max

Dreyer , im Ostend - Theater .

Achtung ! Die Aarfiihrnng ; cii ( Winterschlaf ) be¬

sinnen erst um Ihr .

Das Winter - Fest
findet Sonnabend , 18. November . 8 Uhr , in Kellers Festsiilen ,
Koppenstrasse , statt , Kur Mitglieder haben Zutritt ,

( Kinder dürfen nicht mitgebracht werden . )
Das Programm ist wiederum sorgfältig gewählt .

Solisten - Konzert ( Kammermusik ) , ausgeführt von einem
Künstler - Quartett ersten Ranges und einer bewährten Sängerin .

Uecltutioncn lyrischer Meisterwerke .
Nach dem Konzert : Ball . ( Tanz frei . ) IM )

Die Marken a 50 Pf . gelangen vom 2. November ab in
allen Zahlstellen nur an Mitglieder zur Ausgabe und
werden in Rubrik I ( Festmarke ) der Mitgliedskarte geklebt .
Die Mitglieder werden gebeten , sich möglichst rechtzeitig
mit Marken zu versehen .
231/12 Der Vorstand . I. A. : O. Winkler .

t

Ernivul T lioutvv
Direktion : soss fierenezy .

Nachm . 3 Uhr , zu halben Preisen :
Die Fledermaus .

Operette in 3 Akten v. Joh . Strauß .
AbendS 71/2 Uhr .

Dir G r i s sz u .
Operette in 3 Alten von Sidney JoncS .

Morgen und folgende Tage : Die
Geisha .

Gr . Franksurtersirahe lltiö .
Freie Volksbühne 21/, Uhr ; Faust .

Abends 71/2 Uhr :

Der Meltuntergans .
Großes Ausstattungsstück mit Gelang
in 3 Alten ( 13 Bildern ) von Dir .

Carl Weiß und Jos . Dill .
Musik von M. Fall .

Im Tunnel D. 6 UHt nn Frel - Konzert .
Morgen u. folgende Tage : Dieselbe

Vorstellung . _

Metropol- Theater .
Behrenstr . 55/57 .

Direktion : Bichard Kchnlz .

Täglich von O30 Uhr ab :

Nund « nrVrrlin .
Berliner Lokalrevue von Jnl . Freund .

Musik vo » Julius Einödshofcr .
1. Bild ; An der Chansonncttcnccke .

2. Bild : Im AuSstcllungspark .
Stünutsches Lachen ! Jubeln ! Beifall !

erregen um
v<° Uhr : Die Verschwörung der Ben

liner Tbcatcrdircktorcn .
3°° Uhr : Das ist Berlin , die Stadt

der Lieder ,
Am schönen grünen Strand

der Spree .
10 Uhr : Berliner Landpartien .
10 5 Uhr : Berliner Strohwitwer .
10' ° Uhr : Der Ehe - Slutomat . ' �lL
10' ° Uhr : Die Lex Heintzc .
1020 Uhr : Miguel und die 5iaual >

Borlage .
I02° Uhr : Panopticum - Conplet .
lO33 Uhr : Tie Friedeuskouferenz

im Haag .
Urkomisch ! Sensationell ! Originell !

10>° Uhr : Der Harmlosen - Prozest
in Moabit .

10 » Uhr : Mit feenhafter Ausstattung !
Im Reiche der Secessioli .

Grobes Ballett !
Letzte Woche ! Vorher : Letzte Woche !

Das brillante Oktober -
> Specialitätcn - Programm . »
Mittwoch , den 1. November 18SS :

I <> jjrossc Bcbutw .
Boll ständig neues Specialitäten -

Programm .
Ansang : Wochentags 8 Uhr , Sonn -

und Festtags 7' / , Uhr . Rauchen ist in
allen Räumen gestattet . Billet - Vor-
verkauf : Juvalidendank , Unter den
Linden 24 und Kitnstlcrdank , Unter den
Linden 09. — Telephon Amt I 2120 .

Heute Sonntag , den 29. Oktober ,
nachmittags 3 Uhr : Promenadcn -
Specialitäten - BorsteUnng . 12 erst -
klassige Nummern u. Ballett . Parkett -
Sitzplätze und l . Rangsitze IM . Balkon -
logen u. Terrasse 2 M. Entree 50 Pf .
Ansang 3 Uhr . Ende gegen 0 Uhr .

Palast -Hieatep
im - früher " MZ

ccn - IVrlast , Burgsiraste SÄ.
Dienstag zum letztenmal : .

Da ? große
Oktober - Programm , - ME
Berlin lacht Thräne «

zum Li) . Male :
über die zwerchfellerschüttemde Aus -

stattungs - Gesangs - Burleske

Susanne im Dade .
Berlin staunt um 10 Uhr über die
unerreichbaren Meisterturner am sechs -

fächen Luftreck . _
i tsy Drei Vasilcscn . " HW
: mfimg 7>/z Uhr . Sonntags 0 Uhr .
Kasseneröffnung 1 Stunde vor Anfang .
Billet - Borverlauf vorm . v. II —1 Uhr .

Sonnabend nach der Porstellung
Gssellschaftsabend mit Tanz .

Stan ! S « < mvi
Kottbaserstr . 4 a .

Täglich außer Sonnabends

Ilollmannz Nord -

ileutsche Sänger .
Anfang wochentags 8 Uhr .

Sonntags 6Va Uhr .
Donnerstag und Freitag
nach der Soiree : Tauz .

Hoffmann mlt ' n Leier¬
kasten . — Säle zu Fest - �
licht «ihn . Saal f. 150 Pers . a. Sonntags .

Ui ' snis
D » » bcnstrassc 48/411 .

Im Theater abends 8 Uhr

„ Der Lieg des Menschen Über
die Natur " .

Montag im Theater :
Prof . Dr . Fritsch : Transvaal .

Hörsaal : G. Witt :
„ Mars , Jupiter , Saturn . "

Invnlidcnstr . 57/ « » :

Tägl. Sternwarte .
Nachmittags 5 —lO Ulir. _

Berliner Aquarium
Unter den Finden 68a ,

Eingang : Schadowstr . 14 .

Heute iSonntag : Eintrittspreis

mr 25 pf . - WU
Koichhaltigste Ausstellung

der Welt an lobenden Seetieren ,

_ Eeptilien etc . 08/15

"Passagej - Theater .
Xeu !

Anatomisch .

IVliiseiim .
Dienstags für

Damen .

Passage -
Theater :

Borst , v. 7—101/8 .
15 erstklassige

Debüts .

» » CASTANS aa ®

PANOPTICÜM
165. Friedrichstrasse 165.

IIq, , I Die heulenden Ijp,, )
HCll ! und tanzenden » LU !

öerwisclie
! ans Ober - Aegypten !

Ohm Kriigep * Dreyfus
Mercier * Zola.

Thalia - Theater .
Tel. AmtlVa 6440 . Dresdenerstr . 72/73 .

Der Platzmajor .
Thomas , Thielscher , Helmerding ,

Junkermann .
Im 2. Akt : Gr . Mutoskop . Derjett .

Anfang 7»/ , Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Reichshallcu .
Stettin er Sänger .

tMem ' el .
Bieiro . Brittou .
Steidl , Krone ,
K i r ch m a y e r ,

Schneider
und Schräder ) .

Heute zum Schluß :

Stuckes MngMhrt .
Ansang präetse 7 Uhr .

Tageskasse 11 bis 1 Uhr .

W. Noacks Theater ,
Brnnueustraße 10.

Der Verschwender .
Original - Zaubermärchen in 3 Auf -
Zügen ( 8 Bildern ) v. Ferd . Raimond .

Musik von Kreutzer .
Jeden Sonntag . Dienstag und

Donnerstag nach der Vorstellung :

Tauzkränzcheu .
H. Grupes Tanz - Institut ,

Annenstr . 16 ( früher Klubhaus ) .
Sonntags - Kursus per Monat 3 M. ,

Dienstagabend - Kursus p. Monat 4M .
Säle und Vereinszimmer für Ver -
sammlungen u. Festlichkeiten . sSS04L -

Cirkus

Alb. Schumami.
Grösskor cqncstrischer

Cirkus der llclt .

Im eleganten neu renovierten
Cirkus Ken� .

Heute Sonntag , de » 29 . Oktober .
abends präeise U/ . Uhr :

Iveile

Grosse Gala- Vorslellung
Die CirkuSkasse ist von 10 Uhr vor -

mittags ab ununterbrochen geöfinet .
Albert Schumann ,

Direktor und Eigentümer .

Cirkus Busch .
Sonntag , 29. Oktober : 2 große

ansierord . Vorstellnnge » . Nachm .
4 Uhr und abends 7>/z Ubr . Nachm .
4 Uhr hat jeder Erwachsene ein Kind
unter 10 Jahren frei , weitere Kinder
unter 10 Jahren zahlen halbe Preise
auf allen Plätzen mit Ausnahme der
Galerie , abends jedoch volle Preise .
In beiden Vorstellungen : Nusere
Marine . Die Teelöweu . Dressur
spielereien der verschiedenen Freiheits -
Pferde . Nachm . 4 Uhr : Gr . Bieyele -
Einholungs - Nennen . Abends 7l/2 Ubr :
Die Ritterturniere des Mittelalters
in voller Rüstung . Die große akad
Voltige über 3 Fuß hob. Elefanten
und 10 Pferde . «Iss Darling .
Monsieur Willi Manns mit f. Wunder
pserd Non plus ultra . Dir . Busch
mit seinen Orig . - Meister - Dressuren

Morgen : Gr . Sports - Abeud .

Leipzigerstr . 81.
Der

Oeutsch - Französ .

Krieg
Serie I , la , lb .

Die Erstürmung : der

Spicherer Höhen
dargestellt in zwei Momenten mit

ca . 40 OOO Figuren . 118/10 *
Täglich geöffnet von

10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends .
Eintritt 50 Pf. — Donnerstag 1 M.

Besitzer und Direktor
Architekt 31 . J . Wonne r .

Maehrs Theater
Oranicnstr . 21 .

Sioicii »US iltiil EVtll .
Ausstattungs - Bnrleskc .

Das
grosiartige Oktober - Programm .

Elsa k- iesser , Kostüm - Soubrette .
INztr . Pauly , Conlorsionist . Mstr .
Döbbrick , Champion - Handstandkünstl .
Franziska Held , Soubrette . Gustav
Eulenburg , Humorist .

Anfang 8 Uhr . Sonntags 6 Uhr .
Vorzugskarten an Wochentagen gültig .

Vivtaniis > » 1 ' kesten
C. Alexanderstr . 40. Fernip . VII 1711 .
Direkt . : V. Bausenwein u. C. Emmerich .
Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .

Novität ! Novität !
30 ? " C s i st erreicht . - ? Wk
BurleSle von Benno Jacobson . Musik

von Franz Wagner .
Hieraus zum 40. Mal : Die weisse
Henne . Vaudevillc in3 Akten . Musik

_ von SB. Roger .

AIcazar - Theater
Vnrltft� I . Ranges

Dresdenerstr . 52- 53 . Annenstr . 42 - 43 .

AOrettn von absolut
erstklassillen Ssmalitiittn

Anfang :
Wochentags 8 Uhr . Sonntags 0 Uhr .

Entree :
Wochentags 20 Pf . Sonntags 30 Pf .
gZtztzL") Tie Direktion :

Richard Winkler .

Apollo - Theater .
Abends 3/ «8 Uhr :

Frau Luna
mit dem Luftballett

Femer :

Otto Reutter � Chavita

The Gothams
Barra - Truppe

etc . etc . etc .

Anfang der Vorstellung V/j Uhr .
Vorverkauf täglich Im Theater ,

beim „ KOnstlerdanh " , Unter den
Linden 68 und „Invalidendank " ,

Unter den Linden 24 I

Kriegers Festsäle
Wafserthorstraste « «

empfiehlt seine Säle für Privatfestli >
leiten , Kränzchen Vereinen und zu
Versammlungen . — Jedtn Sonnlag ,
Dienstag u. Donnerstag : Gr . Ball .

Ärbeiter - BMimgsschale .
Am Sonntag , den S9 . Oktober , abends 7 Uhr , in den

„ Arniliihnllcn < ' S Konimandnntcnstr . 20 ;

Vortrag von Frau Dr . Zepter über :

Henrik Ibsen .
Nach dem Vortrag : Gemütliches Beisammensein a . Tanz .

Eintritt 10 Pf . Garderobe 10 Pf . 6/7

Märkischer Hof ,
Anfang 4 Uhr . Ende 2 Uhr . Grofie Ballmusik . - Für Vereine ist der
unlere Saal noch frei Sonnabend , den 9. , 10. und 23. Dezember , der obere
Saal ist noch mehrere Sonntage frei . Empfehle meine Säle zu allen Fest -
lichkciten , Hochzeiten und Versammlungen . Die Resianrationsräume stehen

_
den geehrten Familien Sonntags zur Veringung . _

Voranzeige !

Louis Kellers Festsäle , ÄT* » .
Sonntag , den 5 , November :

Grosse Erötfnungs - Soiree der Steinmetz - Sänger ,
sowie : 29489

Crosscs Konzert . Dirigent R. Tletz . Nachdem : Großer Ball .
Zwei Kapellen . " Tgü _

Louis Keller ,

Max Kliems Fest - Säle ,
29249 *

Hasenheide 13 , 14,15 .
Zur Mitteilung , daß ich meine » neuen Festsaal . Hasenhcibe 13, circa

1300 Personell fassend , am 1. Weihnachtsfeiertag eröffne . Stelle den -
selben den geehrten Vereinen , Gcseltschasicn :c. auch Sonntags zu Festlich -
leiten zur Vcrsügnng . Gleichzeitig empfehle meine übrigen Festsäle zu Ver -
sammlungen und Fcstlichtciten jeder Art . Der Totensonntag , einige Sonnabeiide ,
sowie die Osterfeicrtage zu Matinecs , sind noch zu. vergeben . Jlax Kliem .

Gustav Schmidt 61a.
" » - » wiaaaaaia »

� Rosenthaler - u. Schönhauserstraße ,
empfiehlt Freunden und Bekannten feine Restanratiou . Reichhaltigen Früh -
stückstisch , Gchnltheiß - Versand , Pilsener , ff. Weißbier . Tel . - Amt III . No. 2419 .

ChlMMOmg .
Empfehle allen Freunden und Partei -

genoffen mein neues Lokal BiSmaerk -
ftrasiettl . Vereinszimmer , 120 Personen
fassend . 20771 ; *

H . Wernfcke , früher „Bismarckshöhe "
Vereiiisliasis

• itaoa
jildcnsjtl . asse 35 3( i .

Empfehle meine » großen Prllhstllcks - , Mittags - u. Abendtisch . Echt Münchener ,
liclles Lagerbier , sf. Weibe :c. Franz . Billard . Vereinszimmer , 40 - 80 Pers . fastend ,
»och einige Tage frei . Jcd . Montag : kr. Klüt - u. Leberwurst , gr. Wellfleischessen .

Yereinsbrauerei - Äusschank Rixdorf
Herrlicher Garten und große Säle .

Mittwochs und Sonntags
k! r . krsi - Konzsrt .

W MvU
xtiQ

2417S »)

Vorzügliche
Küche , Wurstpavillon .

Schießstand , Kegelbahnen u
sonstige diverse Belttstigungeu .

Kasseeküche von 2 Uhr ab geöffnet . - MS

Pferdebahn vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Brauerei

zmtendrintls Fesfaie ,

Frankfurterstraße 58.
Empfehle meinen Saal mit Theater -

Bühne für 250 Personen zu allen
FestUchleiten und Versammlungen ,
sowie große und kleine Vereinszimmer .
Auch sind »och Sonnabende zu ver¬
geben . Jeden Mittwoch und Sonn -
mg Taugimterricht , nachdem Ge-
sellschaslssiunde , _ 2755L -

Ailiauibra
Wnllncrthenter - Strnsse 15

An Vereine zu vergeben sind im
Dezember folgende Sonnabende :
2. . IE . und 23 .
•j -80* A. Zamoltat .

Kö�IIiier Hof
Köslincrstr . 8 .

Empfehle meine Säle an Vereine ,
Sonnabends u. Sonntags . [ 2465g *
Sensationell . 27ö0L " Sensationell .

Dobricks Festsäle ,
Schönhuuser Allee 101 .

Sie « eröffnet
mit glanzvoller Busstattung .

Vereinszimmer und Kegelbahn sind
nocki für einige Tage zu vergeben .

Zeiitil Zoiliitag großer Voll.
Jeden Mittwoch gr. Tanzunterricht .

Haltestelle der Strassenbahnen .

Urania
WrangeihtraKse 10 11 .

Jede » Sonntag : [ 24158 * j
Grossei * Ball .

Ans. 4 Uyr . Siehe Anstiilagsäulen . !

Empfehle mein Lokal zu Fest - j
lichkciten und Versammlungen .

GeseltschaftshattS
Swiueniüudrrstr . 12 .

Säle 150 —L00 Personen fassend zu
Versammlungen und Festlichkeiten zu
vergiPen . _ Mflbner . {24liiL *

Ernst Lier , fnaße �tuu9.
Fernsprecher Amt 4a 6360 .

Empfehle meine Restauration und
Bierverlag , sowie drei Vereinszimmer ,
20 —60 Perionen , für Vepeine und
Zahlstellen geeignet . _

27478 *

Johannisthal !

1 Park - Restaurant !
I Jeden Sonntag : «gr . Ilall
> Tanz - Abonneuient 60 Pf .
m Die Uassorkliche in geöffnet .
> Wwe . Klise Hau .

1 » früher Skalitzerstr . 126

II
|all . |

f- I
tuet . ■

I
16. BfH

Msabiter Sprethallell
Kirch . Straste 27 . 2964Li

Empfehle meinen Saal zu Ver -
sammlungen und Festlichkeiten .

Totensonntag ftek. Jeden Sonntag
Ball . Enttee frei .

lt . Habe .

Empfehle allen Genossen , Frennsen
und Bekannten mein 491b

Weist - u. Bayrisch - Bierlokal .
Wilhelm Georgl , Franftnrtcr Allee 70.

Neues Clubhaus ,
72 . Kommandaiitenstr . 72 .

Sind noch einige - Sonntage zu
vergeben . _

502 v

Mckter Gcstllsllilistshillls.
Alt - Zloablt 8 <1- 81 .

Seden U� « » ND
8onatas MMUmMM . »

Eutree 10 Pf Herren Tanz 75. Pf .
Garderobe 15 Pf .

Sonnabend , der 18. November , ist
frei für Vereine .
434b ] Hclmnth Peters .

Miß- ii . LllyrWltt - LM
Karl BOttchcr ,

Berlin -Schöneberg, Änf/9 .
empfiehlt fein Lokal für Vereine und
Zahlstellen . 53 >b

BereiuSzimmer zu vergeben .

tepplleclien
kauft man am

besteil u>lt ) billigsten
nur direkt in der Fabrik

II . Gtrohrnandel , Kerlin 8 . ,

72, Wall - Strasse 72,
wo mich alte Decken ausgearbeite !
werden . 24508 »

8

ilönnen

Sie lese »?
Aucb kleine Schrift , ohne An - <
strengung ? Sonst lassen Sie
sich die Augen untersuchen
mit Hilfe der neuesten wissen¬
schaftlichen Apparate und
zwar

kostenlos
im Optischen Institut von

Carl Bulmke jr.
Berlin SO. , Orauienstr . 171

zwlsch . Adalbertstr . u. Oranlenpl .
Nickel - Brillen und - Pincene »

von 1,50 Mk. an .
Gold - Double - Brlllsn u. - Plncenez

von 5,50 Hk. an .
Echt Gold Brillen und Plncenez

von 10, — Mk. an .
Grosse Auswahl in

Operngiaaern ,
Barometern .

Thermometern .



Dienstag , 31 . Oktober , abends 8 Uhr , in » Kolberger Salon ,
Kolbcrqerstr . 28 :

ff

06
für den 40 . , 46 . , 47 . und 48 . Bezirk .

T. ' O. : 1. Vortrag des Neichstags - Abgeordnetcn Paul Singer über : „ Kommunal - Freisinn " .
2. Diskussion . 220/IZ

Zahlreichen Besuch erwarlcu vi « �WaI > IIto, » ltecs .

liichtenberft - FriedricliÄberg ; .
Dienstag , den 31 . Cttobcr . abends 8l/2 Uhr . im Lokal des Herrn

llüllicb , Franksurtcr Chaussee Nr . lSl » :
ttvirentllelie

r «»' «»»»»iiiiiiiiK '
für Männer und grauen .

TageS - Ordnung : l . Bericht vom Parteitag . 2. Dislulsion . 3. Bericht
und Neuwahl des Bertrauensinannes . 4. Bericht und Neuwahl der Lokale
kommiision . 223/v

Zur Deckung der Unkosten wird ein Entree von 10 Pfennig erhoben .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

ver Vci - ti - anensniann .

Zwei öffentliche

WmillilüIivWtt - ilnfaniinlmißni
am Montag , den 3v . Oktober , abends 8 ' / ? Uhr :

Ur dtil Iß . KoiiiiiittMlniilhl- Ltzirk W° st�h «?Nr' 68.
ftiic ücn 19. Äoiiiitiiiiifl (iD(il)l=Äf| irf

213/10 Tagcs - Ordnung :
Die bevorstehenden Stadtverordnctentvahle » .

Ncfereul . : Ttadlv . Oupont , Stadtv - Kandidaten rd . dlstrnor u. ttlb . XSeeton .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die Konimission .

pmitfllilniiiljlrr des 21. Wrks
umsasscnd die Stadtbezirke 140 , 402 — IKK .

Dicnötag , de » 34 . Oktober , abends 8 ' / » Uhr , bei Stechert ,
Andrcasstrassc Nr . 24 :

Menü . tamunalwililer - Versaninilung .
TageS - Ordnung :

1. Die bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen . Referent der Kandidat
des Bezirks : Ij ' rlt - Wllke . 2. Diskussion .
243/13 Da » Wahlkomitee .

Kommttttalwiihler des 20 * Bezirks ,
umsasiend die Stadtbezirke 157, 100, 180, 100. 191. 102, 193.

Am Ticnstag , den 34 . Oktober , abends H1/ » Uhr , im Lokal
„ Elysinm " , Landsberger Allee 40 —44 :

Oeffeatilcb�

Äi)iiiiiiiiiiö(ii)ßl)(ci' - Äf i'iöiiiiiilisits
T a g c S - Ordnung :

1. Die bevorstehenden Stadtverordneten - Wahlen . Referent der Kandidat
deS Bezirks : Hugo Hcimann . 2. Diskussion .
243/12 * Das Wahlkomitee .

Kommunalwähler
der III . Abteilnug des 36 . Bezirks .

Dienstag , den 81 . Ottober , abends S1/ , Uhr .
im Lokal „ Alter Tessaner " , Artilleriestrafte Nr . 32 :

DevJflmmUmg .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kandidaten Verlagsbuchhändlers . lab . ? lai « enbacb .
2. Freie Aussprach «. — Hierzu sind all « Wähler freundlichst eingeladen .

217 6 Dax Wabltcondtee .

Gewerk schastskartell
für Berlin und

Dienstag , den 31. Oktober , abends 8 Uhr, bei BiiHke , Grenadierstr . 33

NtOinullmg der Drlkgikrtr ».
Tages - Ordnuug :

1. Ter Streik der Töpfer nud Metallarbeiter .
2. Bericht der Delegierten über die Zahl der von ihnen vertretenen

Mitglieder . 260/20
3. Wahl zweier Revisoren . 4. Verschiedenes .
Die Delegierten werden ersucht , die Vertrauensleute der dein Kartell

angeschlossenen Gewerkschaftin zu benachrichtigen . _ Der Aiisschust .

JeiiUer Hchlirdeiter - MM.
Zahlstelle Berlin .

44 an tag , den 30 . Oktober 1800 , abends 8 Uhr ,
Klrchstr . 27. Hprechallen b. Hube , Klrchstr . 37 :

Dranchenversanlmlllng der Varkettbodenleger .
Tages - Ordnung :

1. Branchenangelegenheit . 2. Verschiedenes . [ 277/10
DWO Es ist notwendig , dab jeder Kollege erscheint , um seine Adresse

bei der Kommission abzugeben .

Bertrattetts »l »ättner - Bersat »t »»»lttttg
der M»»siki »»ftr «me»»te » i - Arbeiter ,

am Mittwoch , den 1. November , abends 8' / , Uhr ,
im Lokale des Herrn SI « I x <Furstc »hof ) , Kvpnicterftr . 137/138 .

Tages - Ordnung :
1. Der Maximal - Arbeitstag 2. Branchenangelegenheit . 3. Verschiedenes .

Es wird punktlich eräffnet . Kollegen sorgt , baS jede Werkstatt
vertreten ist. Die Tagcs - Ordnung erfordert es.

Mlltlfl ! Stellmacher .
DaS Verkehrölokal nebst Zahlstelle besindet sich Uosentbaler -

xtraxxe 57 bei Schiller . Beiträge werden Sonnabends von 8 —10 Uhr
entgegengenommen .

Die Kioiiiinlxxlon .

Orts - Krankenkasse
der Mechaniker , Optiker und

vertoandten Gewerbe .

V. Abänderung zum Statut .
A r t i k e l 1.

K 25 Abs. 2. Hinter „nnziigeben "
wird eingeschaltet : . . Diejenigen Mit -
glieder , weiche in Beschäftigung stehe »,
haben ans dem letzten Krankenschein
vom Arbeitgeber miter Einsügnng des
Datums den Wiederbeginn der Arbeit
bescheinigen zu lassen . " s26S/IV

K 54 erhält folgenden guiatz : 11. Be-
schlußnabme über Enverb , Beräuße -
rung und Belastung von issrnndeigen -
tum , sowie über eine hierdurch be-
dingte Ausnahme von Darlehen . —
Der Beschluß der Gencralversan »»-
lung bedarf in den uiiter Ziffer U
genannten Fälle » zn seiner Rechts -
giiltigkeit der Zustimmung der Ans-
sichtsbehärde .

Artikeln .
Der vorstehende Nachtrag tritt acht

Tage nach der statutcngemäben Be -
kanntmachung in Kraft .

Berlin , den 15. November 1808.
Der Borstand .

E, Rasenack , Erh. Schlenker ,
Schriftführer . Vorsitzender .

ljicnehmigt
Berlin , den 16. September 1800.
Der Bezirksauöschui ! . K a y s c r.

u. Stttbe -

kllsse kt Tischler
u. anderer gewerblicher Arbeiter .
Eingc ' chr . Hilsslasse Nr. 3 ( Hamburg ) .

Ortsverwaltnng Berlin C.

Mitglieder -Vemuliillililg
Nkoutag , de » 30 . Oktober , abends
8>/z Uhr , bei Werner , Bülowstr . 50.

Tages - Ordnung :
1. Abrechnung vom 3. Quaral 1800 .

2. Berschiedene Kasscnangelegenhciten .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Die Ortsverwaltnng .
Den Miigliedcr » zur Kenntnis , dag

die Zahlstelle Lindcnslrahe ( früher
Zubeil ) nach hlarkgratenstr . 102 bei
Sass verlegt ist. 182/8

Fischer - I > Fischer -
str . 10. » tfAl « » 6tr . TO.

Specialvortiäge aus dem Gebiete
der Elektrotechnik .

Dauert Monat . Beginn 3. Novbr . ,
abends 8 Uhr .

Wegen grossen Andranges An¬
meldungen schleunigst .

Näheres durch Prospekte .
Andrexcn , Ingenieur ,

früher 1. Lehrer hies . Anstalt .

Centtill -Kruilkeu- n. Sterbe-

kajst der Tischler
u. anderer gewerblicher Arbeiter ,
Eingeschr . Hilsskasse Nr. 3 ( Hamburg ) .

Ortsverwaltnng Berlin G.

MltMer - VersaMlW
Moning . den 3V . Oktober , abends
8 Uhr , bei W i l k e , Andrcasstr . 26.

Tageö - Ordnuilg :
1. Kassenbericht vom 3. Quartal

1800. 2. Wahl eines Beitrags -
lainmlers . 3. Vortrag des Herrn
Dr . med . Bnk. 4. Berschiedene Kassen -
angclegcnheiten .

Mitgliedsbuch legitimiert . — Die
Sprechstunden sollen an diesem Abend
aus . — Beiträge werden in der
Versammlung vom Kassierer entgegen
genommen . 184/17

Um zahlreiches Erscheinen der Mit- >
glieder sowie deren Frauen ersucht

Di « Ortxv « n - « ' altn » g .

Bade- Anstalt Norden
I . ortzingxtr . 38 .

Lohtamiin , Russich - Römisch , Dampf -
kosten mit Massage und Packungen .
Wannen - , Sand - , Fichtcnnadcl - , Kleie -
und kohlensaure Bäder , Lieferant sämt -
licher Krankenkassen . 2587L *

AMmig ! 33 . iONUIItlltnlflllltll -lfiÜt
Montag , de » 30 . Oktober , abends H Uhr ,

in „ Schneiders Salon " , Belforterstrafte Nr . 45 :
<9ro ? ,e öffentliche

KdWttlN! Mler - VttMi ! i ! «ilg .
Tages - Ordnung :

1. Der Freisinn im Roten Hanse . Referent Reichstags - Abgeordneter
TVlIb . Pfuiinkuch . 2. Diskussion . 220/14

Um rege Beteiligung an der Bersammlung ersucht
. _ Das Wahlkomitee .

Cbarlottenburgf .
Donnerstag , den 2, November , abends 8>/ , Uhr , in der Branerei

,,t «: ri »>»njii >i ! i " , Wallstr . 1) 1:

NU ' deffvntliokv

KljiiliilWlllwiihler-Vttiiiiiinillliig
füv fiimtlilizo Bozirlte .

Tages - Ordnung :
1. „ Tie bevorsichcndeii Stadtverordneten » Wahlen « . Reserent :

Rcichötags - Abgeordnetcr 8inger . 2. Distusston . 204/15
Zahlreiches Erscheinen erwünscht . D « » Elaberaft » » .

Verein dentscher Schuhmacher .
Montag , den 30 . Oktober 1899 , abends 8>/z Uhr ,

bei Herrn Schöhler , Stromstr . 88 :

Heztrksversuiniiilung Moabit .
Tagcs - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Zahlreiches und pünktliches Erscheine » erwartet

4- 0,17 Nl « Ds - txvat ' tvaltang .
NB. Sonnabend , den 11 . Siovcinbcr , feiert der Gesang¬

verein der Schuhniiiclicr bei Niest , Weberstrahe Nr. 17, sei »
S. t - Girtungsrest . Billets a 30 Pf . sind im Bureau , Dragonerslr . 15,
zn haben .

Steinarbeiter .
Dienstag , dea 31 . Oktober er . , abends 8 ( Jlip , im

„ Englischen Garten " , Alexanderstr . Ä7c ,

Oeffentliche Versammlung .
Protest gegen die empörenden Berdächtiguugen des

Drotessor !tt e y e r von der sslkademl « der Knnstr gegen
» nscrc Wewertschaft , betress » Beschädigung der Monumente in
der Siegesaltee . 275/3

Die weitere Tages - Ordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben .
Der Vertraaeasmann .

Achtung i Achtung l

Metallarbeiter !
Dienstag , den 31 . Oktober , abends 8 l ' lir ,

In der Gerinania - Branerel . Frankfnrter Allee 58 :

Gr . öffentliche Versammlung
Tages - Ordnung :

Der Streik bei der Firma »Jndustrte - Aktiengeiellschaft Lichtenberg " .
280/1 Der Einberuser .

l ' QxzSSisi ' Si ' ?
Ber " Am Dienstag , den 31 . Oktober , abends 8>/z Uhr :

Bersammlung beider Filialen .
Filiale Nord . Brunnenstrahe 188 .

TageS - Ordnung : L Vortrag . 2. Abrechnung vom Sommer -
vergnügen . 3. Bcrichiedcncs . 178/11
Filiale 8iid . Markgrafeustr . 83 , bei Lorenz , vis a vis der Jnnkerstrahe .

Tages - Ordnung : 1. Bortrag des Genossen Theodoe Metzner .
2. Abrechnung vom Somiiierveranüzen . 3. Berichiedenes .

ZWO Aebtnng ! Kollege » ! Am Doiiiierstag , den 2. November ,
beginnt in den „Arminhallen " , Kommandantcnstr . 20, der ihmchj . für Frei -
band - Dekoratton ! am Freitag , den 3. November , bei Pinzer , Schützen -
strahe 18/19 , ein Kursus für Polsterarbcitcn .

_ _

MW ! Rixdorf . MiU. !
Der Deutsche Holzarbeifer - Verhand

feiert am Sonnabend , den 4 . Alovcnibcr d . J . , abends
8 V. Ihr , im , , A p o II o - T h c a t e r Hernianiistr . 48/50
Hierselbst sei » 277/9

6 . Stiftungsfest
verbunden mit Konzert , Spcciulltiiten - Vorstellung u Tanz .

Das « omitee .

Zalm - Kliuik ¥r . ÄS
fen Olga Jacobson , ° . »>.

To/IQ *] Juualideustr . 145 . _
Montag , den 30 . Oktober , abends 81/2 Uhr , in den „ Armin .

Hallen " , Komniandanleustr . 39

Große öffkiiililije infannnluiig
sämtlicher

Mass - , Kostüm - , Militär - und Konfektions -

Sciineider Berlins .
Tages - Orduniig :

1. DaS Schneider - Handwerk und die Konfektions - Judustrie . Referent :
Kollege Stühmer - Hamburg . 2 Diskussion . 8. Verschiedenes .

NeO Sämtliche Branchen müssen vertreten sein . " PW
164/16 _

Der Vertrauen » mann .

Freie Vereinigung der Civil - Berufsmusiker
Berlins und Umgegend .

Dienstag , den 31 . Oktober 1899 , vormittags 11 Uhr ,
bei Schiller , Roseuthalerstr . 57 :

AoßemMliche Moimlinig .
TageS - Ordnung :

1. Ansiiahme »euer Mitglieder 2. Besprechung über die Begründung
eines FachblatteS . 3. Vereiiisangelcgenheitcn .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

_
M. JuSko , Vorsitzender , Äeorgeukirchstr . 12. _ 50/3

Bonolischlöger Clmlottenlmrgs !
Dienstag , den 31 . Oktober , abends 6Vt Uhr , im Lokale des Herrn

l . edcr , «kharlottenburg , Bismarckstr . 74 , Ecke Rückettstraste :

( Oeffontl . Vevfszntnlung .
Die Tagesordnung wird in der Versammlung belanut gegeben .
Sämtliche Kollegen sind eingeladen .

33/4 Die Qobnkommlssloa . I . A. : Flwke .

Achtllttg ! Putzer . Achtung !
Dienstag , den 31 . Ottober , abends 8 Uhr , in Wernaus Fest

sblen , Schwedtcritr . K3 539b

Mitglieder - Bersantmlung
des Uuterstüljuugsvereins der Putzer Berlins « . Umg .

Neue Mitglieder werden aufgenommen . Der Vorstand .

BekauiUinacliun� .
Di « ordentliche Generalversammlung der

Lrts-Al' allttllkasse fiir den Geivtrbcbetrieb der Aausleiite,
Hilndtlsleiite uild Apothektr

findet statt am Dienstag , den 7. November 1899 , abrndS 8»/ , Uhr ,
in der llerliaer Ressource , Kommandautenftr . 57 .

Tagcs - Ordnung :
J. Beschluhsassung über die ärztliche Behandlung der «assenmitglteder

für das Jahr lOOO.
2. Genehmig , »ig der VerhaltmigSmastregel » für erkrankte Mitglieder .
3. Vertrag mit den Zahnärzten .
4. Erhöhung der Gehälter für 2 Beamte .
5. Antrag der Delegierten Schnitzle und Genossen : „ Sind die Mit -

glieder der Orts - Krankenkasse resp. deren Vertreter bereit , . im Princip zu
erkläre », dah sie als Eontrolenre weibliche Personen anstelle » wollen ' ?"

6. Wahl der Revisoren zur Prüfung der Rechnung des Jahres . 1890.
7. Wahl von : [ 475b

») 3 Vorstandsmitgliedern seitens der Arbeitgeber und zwar :
l. ErgäiizungSwahl von 1 Vorstandsmitgliede bis Ende 1800,

2. Neuwahl vo » 2 Aorstandsmttgltedem aus 3 Jahre .
b) 6 Vorstandsmitgliedern seitens der Kassenmitglteder und zwar !

1. ErgäiizungSwahl vo » 2 Vorstandsmitgliedern bis End « 1001.
S. Neuwahl von 4 Vorstandsmitgliedern auf 3 Jahre .

Der Vor st a u d .

_ Aug . Werner , Vorsitzender . Gnst . Knebel , Schriftführer .

Verband dentseder Gold - und Silberarbeiter
und veewandter ßorursgenoaeen .

( Zahlstelle iterlin . )
Tienstag , de » 31 . Oktober er . , abends 8V2 Uhr , Dresdeneisstr . 45 :

Mitglieder - Bersammlttng .
Tages - Ordnung :

I. Bericht des Vorstandes . 2. Wahl einer Liguidations - Komuiission .
3. Waht einer Agitations - Konimissio ». 4. Persdiiedenes .

Kollegen ! In der letzte » Versammlung wurde der Antrag : „Uebertritt
zum Deutschen Mctallaröcitcr - Verband " mit übergroßer Majorität an -
acnomiiieii . Wir erwarte » nun von jedem Kollegen , daß er de», nach -
koiilnit , und , um sich die erworbenen Rechte zu erhalten , die Uuischreibnng

beim bisherige » Kassierer W, Tschcntsrher , Oraiiieusir . 189 ,
von , 4 Treppen , so bald wie möglich bewerlstelligt . Für die gröbere » Be -
triebe haben sich die Werlftatt - Kn' sicrer mit dem Kassierer in Lerbindung zu
setzen. Näheres hierüber i » der Versammlung . 72/1

Um zahlreiches und pünktliches Erscheine » ersucht

_ __ _ Die Ortsverwal 1 11u g .

Acht » ,, « ! " Wk UV Ächtung !

MiWmArumelitell- Alliklter .
Am Montan , den 30 . Oktober , abends 8' / » Uhr , im Lokal

des Herrn Granman » , Nannynstr . 27 :

Oeffentliche Bersammlung .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossc, , Fr . Rater über : . Der Nutzen der Gc-
werlschafts - Kartelle " . 2. Diskussion über den Beschluß der letzten öffentlichen
Versammlung . 3. Beschluhsassiuig über einheitliches Sammeln zum Streik -
und Generalsonds . 4. Gewerlichastliches . 143/1

Die Kollegen werden ersucht , recht zahlreich zu erscheinen .
Der Vertrauensmann : 41. Arendt , Urbanstr . 35, III .

Biliiipemil Mt Licht!"
Heute Sonntag , den iiv . Oktober , abends 7 Uhr »

Doeftmuttlmm
Im HofFniaiinsehon Festsualc . Alexanderstr . 27c .

Vortrag des Schriftstellers Karl Schneidt : „ Der Spieler -
prozeft der Harmlose » gegenüber anderen Prozeffen . "

Nachher : Tanz .
G liste willkonimcn . _ ( 120/17

Samariter Kursus
Arbeiterinnen *

I § 99 - 1900 .

für Arbeiter und

Wliitei ' - KurHus
LWO Der zweite Bortragöabrud in der Filiale bei Keumaim ,

Brunnen str . 150, findet am Montag , den 30. Oltober , abcndL 9 Uhr ,
statt . Vortrag des Herrn Hr. med . Bischoffswerder über Physiologie und
Verbandslehre , — Neue Mitglieder werden noch ausgenommen . Gäste
willkommen . 155/13

F . Klein , Vorsitzeiider , Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 40.
G. Hellmuth . Kassirer , Langestr . 22.

Meiner werten Kundsohaft neige hiermit an , dass ich
mein bisheriges Societiltsverhältniss gelöst und mit dem
16. Oktober Berlin SO. , Moandcrstrasse 5 , allein eine

Buchdruokerei
eröffnet habe . Gefällige Aufträge werde sauber und schnell
zur Ausführung bringen und bitte , mir das bisher ge¬
schenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen .

Elektrischer Betrieb . Telephon : Amt VII , 4125 .
374b Georg Elchlor .
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\ Verkäufe .

Gainmetreste zu SSinbcrtteibevit ,
«uabcnanzügeil , auch pfuiibweise ,
Plüschreste , Neue Äönigstraste 30,
1 Treppe . 161K *

Tuchstoffe . Buckskin - , Cheviotreste
spottbillig Neue Köniastraste 30.

Rcstcrverkaiif . Billigste Bezugs¬
quelle für Wicderverkäuser . Rester -
hanblung , Neue Königstrahe 3».

Teppich , prachtvollem Mauerhoff ,
Große Frankfurterstraste 9. [ föS *

CiardinenhauS , Große Frank -
furterstraße 9, parterre . t57 »

Damen » , üntel . Jacketts , wirklich
billig , verkauft Stranz , Alexander -
straße IS. 201SI *

WinterpaletotS . Anzüge , Regu¬
latoren , Remontoiruhre », Operngläser
spottbillig . Psanbleihe Neanber -
straße S. _ 117/2 *

Bettsackrohr . Stuhlrohr , BambuS .
C. H. Krämer , jetzt Wallstrabe Iti .

Bette » . Steppbeelen , Tischbecken ,
Garbincn , Portieren , Teppiche , Bett -
Vorleger spottbillig . Psanbleihe
Neanberstraßc V.

_
Fahrräder . Teilzahlung , mäßige

Anzahlung , birekt aus Fabrik . Lager
von 400 Maschinen , gebrauchte Fahr -
räber stets vorrätig . Jniperial - Fayr -
rabwcrke , Dicffcnbachstraße 33.

_
Barchend - « nb Normalhemben

00,90 an ; schwere Unterhosen 00,95 :
gestrickte wollene Strümpfe ftir
Herren 00,30 , für Damen 00,75 .
Winterhanbschuhc 00,30 an ; Krimmer -
hanbfchuhe mit Leber 00,90 ; gute
Glacehandschuhe 00,75 , 1, —, 1,25 .
O. Misch , Spanbauerbrücke Ii - , I. ,
kein Laben .

Dauneiifeder » 1,75 . Gebunke ,
Ruinmelsburg , Türrichmibtstraße 20.

gute Sänger ,
Sinteonstraße 5

474b

KaiiaricuroUrr .
Vorschläger , billig ,
Hof I.

Bette » . 2 rote Daunenbeckbetten ,
4 Kissen , sofort billig . Abaldertstr . 78
vor » I. rechts . _ 4996

Milch - und Kolonialwaren - Geschäft
sofort billig zu verkaufein Näheres
Reichenbergerslraße 158, Milchlaben .

Destillation , gut gehend , billig zu
verkaufen Pücklerstraße 33. 5226

Kanartenhähne , flotte Sänger , in
großer Auswahl , verkaust Krebs ,
Röpnickcrstraße 154 o. IV .

_ 5286
Papageie » , jung und sprechend ,

große Auswahl , Kommandanten -
straße 52, Restaurant . _ 119/12

Äleiderspind . Wüschespind , Bett¬
stellen , Matratzen , Spiegelspindchen ,
Spiegel , Schlag - Regulator , Näh -
Maschine , Betten , Teppich verkauft so-
fort spottbillig Walbemarstraße 27
vor » I.

_ 119/9
Gangbares Milchgeschäft ist wegen

Krankheit billig verkausbar Reichen -"
27.bergerstraße 127 479b

Gin gutgehendes Cigarrengeschäst
in der Hauptstraße Ripdorfs ist krank -
heitshalber sofort zu verlaufen . Rix -
darf , Berlinerstraße 93.

_ +22 »
Kinderwagen , gut erhalten , zu

verkaufen . Czach , Bärtvalbstraße 52.

Stähmaschtnen . ohne Anzahlung ,
sänitliche Susteme . Komme sofort ,
Postkarte . Brich Frankfurt . Allee 73a .

Nähmaschinen sämtlicher Systeme .
Specialität : Ringschiffchen , Adler ,
Schnellnäher , ohne Anzahlung . Be -
stellung Postkarte . Leusch , Schön -
hauser Allee 103. 148/2

Sorten
530b

Lieferwagen und alle
Räder Pallisadenstraße 101.

Piantno verkauft billig Schubert ,
Koppenstraße 0. 5346

Nähmaschine » sämtlicher Systeme ,
keine Anzahlung , bequemste Abzahlung ,
Bestellung Postkarte . Rothe , Georgen -
kirchstraße 57. - 529b

. Halbrenner und Damen - Fahrrad ,
fast neue Maschinen , verkauft krank -
heitshalber spottbillig Schuhmann ,
Walbemarstraße 27 vorn I. 119/3

Fahrrad , hochelegant , Pracht -
Maschine , sehenswert , sofort dringend
spottbillig Cigarrengeschäst Königs -
bergerstraße 7. 147/20 »

Halbrenner . 99er , 35 Mark .
Ncanberstraße 38 IV , Janke . 77/13

Halbrenuer . hochelegante Maschine ,
mit Garantieschein , muß für jede »
Preis verkaufen . Chorinerstraße 40/47 ,
Seitenflügel , parterre . _ 532b

Fahrrad , gnterhalten , nothalber ,
35,00 . Wollinerstraße 15 II . fiuufch -

Ein Schlafsofa billig zu verkaufen
Köpenickerstraße 191 be�in Tapezier .

Eolnmbiaziether billig zu ver -
kuafen bei Falk , Pücklerstraße 4, Quer -
gebäude , 2 Treppen . _ +79

Für Buchbinder I Schreib - und
Zeichenmaterialien - Geschäft nebst
Buchhandlung ( im Hause höhere
Knabenschule ) ist preiswert an zah -
lungsfähigen Käufer zu verkaufen .
Offerten Postamt 50 unter öl. ö.

Fischsntter . lebendes , Wasser -
pflanzen verkauft Streit , Wiener -
straße 23, Seitenflügel III . 100 +

Waldvögel , gut eingefüttert ,
billigst , bestes Vogelfutter empfiehlt
Weinast , Wicnerstraße 1 —6 . +100

Kinderwagen verkauft Ramler -
straße 33, rechter Seitenflügel II .
Griep . _ _ +86

Bettstelle billig verkäuflich . Seegert ,
Swinemünderstraße 120.

_
5356

Bettstellen 9 Mark , Paneeltaschen -
Sosa 80 Mark , Säulenspiegel 70 Mark ,
Schlafsofa 23 Mark , Küchenspind
8 Mark , Muschel - Kleiderspind 28 Mark .
Anklamerstraße 20, Laden . [ 167S *

Möbel . bar und Teilzahlung ,
billigst . Franksurter Allee 110, I, Eck-
Küliigsbergerstraßc . _ 1373 *

Grosser Möbelverkanf . Muschel -
bctten , Muschclfpinden 27. Hvchcle -
gante Säulenspinden , Trumeaux mit
geschliffenem GlaS 50. Wunderschöne
Paneel - , Taschen - , Stoffsofas . Voll -
ständige WohnungS - Einrichtungen ,
Kiichenmöbel in großer Auswahl zu
den billigsten Preise ». Hirsch awitz ,
Mariannenstraße 7a. s23lÄ

Strickmaschine » von Walter ,
Mühlhausen , unverwüstliches Fabrikat ,
guter Erwerb für Frauen , Erlernen
leicht , gratis , Arbeit wird nach -
gewiesen , Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Homburger ,
Klosterstraße 03. 158k »

Gaskocher , Sparfystem Zweiloch
0,00 , Dreiloch 10,00 . Gasplätieifen
billig . Gasbratofen 12,00 , Gashciz -
öfen 9,00 . Theilzahlung . Wohlnucr ,
Wallucrtheaterslraße 20/27 . sKein
Laden . ) 267b

Großer Möbelverlauf , Schützen -
straße 2, Ecke Friedrichstraße . Ich
führe nur gediegene Möbel und liefere
biNiger als jeder Händler ; da ich meine
eigenen Tischlereien und Tapezier -
Werkstätten habe , so bin ich im staube ,
schon hübsche und geschmackvolle Ein -
richtuugen für 150 bis 300, elegante
400 bis 4000 Mark zu liefern . Jede
Garantie übernehme . Ganz besonders
zu empfehlen sind die verliehenen
und zurückgesetzten Möbel , die wie
neu sind, zu ganz ermäßigtem Preise
abgegeben werden . Darunter Salon ,
Speisezimmer , Schlaszstniner , Herren -
zknmer , grobe Posten Garnituren
und einzelne Sofas , Schreibtische ,
Kleiderspinden , Vertikow , Garderoben -
und Ankleideschränke , Bücherspind ,
Trumeaux , sowie viele andere Möbel .
Auch gebe ich an sichere Leute aus
Teilzahlung . Gekaufte Möbel werde »
durch eigenes Gespann in die Wohnung
gebracht und ausgestellt , auch nach
außerhalb . 1I3K »

Möbelverkanf , Oranienstraße 73,
zwischen Moritzplatz und Alexandrinen -
straße , in meinem vier Etage » hohen
Fabrikgebäude , großes Möbcl - Spccial -
geschäft sür WohnungS - Einrichtunge » .
Brautleute , welche eine dauerhafte und
billige Einrichtung kaufen wollen ,
bitte ich, ohne jeden Knufzivang mein
kolossales Lager vor Einkauf zu besich-
tigen . Verlangen Sie mein größtes
Musterbuch gratis und sranco . Durch
größere Masjeneinkäuse und Ersparung
der teuren Ladcnmiete bin ich un
stände , hübsche und geschmackvolle
Wohnungseinrichtungen schon für 150,
200, 300, 400 Mark , hochelegante von
500 bis 10 000 Mark zu liefern .
Fertige Musterzimmer zur Ansicht .
Wohnnngseinrichluugen auf Tcilzah -
lung unter den coulmltesten Bedin -
gungen . Beamten ohne Anzahlung .
Eigene Tapezier - und Dekorateur -
Werkstatt . Brautleute erhalten hübsches
Luxus - Möbelstück alsZugabe . Kleider -
spiud20 , Wnschtoilette , Küchenspind 18-
Kommode 15, Spiegel 7, Muschel ,
Kleiderspind 35, Sofa 30, Bettstelle
mit Matratze 18 Mark , Nußbaum und
Mahagoni fonruierte Kleiderspinden ,
Vertilow 32 Mark , Muschelbetlstelle
mit Sprungsedcrboden 40, elegante
Trumeaus 45 Mark , Salon - Garuitur
00, 75 und 105 Mark , Paneelsofas
mit Satteltafche » 75, Herrcnschreibtisch
45, reichgeschnitztes Büffett 100 Mark .
Zu ganz billigen Preisen werden die
großen Vorräte verliehen gewesener ,
zum Teil sehr wenig benutzter Möbel
verlaust , darunterganze Speisezimmer ,
Salons tind Schlafzimmer . Täglicher
Eingang gebrauchter , einfacher und
seiner Möbel . Gelanfte Möbel iverden
3 Monate kostenfrei aufbewahrt , durch
eigene Gespanne in die Wohuung ge-
bracht und aufgestellt , auch außerhalb .

Elektrotechnik . Neuer Abend -
kursus zur Ausbildung von Mon -
teuren zc. beginnt Donnerstag , 2. No¬
vember . Prospecte gratis . Keine
Diktate . Fachschule für Elektrotechnik
und Maschinenbau , 54 Prinzen -
straße 54, im Hause von Selmar Hahues
Buchhandlung . 212X »

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
zum 1. November zu vermieten .
Porcmva , Neichenbcrgerstrabe 145/146 ,
linker Aufgang vorn 4. +100 »

AbzahIungS - Schwindel , ohne
solchen verkaufe cbensalls auf Teil -
zahlung Schlagrcgulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silbeme
Herren - Remontoiruhr fünfzehn Mark .
Gcwichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , von dreißig bis
sünsundvierzig Mark . Uhrmacbcr ,
Charlottenstraße sünszehn . _ 230K »

Möbelspeicher . Möbelverkaus
Oranienstraße 2a, Nußbaum sournierte
Kleiderspinden mit Muschelaussatz 30,00 ,
Ruhebetten , Küchenspinden 18,00 , Rohr -
lehnstühle 5,00 , Paneelsofas 75,00 ,
Auszngtische , Vcrbindungstische 12,00 ,
Marmortoiletten 25,00 , Muschelbetten ,
Säulcntrumcaux 35,00 , Plüschgarni -
turen 95,00 , eventuell Teilzahlung .

Verkaufe sofort , bedeutend billiger
als wie zum Frühjahr eine 8-schiffige
amerikanische Schaukel , noch wie neu ,
auch zwei Standplätze sür nächsten
Sommer . Restaurant Swinemünder -
straße 91. _ [ 4176

Angeschmutzte Damenhemden mit
hübscher Handstickerei , Reisemuster ,
sonst tadellos , von 1,10 an. Ebenso
Damenhosen mit eleganten Stickereien
von 1,30. Handstickerei - Wäschefabrik
Donig , Alexanderstraße 30, Vorder -
haus I. _ [ 235k »

Fahrradhändler kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Gestelle ,
gelpannte Räder sehr vorteilhaft .
Fayrradartikel en gros , jetzt Luckauer¬
straße 3. Ossenberg . 113/5 »

Verrnischle inzeigen .

Elektrotechnik . Bestbewährte und
meistbesuchte Abendkurse . Winter -
seuiestcr ( 5 Monate ) beginnt 3. No-
vembcr . Anmeldung täglich . Jackson ,
Alte Jakobsttatze 24. _ 2456

Elektra , Prinzeustraße 55. Neuer
Abendkursus und Praktikum für
Elektromonteure 1. November . [ 21SK»

Schichtarbeiter . Kurse sür Schicht -
arbeiter zur Ausbildung zu Elektro -
Monteuren . Erste Woche abends ,
zweite Woche am Tage . Beginn
Donnerstag , 2. November . Wegen
zahlreicher Vormeldungen erbitten
zu allen Kursen Anmeldungen sofort .
Fachschule für Elektrotechnik und Ma -
schinenbau , 54 Prinzenstraße 54, im
Hause von Selmar Hahnes Buch -
Handlung . 213K *

Zitherkursns . Vom November
ab richte ich sonntägliche Kurse zur
Erlernung des Zithcrfpiels ein .
Monatlich 3 Mark . Meldung jederzeit
entgegen genommen . Richard Blobel ,
Chausseeftraße 72. _ +61 *

Zithernnterricht . Klavier , Violine ,
Violoncell , Gesang wird gründlichst
erteilt . Honorar mäßig . Richard
Blobel , Chausseestraße 72. _ +61 *

Sprach - Unterricht wird jungen
Leuten , die sich selber sortbilden wollen ,
billig , in eigener leicht saßlichcr
Methode erteilt . Dienstags , Donners -
tags : Französisch ; Mittwochs , Frei -
tags : Italienisch , abends von 8 bis
r/z 10 Uhr sür 2 M. Meldungen vor -
mittags 12 —2 oder abends 8 —9 Uhr .
Moabit , Feldzeugmeisterstraße 7 III ,
geradezu . _ +55 *

Fruer - Äersicherungen nimmt kosten¬
frei auf GeneralagentFrrieis , Naunirn
straße 51, parterre . _ +73 »

Polstermöbel werden zu billigsten
Preisen gearbeitet sowie neu auf -
gepolstert . Tapezicrermeister Lazarus ,
Anklamerstraße 20. 237K »

Backofcnbau . sowie FcuerungS
Anlagen und Reparaturen werden
ausgeführt . Carl Schmidt , Maurer ,
Soraucrstraße 9. 113k

Unfallsache ». Klagen , Eingaben .
Putzger , Steglitzerstrabe 05. 189K *

Massschneiderei sür Hcrrcugardc -
robe in guten englischen und deutscheu
Stoffen . A. Tätcroiv , Annenstraße 20,
parterre , gegenüber Thalia - Theater .

MehcrlcrikouS , Brockyaus , Brehm
und andere wissenschaftliche Rücher
laust und beleiht Antiquariat Koch-
straße 50 I. _

199k *

Metzer , Rirdorf , Steinmetzstr . 4o,
nahe Hermannstraße . Großer Früh -
stücks - , Mittags - und Abendtisch .
Vereinözimuler . Sonnabend und
Sonntag komische Vorträge . [ 87b

Oranienstraße 108 , „ Bierhaus
zum Erlangcr " , großer Mittagstisch
mit Bier 50 und 75 Pf . und Abend -
tisch zu civilcn Preisen . 227 K»

Kegelbahn . Bercinszimmer , meh-
rcre Tage zn vergeben Wrangel -
straße 22, Winkel . _

424b

Privat - Mittagstisch von 12 —3
Portio » 35 Pf . Oranienstraße 178, I.
Damen separate Ziimiier . ( 234k *

Empfehle Freunden und Genossen
mein Weib - und Bayrisch - Bier -
Lokal . Robert Diescler , Stralnucr -
straße 1». 19011 *

Vcreinszimmer zu vergeben Holz -
marktstraße 20, Maas .

_
27036

Vcreinszimmer zu 40, 80 bis
100 Personen zu vergeben bei Sepp
Wicdeman » , Friedcnstraße 07. Jeden
Sonntag Familienabend . 125K *

Vcreinszimmer zu 50 Personen
zu vergeben . Pfefserberger Ausschank ,
Brückcnslraße 2. 358b *

Vereinszimmer , aucki mit Klavier ,
zu vergeben . W. Bartel , Pückler -
straße 22. Telephon . _

4086

Bercinszimmer Simeonstrabe 23,
Flick . _ [ 245Ä »

« ereinSztuimer zu vergeben .
Rtstnurateur Kaufcldt , Markuöstr . 47.

Fahrrad - Reparatur billigst und

gut unter Garantie . Billigste Bezugs -
quelle sür neue und alte Fahrräder ,
sowie Zubehörteile . A. Zimmer ,
Andreasstraße 70. _

4876

Künstliche Zähne . 3 M. an, vor¬
züglich , setzt schnierzl . ein . Plombieren ,
schmerzl . Zahnziehen , Zahnschm . bes.
Rep . sos. Goldstci ». Oranienstr . 123.

AufPolsterung , reell , billig ,
Spangenberg , Tapezierer , Elisabeth -
Ufer 44 vorn 4 Treppen . Werkstatt
Grimmstraße 4. _

5156

Lokal , p äffend zu Zahlstelle , auch
Verewszimmer , Neue Hochstraße 40.

Eine alleinstehende Person mit
einem Barvermögcn von 3000 M.
wird gesucht als stiller Teilhaber in
einem Geschäft , eventuell kann der -
selbe mit tätig sein und Pension
erhalten . Offerten - Annahmestelle
Blumensttaße 14, Schultz . _ +80

Bereiuszimmer mehrere Tage zu
vergeben , 30 —40 Personen , auch
passend zu Zablstellen , bei Bjeskc ,
Ch orinerstraße 55. _ +120 *

Allen Freunden und Genossen zur
Nachricht , daß ich Waldcmarsttaße 10a
ein Weih - und Bayrisch - Bier >Lokal
eröffnet habe. Um geneigten Zuspruch
bittet Eduard Knuth . _ +101

Zähne , künstliche , Plombieren k.
Zahnziehen schmerzlos . Carl Gedicke ,
Zahntechnicker , Strelitzerstraße 52.

Vermietungen .

Zimmer .

Borderzimmer , leeres , Görlitzer
straße 52, linker Ausgang IV . [ +- 4

Möbliertes Zimmer billig zu
vermieten Lausitzerstrabe 21, vorn II
rechts . 402b

Möbliertes Zimmer an Herren
Gitschincrstraße 60, vorn 3 Treppen .
Suitner . 520b

Möbliertes Zimmer , separater
Eingang , 1 oder 2 Herren Naunun -
straße 48, IV . 513b

Gut möbliertes Zimmer , 1 auch
2 Herren Mittenwalderstraße 18,
II . links . 517b

Möbliertes Zimmer zum Mitbe -
wohnen für Herren . Emst , Wasser -
thorstraße 49, II . [ 409b

Möbliertes Zimmer , zweifenstrig ,
sofort zu vermieten ( 12 Mark ) . Neu -
mann , S. W. , Friesenstraße 18, Ouer -
gebäude parterre . _ [ 4656

Flurzimmer , möbliert , 9,50 Mark .
Prinzenstraße 12, vorn IV links .

LeereS Zimmer zu vermieten .
Friedrichstraße 215, II , Wendel . [ 4726

Kleines Stübchen an einen Herrn
als Schlafstelle zu vermieten . Köhns ,
Waldeniarstrabc 67. 492b

Großes möbliertes Vordcrzimmer ,
separat , auch als Schlafstelle , 2 auch
3 Herren oder achtbare Damen .
Nain , Admiralstraßc 40a , IV .

Separates möbliertes Zimmer für
Herren .
Witwe

iiiwui itvx.- iu »
Ii, 10 Mark , Klavicrbenutzung .
e Rassel , Nauuynstr . 2,2 vorn I.

Möbliertes Zimmer mit schreib -
tisch zn vermieten . Langestraße 20
vorn I links . 538b

Möbliertes Zimmer .
straße 52, vorn IV .

Görlitzer -
+100

Möbliertes Zimmer , 1 —2 Herren ,
sofort zu vermieten . Poreniba , Reichen -
bergerstraße 145/146 , linker Aufgang ,
vom IV . +101

Freundliches möbliertes Balkon -
Zimmer , separat , an anständigen Herni
oder Dame billig zu vermieten .
Langenbeckstraße 5, am Friedrichshain ,
Quergebäude II rechts . +58

Ntöbliertes Zimmer für Herren
zu vermieten . Oranienstraße 197, IV
links , au: Hcinrichsplatz . +100

Dcilnehincr sür möbliertes Zimmer
gesucht . Rudolph , Schönholzerftraße 13,
vorn II . +49

Billiges möbliertes Zimmer für
zwei Herren . Pücklerstraße 50, vorn
4 Treppen rechts . +101

Schlafstellen .

Schlafstelle .
Admiral - straße 34.

Witwe Ronssel ,
5196

Freundliche Schlafstelle bei Witwe
Walter , Kottbuscr Damm 4, Oucr -
gebäude links 4 Treppen . _

521 b

Freundliche Schlafstelle sür Herrn
Fürstenstraße 7, vom IV . rechts .

Freundliche Schlafstelle Alte
Leipzigerstraße 21, III . Schulz .

Freundliche Schlafstelle Walde -
mnrstraße 65a , 2. Hof links , parterre .

Freundlich möblierte Schlafstelle ,
separater Eingang , zwei Genossen .
Adalbertstraßc 89, 2 Treppen . 508b

Saubere Schlafstelle sür einen
Herrn . Mieleck , Plan - Ufer 27, Ecke
Johannitcrstraße . _ 5136

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren Grünerweg 99. vom III .
Godau . 504b

Möblierte Schlnsstelle , separater
Eingang Nostitzstraße 15, vom par -
terre bei Grseslowiak . 511b

Nlöblierte Schlafstelle findet an -
ständiger junger Mann bei Witwe
Teichert , Muskauerstraße 44, vorn IV .

Möbilicrte Schlafstelle , Herren ,
7,50, Grüner Weg 82, vom II . [ 493b

Freundliche möblierte Schlafstelle
zu vermieten Fürstenwalderstraße 15,
II rechts . 483b

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten Mauteuffelstraße 35, vom III
bei Hentschest _ 489b

Freundliche Schlafstelle , Vorder -
zimmer,7,50Mark , vermietbar Reichen -
bergerstraße 38, II rechts-. 482b

Möblierte Schlafstelle , Herrn , se-
parat . Hanuschke , Reichenberger -
straße 00, vom II . _ 506b

Möblierte Schlafstelle für Herrn
Ntuskauerstr . 34 vorn IV. bei Fließ .

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten Mantenffelpraße 76 III . rechts
Wittwe Messer . 5256

Teiinehmer zur möblierten Schlaf -
stelle gesucht . Wwe. Bürger , Walde -
marstraßc 16 III . 52vb

Schlafstelle , separat , 0 M. , Loh¬
ma» » , Waldcmarstrabe 28. 119/10

Möblierte Schlafstelle ( Herr )
Naunynstrabe 62, III , rechts . Böhr .

Möblierte Schlafstelle ( Herm ) zu
vermieten , separater Eingang . Frau
Jänicke , Walbemarstraße 28. [ 467b

Möblierte Schlafstelle , sofort , ver -
mietet Krüger , Pücklerstraße 32, IV .

Möblierte Schlafstelle . Britzer -
straße 35, vorn 4 Treppen , Albcrti .

Möblierte Schlafstelle sür zwei acht -
bare Herren . Frau Eckardt , Fürsten -
walderstraße 14, vorn II . _ [ 4626

Freundliche Schlafstelle findet
Genosse . Stargarderstraße 24, Vorder -
hanS III rechts . _ [ 4616

Oranienstraße 27 , Seitenflügel
2 Treppen , möblierte Schlafstelle für
Herren . _ [ 4596

Schlafstelle sür Herren , separat ,
bei Sttesemann , Schmidstraße lO. _

Freundliche Schlafstelle , separater
Eingang , bei Mtelke , Kottbuserufer 57,
Ecke Admiralftraße . _ [ 408b

Freundliche Schlafstelle für zwei
Herren , vorn separat , bei Ktaar ,
Rcichcnbcrgcrsttaße 74, vom II rechts .

Schlafstelle an Genossen , bei Leps ,
Reichenbergerstraße 120, IV, vorn .

Saubere Schlafftelle an 1 bis
2 ordentliche junge Leute vermietet
Hampl , Große Frankfurterstraße 73.

Freundliche Schlafstelle für Herren
bei Budack , Eisenbahnstraße 5, II .

Freundliche Schlafstelle für Herren ,
nach vom , vermietet Repke , Lausitzer
Platz 17. _ 4956

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten Gncisenaustraße 68, Hof III
geradezu . _ 4966

Schlafstelle , möbliert , vermietet
billig Frau Büchsler , Liebigstr . 39, III .

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten bei Fischer , Brandenburg -
straße 12. 503b

Möblierte Schlafstelle , Herrn ,
separat , 10 M. mit Kaffee . Oranien -
straße 187 Ouergebäude II . Tietzc .

Bessere möblierte Schlafstelle an
1 oder 2 Herren , Skalitzerstraße 144
vorn 2 Tr . rechts . 447b

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren .
Frau Lehmann , Wasserthorstr . 73 IV .

Möblierte Schlafftelle bei Fabert ,
Grandenzcrstraße 2, l. Aufg . I. rechts .

Anständige Schlafstelle Manteuffel -
straße 70 vom 3 Tr . links bei Eick«.

Freundliche Schlafstelle sür Herrn ,
Löthe , Manteuffelstraße 49 III . [ 456b

Schlafstelle Waßmannstraßc 35.
Witwe Gosiniack . 537b

Schlafstelle für Herren , separat ,
TreSckowstraße 42 bei Engel , Seiten -
flügel Hochparterre . _ +120

Möblierte Schlafftelle sür Herren
Chorinerstraße 23 IV links . +120

Schlafstelle sür Herren Schwcdter -
straße 256 bei Frau Jhlenfcldt +120

Schlafstelle sür Herm . Oranien -
straße 2, vom 4 Treppen , Pfeiffer .

Möblierte Schlafstelle zn ver¬
mieten , separater Eingang . Pallisaden -
sttaßc 11, Hos linkS parterre . [ +51

Schlafstelle , Herm . Höchstestraße 13,
vorn 2 Treppen rechtem_ +51

Freundliche Schlafstelle bei Witwe
Hanisch , Landsbergcrstraße 16, Quer -
gebäude II . _ _ +53

Möblierte Schlafftelle , 2 Herren .
Schlesffchcstraßc 3, IV , Piltz . +18

Freundliche Schlafstelle sür Herm .
Reichenbergerslraße 50, II . _ +101

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten ( separat ) . Admiralstraße 9,
Hof I, Witwe Rinka . _ +101

Eine sehr anständige Schlafstelle
ist zn haben bei Hillenieier , Pückler -
sttaße 5, Hof 2 Treppen . _ +101

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten . Gerland , Prinzeustraße 89,
linker Seitenflügel Iii . _ 530b

Schlafstelle , Uorkstrabe 44. Sawade .

[ Arbeitsmarkt .

Stellenangebote .

Mehrere geübte Prismenschleifer ftir
London verlangt . Solche , welche genau
vertraut sind mit der Mafsensabritation
genauer Prismen für prismatische
Doppelfemrohre erhalten den Borzug .
Kenntnis der englischen Sprache nicht
erforderlich . Anerbieten von nur ersten
Kräften nebst GehaltSansprüchen bitten
zu richten an Ross livaittsck 3, North
Sicks Clapham Commons , SW. ,
London . _ _ [ 233K *

Durchnäher , geübten , sucht Schuh -
fabrik Reihold Graes , Markusstraße 50.

Ausputzer ans Leder und Filz -
schuhe sucht Schuhfabrik Reinyold
Graes , MarkuSstraße 50. _

429b

Hornknopf - Fraijer verlangt Haide -
straße 48. _ _ 435b

Tüchtiger Werkmeister , welcher be-
reits einer Kunstschmiede - und Eisen -
konsttuttions - Werlstatt vorgestanden
und Prima - Zeugnisse nachweisen kann ,
wird gesucht . Offerten mit Gehalts -
ansprüchcn , AntrittSzcit zc. baldigst
einzusenden an B. Adler , Danzig .

Kammiuachcrgesclle gesucht bei
hohem Lohn , bis 24 Marl . Leipzig -
Lindenau , Karl Rollow . _

403b

Militär - Mützenmacher , sauberer
Arbeiter , gesucht . „ Süd " , Postamt 9.

Lehrling . Sohn achtbarer Eltem ,
sucht die Kunst - n » d Bauschlosscrei
von Hermann Nippl . Anmeldung
Privatwohnung Katzlerstraße 1 II ,
von 10 —1 Uhr . _

478b

Ein Lehrling wird auf sofort ver -
langt von Alfred Joseph , Schürzen -
fabrik , Koinmandanlenstraße 59, II .

Tüchtige Rahmenmachcr
Knstan , kottbuser Ufer 32.

perlangt
488b

Rahmeiitnacher verlangt Brückner ,
Ritterstraße 48. _ 5056

Farbigiuacher verlangt
Dieffcnbachstraße 33. _

Wolff ,
5186

10 Sorbmacher - Gesellen verlangt
Erler , Rixdorf , Selchowerstrabe 32.

Einen Farbigmacher verlang
E. Beer , Prinz Haudjerystraße 73'
Rixdorf . _ +22

Lederarbeiter aus Lohn , dauernde
Stelle , Muskauerstraße 33 III .

Tiichtige Anschläger für Näh -
niaschinen - Möbcl erhalten sof. lohnende
dauernde Stellung . Gebr . Nothmann ,
Nähmaschinen - u. Fahrrad - Fabrik , Rix -
dors , Kaiser Friedrichstr . 227/28 . 119/12

Tüchtige Justierer sür Ring -
schiffchen - Maschinen erhalten sofort
dauernde lohnende Stellung . Gebr .
Nolhmann , Nähmaschinen - und Fahr -
rad - Fabrik , Rixdorf , Kaiser Friedrich »
straße 227/28 .

KSilson - Nähertn ans Damenwäsche
verlangt Hoffmann , Solmsstraße 11.

Earton - Arbeiterinnen in und außer
dem Hause verlangt Tappert , Höchste -
sttaßc 14. +51

Ein Lehrmädchen für Lager wird
aus sofort verlangt von Alfred Joseph ,
Schürzeusabrit , Kommandanten -
straße 59, II . 484S

Geübte Schürzennähennnen , welche
größere Quantitäten liefern können ,
finden dauernde Beschäftigung bei
Alfred Joseph , Kommandanten -
straße 59, II . _ 486b

Arbeiterinnen verlangt bei
dauernder Beschästigung und gutem
Verdienst Joses Schimek , Mühlen -
straße 11. 240K »

Im Arbeitsmarkt durch
besondere » Druck hervorgehobene

Anzeige » kosten 40 Pf . pro Zeile .

Welnkmsistei ' -

Gesuch !
Gesucht ein durchaus tüchtiger

Werkmeister , der in der Herstellung
von Werkzeugen in großem Maß¬
stäbe erfahren ist . Kenntnisse in der
Fabrikation von 82/12 »

Spiralbohrern
sehr erwünscht . Offerten unter Bei -
sügung von Zeugnisabschriften und
Gehaltsansprüchen erbeten an d. Ann -
Erp . v. 0. l.. Uaiids & Co. , Berlin W. 8. ,
Lolpzlgerstr . 26, unter F . 6 : 256 .

Wer keine Arbeit hat . versuche

„ Saison - Artikel "
treiben . Michaelis . Zorndorferstt . 8.

Achtuns ; !
Tücht . erste Schrrftenmaler

bei höh. Lohn verlangt 516b
Kaukiniuin .

Neue Königstraße 38.
1

Acht «»! . WMbeittt !
In der Bautischlerei von

C. Hardt , Gitschinerstr , 91
haben die Tischler wegen Differenzen
die Arbelt niedergelegt .

Zuzug femzuhalten !
Die OrtSbertvaltung .

Achtung ! Holzardeiter!
In der Bautischlerei von H. Peeckel ,

Weisaeneee , Rölkestr . 130 , haben die
Tischler wegen Nichtzahlung der ver -
einbarten Tartfpreise die Arbeit
niedergelegt . 277/7

Die Ottsvorwaltung Welssensee .
I . A. : C. Renne , Bevollmächtigter ,

Prenzlauer Chaussee 17, II .

>4clit : iing ; ! Achtung '

Vergolder !
Bei der Firma KUnigshcrgci » ,

Gr . Frankfurterstraße 119 , haben
sämtliche Politnrleistenarbeiter di «
Arbeit niedergelegt wegen Lohn ,
differenzen . 225/20

Zuzug fernhalten :
Der Bevollmächtigte der Filiale Berlin .

Amtihme - Stellen

für „ Kleine Zlnzeigen " .
OstCII I

Robert WcugclS , Fruchtstr . 30, H.
8. Bogel Wwe . . Koppenstr . 83.
Ehr . Schultz . Blumenstr . 14,

Älai ' ilo - eten :
I . Dient , Bamimstr . 42.

Korden :
W. Gaßuian » . Grüntyalerstr . 65.
Karl MarS . Kastanieu - Allee 95/96 .
Emil Stolzeuburg , Wiesenstr . 14.
L. Dechaud . Ruheplatzstr . 24.
H. Bogel , Demmincrftr . 32.
A. Tie » . Jnvalideustr . 124.

Kordwcsten :
Karl Anders , Salzwedelerstr . 9.

Südwesten :
F. Ohnesorge . Bergmannstr . 23, H. II .
H. Schröder . Kreuzbcrgstt . 15.

Süden :
F. Gutschmidt . Kottbuser Damm 0

Südosten :
Fritz Thiel . Skalttzerstr . 35.
W. Gesche , Wraiigclstr . 58.
Marli » Mcscha , Adalbertstr . 24.

Ccn tm in :
P . Horsch . Gipsslr . 27.
A. Tietz . Breitesir . 23.

Charlotte nhnrz - :
Gust . Schartzberg , Schillcrslr . 941 .

Crledenun :
H. Berusee , Kirchslr . 15.

Frlcdrlelisberg :
Auto » Kopp . Friedrich Karlstr . 4.

l ' anhow :
Kümmert . Florastr . 48.

Kixdorf :
C. Ostcrmnnn , Erckstr . 6.
E . Retzera » . Hermannstr . 50.

Kehüneherg :
Wilh. Bäiimlcr . ApostelPanluSstr . IZ.

Welssensee :
Heinrich Bachnian » , Lehderstr . 1.

Julius Schillert , Künigchaussee 39a .
Mob . Liebschwager . Gustav - Adols -

sttaße 16.

Verantwortlicher Redacteur : Robert Schmidt in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Unser Programm
für die Stadtverordnetenwahlen .

VII .
Mit de » G e m e i n d e - A r b e i t e n beschäftigt sich weiter auch

der siebente Absatz unseres Programms ; er sordert :
. Revision des Submissionswcscus . Vergebung der Genieindc

Arbeite » und Lieferungen nur unter vertragöniäviger Verpflichtung
der Unteriiehmer , die Lohn - und Arbeitsbedingungen der von ihnen
mit Gemeinde - Arbeiten beschäftigten Arbeiter in Gemeinschaft mit
den Fachorgcmisaiionen der Arbeiter festzusetzen .

An Mitglieder der Gemeindevertretungen dürfen keine Arbeiten
oder Licsernngcn für die Gemeinde übertragen werden . Ebenso
dürfen dieselben in keiner Weise an gewerblichen Ilnternehmungen
beteiligt sein , die in einen » Vertrags - oder Licfcrunqsverhältnis zur
Gemeinde stehen . "

. . Revision deSSubmission s wesenS , bezichungs
weife dessen einheitliche Regelung berät zur Zeit gerade ein Ausschutz
der Stadtvcrordncten - Versnmmlinig . Dieser lehnte , lvie kürzlich mit
geteilt wurde , mit großer Mehrheit den Antrag ab , daß in de '
S n b m i s s i o n s b e d i n g n n g e n die Bezahlung de
von den Arbeiterorganisationen anerkannte . .
Lohnsätze gefordert werden sollte . Dasselbe Schicksal .
wie diesem Antrage unserer Genossen , wurde auch einem Antrage des
liberalen Stadtverordneten Goldschmidt , des Sekretärs der Hirsch -
D n n ck e r s ch e n G e >v e r k v e r e i n e , zu teil ; dieser verlangte ,
daß eine entsprechende Bestimmung »venigstenS dann Aufnahme
finden sollte , w e n n Vereinbarungen der Arbeiter
und II n t e r n e h m e r o r g a n i s a t i o n c n über die Lohn
und Arbeitsbedingungen vorhanden waren . » In
die freie Konkurrenz dürfe nicht eingegriffen werden, " so erklärte
man , — und so siel auch der Antrag des freisiiniigen Harmonic
Apostels .

lim dieses Verhalten der „ liberalen " Stadtverwaltung ge
bühreud zu würdigen , muß man sich vergegenwärtigen , daß der Loa
doncr Grafschaftsrat — die Gemeinde - Verwaltungsbehörde der eng -
lischcn Hauptstadt — seit dem 3. März 1L39 , also seit mehr als
� . ?ahre », die . anständige Lohn klau sei " in seine Sub -
niiisionSbcdinginlgcn aufgenommen hat . Ja , dort geht nian noch
weiter : man fordert nicht nur die Zahlung von „ Gewerlschafts -
lohnen " und die Gewährung entsprechender Arbeitsbcdingniigen ,
sondern man verlangt auch , daß in den Bernsen , in welchen keine
Gewerkschaften bestehen , Männern ein Miudcsttagelohn von 4 M.
Frauen ein solcher von 3 M. gezahlt werde .

Aber nichr noch : durch ihren Beschluß haben die „ freisinnigen
Stadlväter bewiesen , daß sie in dieser B c z i e h u n
reaktionärer sind , als die konservative Reichs
r e gier n n g. Denn wenige Tage vor jener Ausschubsitzung teilten
die Ztitungen mit , daß das kaiserliche K a n a l a m t in K i e '
bei der Vergebung von D r u ck a r b e i t e n die „ an
st ä u d ige L o h ii kl a u s. c I " in die Submissions
b e d i n g n n g c n a n f g e n o m m c n habe , d. h. daß sie die
Bezahlung der Arbeiter nach dem deutschen B u ch d r u ck e r t a r i
forderte .

Wir werden später uns noch eingehender mit der Arbeiter -
sreundlichkeit der Berliner Stadtverwaltung zu befassen haben . Vor -
erst muß uns die andere „ Anstnnds " - Forder ! » ig beschäftigen , welche
jener Absatz unseres Programms ausstellt : die , daß an Mitglieder
der G e m c i ii d e v e r t r e t ii n g keine G e ni e i n d e - A r b e i t e n
übertragen werden sollen n s w. CS ist diese Forderung
weder als socialistisch , noch auch als demvkrati ' ch anzusprechen .
jiwd ein es ist , wie gesagt , rein eine Forderung des An
si ende S. „Geschäftliche und materielle Vorteile " , so führte ans
der Eeineindcvertreter - Konferenz der Genosse S o » » e n b n r g aus ,
. . dürfen nüt dem Chrenamte des Gciiieiudcvertrctcrs nicht verbundeii
sein , das Amt darf nicht zur Futterkrippe werde n. "

llnS erscheint diese Auffassung ganz selbstverständlich , imscrn
Gegnern nicht . In liberalen Kreisen fludet man z. B. durchaus
nichts Anstößiges dabei , daß ein Stadtverordneter an llntcr -
i . elinungen beteiligt ist , die in Beziehungen zur Gemeinde stehen .
Erst vor wenigen Tagen wurde wieder mitgeteilt , daß als liberaler
Kandidat für die bevorstehende Stadlverorduetcu - Wahl Herr Bach -
si r i n aufgestellt sei , der frühere Besitzer der westlichen Vorortbahn
der auch jetzt noch an diesem Untcriichmen beteiligt ist .

Es darf in diesem Znsanimenbange wohl auch daß Vcr -
halten bei der Besetzung städtischer Aeniter Erwähnung
finden . Heute ist es als verschwindende Ausnahme au
iwiehen , daß ein zu besetzender Posten in der städtischen
Verwaltung öffentlich ausgeschrieben wird ; die Regel ist vielmehr ,
daß ans de » Bewerbungen , welche ohne Bekannlniachinig
cinlnnfcn , die AuSlvahl getroffen wird . Ein solches System
begünstigt diejenige » , »vclche in verwandtschaftlichen oder
freiindschastlichen Bezichimgen zur Verwaltimg stehen und daher
stets rechtzeitig von eintretenden Vakanzen ( erledigte Stellen ) unter -
richtet werden ; alle fernstehenden Personell werden dadurch benach -
teiligt , und die Interessen der Allgemeinheit geschädigt , denn für sie
ist es mir wünschenswert , daß die Auswahl möglichst groß ist .

Dariim niuß öffentliche An s s ch r e i b u n g aller
erledigten Posten gefordert werden . Zur Eindänimniig der
VerlvaltuiigSwillkiir n » d ihrer üblichen Folgen würde aber »och eine
andere Maßregel zweckmäßig sein . Für diejenigen Posten in der
städtischen Verwaltung , welche gleichartig in größerer Anzahl vor -
banden sind , — wie z. B. die Armenarzlstcklrn . die Stellen der
juristischen Hilfsarbeiter und andere — und bei denen daher Vakanzen
mit einiger Regelmäßigkeit eintreten , sollten Listen der Bewerber
angelegt werde » , damit bei der Besetzung erledigter Stellen unter
sonst gleichen Verhältnissen das Aller der Meldung Berücksichtigung
finden kann . DaS kann bei den meisten dieser Posten um so eher
geschehen , als den Behörden , welche die Posten zu besetzen haben ,
häufig ein eigentliches Urteil über die Befähigung der Kandidaten
nicht möglich ist . und somit die Gefahr besonders groß ist . daß die
Entscheidung andere Gesichtspunkte geben . Es müßte mit einem
Wort ein ähnliches Verfahren Platz greifen , wie es — wenn auch
nicht ausnahmslos — für die Besetzung der Nichlcrstellcn Anwendung
findet . Als seiner Zeit die Regierung durch den Assessorenparagraphen
dieses Verhältnis ändern nnd der VerwaltungswiNkür noch größeren
Spielraum schaffe » wollte , da protestierte auch der Freisinn hiergegen
anss schärfste ; er wird daher dagegen nichts Stichhaltiges vorbringen
können , daß man auch in der städtischen Verwaltung versucht , die
Willkür einzuschränken und für die Besetzung erledigter Stellen feste
Grundsätze zu schaffen . C. P.

Vevlamtttlungrn .
Eine Komiunnal - Wiihlervcrsanimlung für de » 3. , 6 . nnd

7 . Bezirk fand am Freitagabend in der Telrowerstraße statt . Der
Kandidat , Genosse Lankow , hielt ein vortrefflich ausgearbeitetes
Referat über die Arbciterfordcrungen in der städtischen Verwaltung .
ivofllr er ein sehr reichhaltiges Thatsachenmaterial zur Erläuterung
der einzelnen Punkte zur Verfugiliig hatte . Unter Hinweis auf
frühere Berichte glauben wir auf eine ausführliche Wiedergabe der

interessanten Schilderungen verzichten zu können . Die Genossen
Ewald und Z u b e i l ergänzten mir einigen Bemerknugen die

Aiissührungen des Referenten , mit dem Hinzufügen , daß man gerade
in diesen Bezirken eine äußerst lebhafte Agitation entfalten möge ,
mn dem socialdcinokratischen Kandidaten am Tage der Wahl den

Sieg zu verschaffen . Scholz giebt noch bekannt , daß die Wahl »
lokale : für den . 3. Bezirk im Restaurant Zimmermann ,
Linden st raße 105 , 1 Tr . ; für den v. Bezirk im Restaurant

Z ü h l k e , D e n n e w i tz st r a ß e 13 ; für den 7. B e z i r k im
Restaurant von Mönch ( Gartensaal ) , T e l t o w c r st r a ß e 3 sich
befinden . Hierauf wurde die Versammlung mit einem Hoch auf die
Socialdcmokratie geschlossen .

Die Rcuncrkouiuiissio « der Berliner Krankenkasse » erstattete
am Freitag in einer Versannulung der Knssenvorstände Bericht über
ihre Thätigkcit . Aus demselben entnehmen wir folgendes : Die
Kommission ist vor etwa drei Jahren , als sich gegen die Unfall
ftationcii eine allgemeine Unzufriedenheit bemerkbar machte , einge
setzt worden . Sie hatte die Aufgabe , die erste Hilfeleistung bei Er
kranklingcn im Interesse derKasseinnitgliedcr zu regeln . Die Kömmijsion
hat zu diesem Zweck mit den Bertvaltungen von Krankenhäusern solvie
niit den zuständigen Behörden verhandelt , sie hat dann bei der
Errichtung der Rettnugsgesellschaft mitgewirkt , und , nachdem sich
innerhalb der Krankenkassen Unzufriedenheit wegen der Höhe der
Gebühren , welche die Rcttiingsgescllschaft erhob , bemerkbar gemacht
hatte , ist es der Kommission gelungen , mit dem Vorstande der
Rettnugsgesellschaft einen Normalsatz für die erste Hilfeleistung in
Höhe von 2,50 M. einschließlich Verbandszeug zu vereinbaren .
Früher betrug dieser Satz durchschnittlich 3,38 M. Weiter
wurde mitgeteilt , daß nach dem Statut der Ncttuugsgesell
schaft im Vorstände derselben drei Krankeukassenvertrcter

'
sitzen

müssen . Die Neunerkomniission glaubt hiermit ihre Aufgabe erledigt
zu haben . In der Diskussion wurde unter auderm bemerkt , in der
Rettungsgesellschaft sei noch manches nicht so, tvie man es im
Interesse der Krankenkasse » und deren Mitglieder wünschen müsse .
Den Kasseumitglicdern sei dringend zn raten , daß sie der Rettungs -
gesellschaft als Mitglieder beitreten , nni ihren Einfluß in der
Gesellschaft im Interesse der Krankenkassen geltend zu
machen . Ein großer Uebclstand in der Organisation der
Rcttungsgcscllschaft sei der , daß der Vorstand das Recht der
Kooptation hat . Auf Grund dieses Rechts würden Personen , die
eine größere Spende an die Gesellschaft leisten , in den Vorstand bc
rufen , und die eigentlichen Jntercsscutcn der Gesellschaft häticu des
halb nicht den ihnen gebührenden Einfluß . — Die Versammlung , in
der 58 Kassen vertreten waren , erklärte sich mit dem vereinbarten
Nornialsatz für erste Hilfe einverstanden nnd verlängerte das Mandat
der Nenncrkommission bis nach der Generalversammlung der
Rettungsgesellschaft .

Die streikenden Töpfer hielten am Sonnabend wieder eine
Versammlung ab . Da sich der Saal bei Stcchert schon bei der
letzten Versammlung als zu klein für die große Zahl der Streikenden
erwiesen hatte , so war diesmal der große Kcllersche Saal gewählt
worden , der denn auch bis auf den letzten Platz gefüllt war .
David gab zunächst bekannt , daß von den Dresdener Kollegen eine
Geldsumme und eine Synipathie - Knndgcbiing für den Berliner Streik
eingelaufen ist . ( Bravo . ) Hierauf berichtete der Redner : Die
Verhandlungen mit den Meistern haben keine Einigung zur
Folge gehabt . Nach einem der Lohnkommission zugegangenen
Schreiben haben die Meister in ihrer Versammlung am
Donnerstag beschlossen , daß sie die Vorschläge , welche sie der Lohn
kommission der Gesellen gemacht haben , zurückziehen nnd nur . einen
Zuschlag von 5 Proz . ans den Junmigstarif von 1896 zu gewähren .
Damit sind , wie dem Redner in der Meisterversammlnng persönlich
gesagt wurde , die Verhandlungen abgebrochen . David hat in der
Meilterversonimlung den Eindruck bekonmien , daß die Meister durch -
auS nicht einig sind und ihr Beschluß nur mit Not und Mühe ,
jedenfalls aber mit sehr zweifelhafter Mehrheit zn stände gc
kommen sei . Die Meister setzen ihre Hoffnung darauf , daß
den Streikenden das Geld bald ausgehe . Wenn aber
irgend etwas , iiibegründet sei , so sei es eine solche Hoffnung
Die erforderlichen Mittel zur lliiterstützung seien auf längere Zeit
hinaus gesichert . Die Meisler hätten auch die Absicht , die Vcltencr
Ofenfnbrikantcn zn veranlassen , für den Fall des partiellen Streike
der Töpfer den Meistern , welche die Forderungen �bewilligt haben .
kein Material zu liefern . Der Redner meint , es »ei gar nicht au -
znnehnien , daß die Ofenfabrikantcn auf dieses Ansinnen eingehen
denn ihre Lager seien schon jetzt so gefüllt , daß sie froh
sein würden , wenn sie durch Aufhebung des Generalstreiks
etwas Absatz fänden . Nach den bis jetzt eingelanfenen Bewilligungen
könnten etwa 275 Töpfer zu den neuen Bedingungen Arbeit finden .
Redner empfahl , den Generalstreik fortzuführen , und nunmehr die
Anerkeunnng der ursprünglich gestellten Forderungen bis zum 1. Ok-
tober 1300 zu verlangen . ( Bravo . ) Die nachfolgenden Redner
sprachen sämtlich mit voller Ucbcrzcngung für Fortführung der bis -
herigen Taktik . Der Verlauf der Versammlung zeigte .
daß die Streikenden ohne Ausnahme von ungetrübter Kampf -
rcudigkeit erfüllt sind , und die Einmütigkeit unter den Berliner

Töpfern fester als je ist . In der Diskussion kam dann auch ein
Artikel der neuesten Nummer der „ Baugewerks - Zeitung " zur Ver -
lesung , der ein völlig entstelltes Bild von der Töpfcrbewegung giebt
und in gewohnter Weise die Arbeitgeber aufhetzt , daß sie die Ar -
bciter ihre Macht fühlen lassen . — Hierzu wurde bemerkt , die Töpfer
hätten zwar die Macht ihrer Unteriiehmer nicht zn fürchten , aber die
Hetzereien des „ Onkel Feilsch " seien entschieden zu verurteilen . —
Die Versammlung nahm einstimmig nnd mit stürmischem Beifall
olgende Resolution an :

In Erwägung , daß bei der augenblicklichen Aufhebung des
Generalstreiks nur wenige Kollegen untergebracht werden können , in
crncrcr Erwägnng , daß durch die Nichtbenchiung der Fcnslerfrage

seitens der llnternehmer es vielleicht gar nicht möglich ist . die be -
treffenden Kollegen unterzubringen� in weiterer Erwägnng , daß die
Unternehmer die Aufhebung des Generalstreiks nicht fürchten ,
sondern im Gegenteil diesen eventuellen Beschluß mit Freuden be -
grüßen würden , weil dadurch die Festigkeit in unseren Reihen stark
bedroht wird , beschließt die V e r s a m in l n n g . den
Generalstreik bis auf weiteres aufrecht zu er -
halten .

Die Bauanschlägcr hatten am Freitagabend bei Buske ,
Grenadierstraße , eine gutbesnchte öffentliche Versammlung . In der
vorigen Versammlung war eine sicbengliederigc Konimisfion damit
beauftragt worden , daß der neue Lohntarif spätestens ab 1. März
1900 zur allgemeinen Geltung kommt nnd dieserhalb mit den
Meistern zn verhandeln . Nach der sehr lebhaften Aussprache einigte man
ich dahin , für den Streikfond untenstehende Zahlstellen neu zu errichten ,

die neben den drei bestehenden Arbeitsnachweisen sofort in Funktion
treten sollen . Die Amiahmezeit der Beiträge wurde auf Sonntag -
vonnittag von 8 —10 Uhr festgesetzt . Für nächste Woche wurden
zwei Wanderverfammlungen beschlossen , und zwar Dienstag für
Charlottcnburg ini Lokal Leder , Bismarck - und Schillerstraße - Ecke ,
und Freitag für Schöneberg nnd Westen bei Obst , Grunewald -
straße 110 . Auf diese Weise soll die Kollegenschaft in allen Stadt -
teilen nnd Vorstädten aufgerüttelt nnd für die Lohnbewegung inter -
eisiert werden . Zur Lohnfrage selbst äußerte sich ein Rediier für
Abschaffung der Accordarbeit und einen festen Lohn von 5,60 M. pro
Tag bei 9 Stunden Arbeit im Sommer , von 5 M. bei 8 Stunden im
Wiiitcr . DieserVorschlag wurde von anderer Seite als verfrüht bezeichnet .
Bindende Beschlüsse in der Lohnfrage wurden noch nicht gesaßt , doch
will man sobald als möglich vorgehen . Unter „ Verschiedenes " kam
das Verhalten einiger Kollegen zur Sprache , die noch abends spät
bei Licht arbeiten . Man solle diese jedoch nicht mit Roheiten ,
' ondern mit Vernunft und Belehrung auf den rechten Weg bringen

und somit den Behörden keine Veranlassung zum Einschreiten geben .
Mit einem Hoch auf die Solidarität der Bauanschläger schlag der
Vorsitzende die Bersammlnng .

Zahlstellen für den Streikfonds : Rixdorf :
Kollege Herm . Wittig im Restaurant Wittenberg , Lessing - nnd Prinz
Handjerystraßen - Ecke . Schöneberg und Westen : Koll . Haus -
wald im Rest . Werner , Bülowstr . 59. C h a r l o t t e n b n r g : Koll .
Gabriel bei Hagen , Kaiser Friedrich - und Bismarckstraßen - Eckc .

M o a b i t : Koll . Röseler bei Leder , Gotzkoivskystraße a. d. Wald -
straße . W e d d i n g : Koll . Fendius bei Liebrenz , Triststraße 1.
G e s u n d b r u n n e n , Schönhauser und ilt ose n thaler
Vorstadt : Koll . Prcikschat , bei Georgi , Eberswalderstraße 4.
O st c n und N o r d o st e n : Koll . Wagner ' bei Schink , Barnimstr . 4.
Südosten : Koll . Gustav Wittig im Restaurant , Mantenffel -
straße 72 Part . , sowie in den drei bestehenden Arbeits -

nachweisen .

Eine öffentliche Versammlung der an Holzbcarbcitungs -
Maschinen beschäftigten Arbeiter Berlins und llmgcgcnd tagte
am 25. d. Mts . im Englischen Garten . Der Bericht des Gewerk -

schaftsdelegicrten Jäck ' wurde entgegengenommen . An der
hierauf folgenden Diskussion beteiligten sich Stein , Künzel und

Pichl und wurde das Verhalten des Delegierten gutgeheißen .
Sodann wurde das Regulativ des neugegründeten Gewerkschafts -
kartells verlesen , und ersucht , sich diesem anzuschließen . Selbiges
wurde auch von der Versammlung gutgeheißen und Jäck wieder
als Delegierter hierzu gewählt . Als Revisoren für den Vertrauens -
mann wurden Piel , Franz und Sauerzapf gewählt . Auf
eine von Zinipel gestellte Anfrage , ob der Streik bei Müller ,
Schönhauser Allee , beendet sei , berichtete Sauerzapf , daß für den

Holzarbeitcr - Verbaud , ebenso auch für die Maschincnarbeiter der Streik

für als erledigt zu betrachten sei ; und daß sich auch hier wieder
einmal bedauerlicherweise ein Streikbrecher gesunden habe , welcher
laut Statut aus dem Verbände ausgeschlossen sei . Einer ganz
scharfen Kritik wurde die Fabrik von Reichel , Swinemünderstr . 79 ,

unterzogen , weil sie ein in Beziehung auf die Forderungen der Ar -
bciter gegebenes Versprechen nicht gehalten hat .

Die Tupezierer hielten am 23. d. M. ihre ziveite kombinierte

Versammlung ab . Zu der Frage , wie stellen wir uns bei eventuellen

Lohnbewegungen den neuen Fachvcreiuen gegenüber , wurden nach
längerer Diskussion zwei Resolutionen angenommen , welche besagen :
Streiks auf Bauten und in Werkstellen haben nur Gültigkeit , wenn
sie bei der bestehenden Agitationskonimission vorher angemeldet und
anerkannt sind . Kollegen , die den anderen Vereinen angehören ,
werden nicht materiell unterstützt . Nach dem Bericht der Agitations -
kommission waren in 12 Werkstellen Lohnbewegungen und mußten
3 Werkstellen in Streik treten . Mit Ansnahme bei der Firma Töpke
wurden sämtliche Forderungen bewilligt . Die Einnahmen bclicfcn
sich mit dem Bestand vom vorigen Quartal auf 780,42 M. Die

Ausgaben 471,62 M. Die Jahrcseinnahme war 1398,93 M. , die

Ausgaben 1090,13 M. Gewählt wurden Leo Schniibt , Pönnicke ,
Seidel , Pape , Bentcr , Ebner , Hcnnicke , Anders , Hoffmaun . Nach
dem Bericht der Provinz - Agitation wurden sechs neue Filialen ge -
gründet . In die Arbeitsiiachweis - Kommission wurden Linke , Lau
und Engel gewählt .

Die Kisteniilacher hielten am 23. d. Mts . ihre General -
Versammlung ab , in welcher der Kassierer die Abrechnung vom
3. Quartal gab . Danach betrug die Einnahme 246,70 M. . die Aus -
gäbe 327,54 M. . Generalbestand 158,37 M. Die Revisoren be -

( tätigten die Abrechnung und dem Kassierer wurde Dccharge
erteilt . Dann wurde die Neuwahl der ausgelosten Vorstands -
Mitglieder vorgenommen , welche folgendes Resultat ergab :
1. Vorsitzender Jnckel , 2. Vorsitzender Wittmann , 2. Schriftführer
Voigt , 2. Kassierer Sprung , Revisoren BartholemünS und Muffil .
Im Punkt 3 : „ Statutenänderung " wurden nach lebhafter Debatte
auf Antrag Tfchernig die KZ 4, 6 und 8 zur nächsten außerordent -
lichen Generalversammlung vertagt . K 16 bleibt durch Abstimmung
in der alten Fassung . Im weiteren wurde beschlossen , daß von
nun ab nicht mehr 10 Pf . , sondern 50 Pf . Einschreibcgeld erhoben
werden . Zum Schluß berichtete Wolter noch über die Streiks bei

Licbrccht und Ncnmann , Ivorauf beide Streiks aufgehoben wurden .

Die Täschner nnd Koffcrarbcitrr Berlins beschäftigten sich
am Dienstag , den 24 . d. M. , in einer bei Roll , Adalbertstr . 21 . ab -
gehaltenen öffentlichen Versammlung mit dem Stand des Streiks bei
der Firma E i n b r o d u. K a l b. Aus den gemachten Ausführungen
war zu eutiichmen , daß es der Firma gelungen ist ,
zu den alten Arbcitslvilligen noch drei neue hinzuzubekommen ,
so daß ihr jetzt acht Leute zur Verfügung stehen . Von den zehn
Streikenden haben wiederum sieben Arbeit erhalten , so daß jetzt nur
noch drei übrig bleiben . Die Versammlung war nun der Ansicht ,
daß es infolge dieses Unistandes nicht mehr angebracht wäre , den
Streik aufrecht zu erhalten . Ein Antrag , über die Werkstatt die

perre zu verhängen , fand einstimmig Annahme . Pflicht eines jeden
Kollegen ist es nun , diesen Beschluß hochzuhalten .

Berichtigung . Herr Jakob , der in der Kommunalwähler «
Versammlung für den 16. Bezirk das , Wort nahm ( Siehe Bericht in
gestriger Nummer ) wünscht berichtigt zu sehen , daß er nicht Mit -
glied ' des „freisinnigen Arbeitervereins " , sondern des demokratischen
„ Berliner Arbeitervereins " ist .

Treptotv - Banulschulenweg . In der letzten Parteiversinnm -
lnng gab der Vertrauensmann K r e b s den Jahresbericht . Redner
bespricht zunächst das Verhalten deS Amtsvorstehers S ch m o ck gegen
die Arbeiterschaft , sodann die Lokalspcrre , durch welche es 3 Monate
lnng nicht möglich war , eine größere Versammlung abzuhalten .
Flugblattverbreitungcn haben fünfmal stattgefunden , außerdem sind
Agitationstourcn nach den Landortc » gemacht . Die Zahl der
Abonnenten ans den „ Vorwärts " sei von 83 auf 102 gestiegen . Die
Korrespondenz bclief sich auf 64 Briefe nnd Karten . Dem Kassen -
bcricht zufolge ist eine Einnahme von 476,49 M. erzielt worden , der
eine Ausgabe von 404,08 M. gegenüberstand . Zum Vertrauensmann
wird Krebs einstimmig wiedergewählt , die Lokalkommission setzt
' ich zusammen aus Schirfke , Stock und Wollschläger : zu Revisoren
werden Wincklcr , Noack und Hoch gewählt . Sodann berichtet Genosse
G e r i s ch über den Hannoverschen Parteitag . Gcrisch giebt die Er -
klärung ab , daß er , obwohl vom Kreise nicht delegiert gewesen , doch
dem Bertrauensmaun nach Rücksprache das Versprechen gegeben habe ,
über den Parteitag zu berichten . Die Versammlung erklärte sich mit
den Beschlüssen des Parteitags vollständig einverstanden . Hierauf
berichtete Krebs in drastischer Weise über seine Erlebnisse in einer

rcisinnigen Versammlung ; die Art , lvie dort die „freie Diskirjsion "
gehandhabt worden , erregte Entrüstung und Heiterkeit zugleich .

Rixdorf . In der letzten K a r t c l I v e r s a m m I n n g referierte
Genosse Millarg über praktische Fragen des Gewerbeg' erichts . Zu
Punkt 2 der Tagesordnung , Bericht über Streiks , teilt Nierich
mit , daß im ganzen 600 M. nach Dänemark gesandt sind . Werter
Wurde mitgeteilt , daß der Streik der Steinarbeitcr beendet ist ; die -
selben erhielten insgesamt 140 M. Ilntersttitzniig . Betreffs der Leder -
arbeiter in Wilstcr wurde mitgeteilt , daß dieselben bisher 140 M.
erhalten haben , der Streik diniert dort unverändert fort . Wegen
vorgerückter Zeit wurde der Bericht der Möbclpolierer und der Maler
vertagt .

Gefehlt haben die Delegierten der Schuhmacher , Steinsetzer ,
Metallarbeiter nnd Tabakarbeiter . Die Adresse des Vertrauens -
mannes der Gewerkschaften ist : A u g u st N i e r i ch , Rixdorf ,
Stcinmetzstr . 85 , H. II .

VildniigSliereiii „ Mehr Licht " . Heute , Sonntag , den 27. Oktober ,
abends 7 Uhr . in Hofsmanns Fcstfälc , Alcxandcrstr . 270 : Versautinlung .
Vortrag des Schriftsiellers Karl Schncidt über : Der Spielerprozeß der Harm¬
losen gegenüber anderen Prozessen . Nachher : Tanz .

Arbeiter - Bildniigsschule . Heute , abends 7 Uhr , in den Arnnnhallen ,
Koniinandantenstr . 29, Vortrag von Frau Dr . Zepter über : Henrik
" b s e n. Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Vorstand .

Krankeii - Untrrstützlingö - und
'

Begräbuisverei » der Schmiede
(Zllhlstelle Berlin III ) . Sonntag , den 29. d. M. , vormittags R/z Uhr , bei
Lorenz , Voltastr . 44 : Mitgliederversanimlung .

Schmargendorf . Arn DienStag , abends 8 Uhr , findet die regel -
mäßige Versammlung des Arbeiter - BildungSvereins im Wirtshaus
Schmargendors statt . Zahlreiche Beteiligung erwünscht . Der Vorstand .



Central - Leihhaus , Jägerstr . 72 , Kan�str .
Grösstes Etablissement seiner Art in Berlin . Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winter - Paletots und

AUZÜgen vonMk . 10, 12 15, 20j 25 —30 Prima . Knaben - and Jüngllnj�s - Anziigc , Kaiiiingnrn - Salon ■ Anzüge , HocUzcits • Anzüge , Alles fabelhart billig .

Goldene und silberne Herren - und Damen - Uhren , Ketten . Ringe , Regulatoren , Tcppielic , Herren - und Damen - Stiefel . Tausende eleganter
Herren - Garderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum billigsten Verkauf gestellt und sind Bauch - Sachen , selbst für die korpu¬
lentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden Anch sind die bekannten Ronatssachcn ( in den feinsten Werkstätten teils auf Seide nach ülass

bestellt ) voimtig . Geb - lind Heisepelze kl 1 Herren . — Mäntel . — Joppen . — Schlafröcke .

Winter - Damen - Mäntel , Capes u . Jacketts , andi Herren - Gniumimäntcl neuester Fa�ous , zu spottbilligen Preisen . Poliz . conc . Leihhaus .

Anch Sonntags gcülfnct von 7 —10 , 12 —2 .

Gewicht - Schlag -
wevl - SieguIalor .

3 Jahre Garantie
20 M . 50 Pf .

Silb . Remontoir -
Uhr .

Reichsstempel 800.
8 M .

ch
Ükarätige goldene

Remontoir -
Damen - Uhr .

Reichssteinvel 585.
15 M .

Trage : Wo kauft man Uhren , Goldwaren und
Brillanten reell und am billigsten ?

Antwurt » Beim wirklichen Fachmann , denn er ist Im
stände , das Vorteilhafteste zu wählen und dem
Käufer das Beste zu bieten

Beuseis » Vergleichen Sie die Preise meiner AnSstellung* in den Schaufenstern Königstraste 42 mit denen
anderer Geschäfte und prüfen Sie die Qualität der
Waren , so werden Sie finden , wer billiger ist. Jedes
Stück wird bereitwilligst vorgelegt , lein Kaufzwang

3000 Stück Schweizer Taschenuhren
in Gold . Silber und Metall kann ich zu besonders billigen Preisen

abgeben , z B :

WMsII -kemonioii ' - lJIil ' en 4,50, 5,50. 6, 7, 50
M.

Silb. Remontoir - Uhren m o - mn » Damen . 8. 8. 18. 12 WI..
mit Sprungdeckel 14 M.

Gold. Remontoir - Uliren 15, 10, 18, 20 Sprungd - ck - l

25, 27, 33, 35 M.

Ukar . goldene Herren -Repetier - Uhr , v . «i . & voue Stm . d -

schlagcnd , 3 Goldkapscln 185 Hl,
Jeder Käufer einer Uhr hat bei mir die Gewiss¬

heit , beim wirklichen Fachmann ( IJhriiiachcr ) gekauft
haben , und übernehme ich für den guten und richtigen Gang einer

leden Uhr volle Garantie .

In Gold , Silber und Doiibl < t - 8chinnckgegcnständcn
wie Zlrmbäudcr , Broschen . Bontous , Ringen . Eolliers » fw . unter -
halte ich eine Auswahl , wie solche selten geboten wird

Ein Versand der Waren ohne vorherige Besichtigung scitenS deö Käufers
findet nicht statt , da der Käufer in diesem Falle nie wissen kann , was er erhält .

Uvobitor Frei « Neapel IS95

Echt goldene Breche
Gestempelt 333.

Echte Perlen 5 M.

Echter Brillant .
likarätlge

Goldsassang .
0 SOI.

Teil giöjjtenWlg der Lliisoi!
erzielte nicht allein durch groszc Zlusivahl und vorzügliche O. » alitäte » seiner

leppielie , fortieren , K»rl !iiiö !i . vivAu- , liseli - , keiLe - uiili 8lepp -
lleekeu , �uter5 ! ossö , Möbelstoffe , Piilsclie , Gobelins und Felle ,

sondern anch durch seine altbekannten , selten billigen Preise

J . Adler Teppichhaus ,
KÖlilg ' Stra . SSe 20/S1 ( dicht am Rathans ) .

Ein grober welche durch Tchaufenster - Auslagc kaum merklich

gelitten hoben , in Bordeaux , Kupfer , Oliv , Grün , in den verschiedensten Ausführungen

mam zur Hälfte des bisherigen Preises , bbss

Ehrendlpiom 1898 Tel - Adr : Tepplehadler Berlin . Prämiiert 1899

Echt goldener Ruch
Gestempelt 333

2 M .

Adolf kewin.
llbi ' ninebei ' n. duwelier ,

Häuig Strasse 42 ,
an der Kiosterstrasse .

KU. Ich kaufe » ur gegen bar und erkären stch dadurch meine sehr billigen Preise ; wer dagegen ein
langes Ziel in Anspruch nimmt und , um seine Gläubiger zu befriedigen . Ware » lombardieren musi ,
kann selbstverständlich nicht so billig lein , wie ich.

R. gLd . sdsi ' s ' Si '

Exportbler - Brauerei
Abteilung Pichelsdorf

nw .

Wir empfehlen unsere ans vorzüglichstem ISalze eigener Kfälzerel
and dem feinsten Hopfen hergestellten Bierc .

Unsere Flaschenbiere sind in den meisten grösseren Koloniahvarenhandlungen
vorrätig ; direkte Bestellungen per Postkarte werden prompt ausgeführ t. — ( Flaschen¬
bier - Expedition Spcnerstrasse 23 . Telephon Amt II Nr . 3006) . Porto der
Bestellkartc kann bei Bezahlung gekürzt werden , Flaschenpfand wird
nicht verlangt . —

Die Flasohenbierpreise sind folgende :

Tafelbier
20 Flaseben zu ' L Liter

für M. 2,00
Versandbier

Märzenbier

Tafelbier

Versandbier

Märzenbier
Vorzugsweise machen wir darauf aufmerksaam . dass wir Flaschen von 0. 50 Liter Inhalt

Flaschen zu 8L Liter

für M. 2,25 .

Grosse Auswahl

Coiliptoir- . . . . d UlMikjeil .
Tonntag geöffnet von 8 —10 und 12 —2 Uhr .

gg «
« & & gjjf , 3,20 . 3,75 , 4,50 , 4,65 , 5,10 : c.

Groszc Auswahl

inÄiitlfci ' Wfit und Etiestlil
zu äusserst billige » Preisen .

� j . Wssz ' z
p' BERLIN N.
' S imv GcNiindbriinacn

5 26 , B n d ft rage 26 , ?
i» Keke Prinzen - Allee , %

Fernsprecher Amt III 2443 . —
r empfiehlt , wie bekannt , in reellster AnS - »

l » Ä ßreilg ststtll Preisen : -

keri ' kH- u . knadeH - ?

Karäerode .
krosses Ltoölsgsr !

�
zur Alltsrtlguug naoh Mass .

p Echt chinesische

Mandarinenilauneni
das Pfund Mk . 2 . 85

nc. tfitlidie Danneu wie alle in-
ländliche », garautirt neu nnd l
staubfrei , in gnrde ähnlich beul
Eiderdaunen , anerkannt filtM
kräftig und baltbar : 3 Pfund I
genügen zum grasten Qber - I
bctt . Tauiende »»eikennung «. I
schreiben . Verpacknug umsonft . I
Leriand gegen Nachn. von derl

ersten Pettfedernfabrirl
mit ilicltijchem Betriebe k

Gustav I . ustix ,
Berlin Prlnzenftraße 46.

Schmerzloses Zahnziehen ohne Narkose !

Brückenstr . 6iLinde ,

IVlcht mit ühnlloh

klingenden Anpreisungen an

_
verwechseln .

Plomben — Plattenloser Zahnersatz . [ 2935S *

an der JannowItzbrUcke .

Sprechstunden : 6 —9 , Sonntag 9 —12 .

Herr B. von H. schreibt : Bon zwei Merzten zu Ihnen
empsoblen , bestätige Ihnen grästie Jusriebenbeit über die

thatsächllch schinerzlose » schweren Zahn - u. Wurzel - Operationen .
Allen Leidenden find Sie zu empfehlen .

fn . st . schreibt : Gestatte mir , Ihnen für ihre Bemühungen
bei der so überaus schweren und doch schmerzlosen Operation

von 16 Zähnen und Wurzeln nochmals schriftlich meinen ver -

bindltchste » Dank auszusprechen . Ich bin heute überglücklich .



Anthracitwerke Gustav Schulze

116/13 '

Berlin , Hamburg , Dresden . g . m , b . h . Centraibureau , Berlin SO. , Kottbnser Ufer 34 .

offerieren

iure als beste anerkannte Anthracite zu lo ! gellen nicht erhöhten Freisen :

lla . SuBirlse Antliraclt „ Big Velu " . . . .

I Sa . Gwaun - Cae - Ourweu Anthracit „ Big Veiii� Salon „

Cadc - Ocfen � ÖO . ÖO . Calle „

Preise frei Boden oder Keller In Berlin , Cbarlottenbnrg , Schiincbere , IVilinerBdorf , Grunewald and Halensec . — Xctto Kasse .

Säintllclie andere Brennmaterialien in bester Qualität zu billigsten Preisen .

für amerl -

kanlschu

Oefcn

nur filr

Mk . 1,90

2,00

1,75

bei
Bezug

von
30 Ctr .

und
mehr .

s�fc
Big Vein .

W» '

M. Krügers
Speise - Leinöl
frisch : mD garantiert

« i « nur aus

�solGheii Flaschen
überall tauflich ( 23502

P. iigi os I nger

SOJkalitzerstr . 105,

Kinderwagen »garer

Max Bpinnei1,
Jer » salemerit . 4Ä,

Arunueustr . <>,
' ürofenrtigc Ausivahl

an Kinder » Spon -
i Puppenwag , best

Fabrikat , billigft .
ÄUii . ung gestattet ( 27132 *

Wegen Liquidation der Firma AUSVERKAUF des gesamten Warenlagers
i

von

und

Seide. Siilliy all
zwar m

sowie in Damen - Blusenhemden n. Jupous , aueli derjenigen Artikel , welche bereits abgescblosseu waren u . noch eingeben ,

DÜF" zu Taxpreisen . " WW
Verkauf nur gegen Kasse . Master - and Aaswahl - Sendungen werden nicht gemacht .

Gebrüder Körner , Berlin C. f
Münzstrasse 7 , Ecke Rochstrasse . zwei mnnten von den BaltnliUfcn Alcxanderplatz and Biirsc .

' Ai . a » ehuei < leii , erst bei Abholung vorzeigen .
Gültig für 3 ' . vi. bei einet

Bestclluiig über 15 M,
1 M . 50 Pf . unter 15 M.

Max Guckel
Zahnkünstier

Lausitzer Platz 2.
löeftrtnowfniert

uttb luoftlbefannt .
liilnstliche Kähne

in tadelloser Ausführ , v 3337 ,
Plomben von 3 M an.

Schmerzloses Zahnziehen ,
Ratenzahlung gestattet ,

Woche 1 Mark . ( 24322 *

Kinderwagen - und Schlafmöbel - Bazar Baby .
I . Invalidenstrasse 160, an der

Brunnenstrasse .
II . Oranienstr . 70, vom 1. 10. er

Oranienstr . 31. Ecke Adal¬
bertstrasse .

III . Gr . Frankfurterstr . 115, Ecke ■
Andreasstrasse .

Von 8,00 —150,00
Betten . Stand

von 8,00 - 80,00 . | f von 10,00 - 100,00
Lieferant der

'
Settfedsrn u. Daunen .

Beamten » t Schlitten der Betten

Vereinigungen im Beisein der KBufer
Amt III , 52dl .

Neu -

: «

Ö
o

Ct

von 6 M. an . IV . Chaussecstrasse 8. von M. 5. 00 an
V. Reinickendorferstr . 20E . VL Brunnenstr . 92 am Humboldthain . . . , , ,
VII . Seydelstr 32, Ecke Spittelmarkt ( Ausverkauf der von mir er - HllUpr D| i | t | i | ntfn
■worbenen Stiassny ' schen Konkursmasse ) . VIII . Charlottenburg . yC Hllnul DI IllUullu
WUmersdorferstr . 55. TeUzahlung gestattet . - WM «„ erkannt vorzügliche Qualität

sind zu haben bei

Fritdr . Diiiiiel & Co.
Berlin W. , Leipzigerstr . 20 .

tOwS & P

« S ?

BÄ

Ludwig M Engel »

IlcvvcnbcUlcibunö ?l
liinjftr . 26. i « » » . Vmilenßr . kk. ll

Ulli meine Kundschaft zu vergrößern , liefere ich: 8 ?

Mi. Wl« tkMltb >isW . i8 . yv . Ü
, 20,00 , 22,00 biS 42 M Nur gute Qualitäten in allen Farben , � S

echtfarbiger Sainmctkragcn . warincs , weiches Futter . � t

t �CttipC tliO))PCll Sft. 5. 00, 7,00 - 18 M. Mufftaschen , bis � '

1 � oben zum Knöpfen , siir die Arbeit , Straße und Hans .

1 1 SfertiflC 3SilltCr(| 0iCll �00, 5,00 - 12 M. Feste Näharbeit ,
�

haltbare Taschen , in soliden , praktischen Musieni .
� '

Ii �rtiße Herreiilinziillt 18,1111 , 22,00 bis 3» M. . w d- . . «

it : z neuesten Mustern , Cheviot , NÖünmgar » und Streichgarn , ! .
U ff karieA und einfarbig . ( 29432' ' Z.

Mk »ly Äl. „ach Maß reine Wolle . «

| � �
Ä! . nach Maß ne,lepe Muster . �

* III �1* »ach Maß praktische solide Muster .
'

Anfertigung nach Maß unter meiner persönlichen 2eitung ,
neueste Fayons , nur beste Zuthaten bei billigsten Preisen . AM - Nur
unter Garantie für guten Sitz . - WC

Chemisettes . � "

1 D. E. G. M. 102 691. � f

- Stoifwäsche
»

SchmUlln S . - A

Berlin SO
Neniiderftr . 10 .

h eit
Dy . 60 Pf .

Nuentbehrlich für Stehkragen .
Schmiegt stch dem Halse an und ver -
ursacht das bewegliche Bändcheu ein

angenehmes Trage ».
Praktisch ! » 1111g !

Bauerliaft !
Ron Leiuenwäsche nicht zn unter - _

p. Dli . 120 scheiden . — Billiger und bequemer ssts'
Lcineu - Wäsche , weil der Anschaffungs -
preis nidii das Waichgeld der 2eiiieu »

wäiche übersteigt .
I » beffereu Papiergeschäften verlange
man nur SchmöUner Original -
etoffiuiifche ; denn nur unter dieser

. „ „ Bezetchmmg ist die Neuheit zu � � . . . .
p. Dh . 1,00. haben . p. Dv. i . Lo .

Gngros - Prcise zu erfrage » durch den Gencral - Bertreter
h . Croweck , Neanderstr . 10 .

Für 30 M .
liefere

elegante
Anzüge

n » b PaletotS nach Maß , hochfeine Ans -
führiing , tadelloser Sitz garantiert .
J . Weyer , Nosenthalerstr . 6/7 .

Fernspr . Amt III . 8524 .

|
_ _ _ _ _ _ WWWWVWWWMWWWWWW

Metzner ' s Korbwaren - Fabrik .
Berlin , Slii ' dreasstr . ! ! S? ? is - a - viS dein Andreasplatz .

II . GeichäsU Priiunenstr . 05 . vis - a- vis Humboldh ,
III , Geschäft : Vensselftr . 67 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigerstraste ( Svittel - Kalomiaden )

griisttes Lager » erlius .
Sd lNokl - IBNgkB , Musterbücher gratis .
1 1VF<li * 1r Zöhle ich jedem , der mir in Berlin
J . UUU Iii dl n , ein größeres Kinderwagen - Lager

Teilzahlung wiiclientl .
1 itlark . Plomben 1,50 Mk,Zahne2Mk10Ja | ireGa| ,a,ltie -

Uniiumm Zahnarzt w. ir , jetzt Leipzigersir . 130.
»üllKHIIlll . aiillllierzi . Xahuzloben 1 Mark . Sprochst , 9- 7 Uhr . sb

2418L * ) alS - das ineinige nachweist .

Neues Bürgerliches Gesetzbuch
nebst Ginfiihriiiigsgesc » und Sachregister . Gröftter Massenartikel ,
470 Seiten . Nur m Postpaketen von 25 Stück a 25 Pf . p. Nach ».
136/- ! _ I Schwarz <k Co . . Berlin C. 14,

Hanpigeschäst :

Berlin , Kronenslr . 11.

Singer iVÜllllläSClliueil sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie .

Singer �älllliuselllneil . sind mustergültig iu Konstruktion und Ausführung .

Singer ÜItJUU8elAlueU sind in allen Favrikbeirieben die meist verbreitete ».

Singer 3k « Kliumsellllien sind für die moderne Kuustslickerei die geeignetsten .

Kosteufrcie Unterrichtskursc auch in der moderne » Knuststickerei .

Die Nähmasd ) i » en der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und großen
LeistilngSsähigkeft , welche von jeher alle deren Fabrikate anszeichnen . Der stets zunchmeiide Absatz , die hervor -
ragenden Anszeichnimgen aus allen Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik biete » die sicherste
Garanlie für die Güte unserer Maschinen . 27342�

Tiuger Elektrouiotorcii . speeiell für Nähmaschiuen - Beirieb , in allen Grösie » .

5' iliStt Co. Nlihiiosihille« Act. Ges .
Plllaleu in allen Stadtgegcnden . Frühere Firma : G. Neidlinger .

Erstes Detailgeschäft :

Berlin , Izeip/ixcrslr . 86 .

Vegrülldet 1866 !

D lk » ! sr >dc ) n
M . Amt. VII 4434 Schneidermeister H . Müller , Andreas- Strasse No. 47. Telephon

Amt VII 4484

Zur bevorstehenden Winter Sation empfehle icki dem werten Publikum mein reichhaltiges Lager i » fertiger Herren - Garderobe wie Winter - PaletotS , Gehrack - Anzüge . Rock - AnzUae .
Jacketts - Anzüge . Joppen , einzelne Beinkleider rfbd Berufsklridung sc . in jeder Preistage und jeder tSrusie vorrätig .

Ich mache darauf auftnerksam , daß ich in früheren Jahren überhaupt kein fertiges Lager führte , aber durch die große Konkurrenz gezwungen wurde , mir ein großes und jedem Geschmack entsprechendes
Lager anzufertigen ; vor allem bin ich m der angenehmen Lage , einem jeden meiner werten Kunden nur gute und gediegene Arbeit sowie eleganten Sin zu versichern , da ich alles selbst zuschneide und van nur
meinen alten tüchtigen Maßschneidern anfertigen lasse . _ 26882 *

Specialitüt : Ansertignng nach Matz in den feinsten elegantesten «toffen , sowie in billigen Qualitäten in deutschen und englischen Stoffen , zu Gliben Preisen , denn das 33jährige Bestehen
meiner Firma bürgt sür geivissenhasteste Slnsführniig und Rcellttüt .

Großes Lager in englische », deutschen und französischen Stoffen ! ' WA

Beeile , feste Preise !



Kaufhaus Max Mannheim ,
Aussergewöhnlich billiges Angebot für Montag , Dienstag , Mittwoch .

■ Leinen - und Bauniwoll - Waren .
Ein grosser Posten Damast u . Satin , s * cmEin grosser Posten elsass . Hemdentucli , stück lontr . . . . . . . . .1,80 Mk

Ein grosser Posten pr . sciiles . Haustucli , stück 20 Mtr ,

. . . . . . . .
4,60 «

Ein grosser Posten Louisianatucb , s�k 20 Mtr . . . . . . .. . . . .5,50 »

Ein Posten Betlinlette , buntgestreift . . . . . .. . . . .. . . . Mtr . 30 �

Ein Posten seliwerer Köperinlette , eiatt rot « na Bandstreifen

. . . . . .
37 «

ElO POStCn pr . Bettinietie , eiatt rot und Bandstreifen , ganze Bettbrcito . . „ 85 ■>

mit bunter Kante Vz Dtz . 54 «Ein gr . Posten Gerstenkorn - KUcheniiandtücher
Ein gr . Posten graue Küchenhandtiicher �n� « �
Ein gr . Posten extra

schwerer

. . . . V«

Gerstenkorn - Küclieniiandtüclier , v- 2,00 Mk .

Ein grosser Posten schwerer Damast u . Satin , � cm breit .

Dazu passend dieselben Qualitäten �r Deckbetten , 130 cm. breit

Ein Posten schwere waschechte Zliciien , «3 cm breit . . . .

Ein Posten schwerer Züchen - Hausmaclier - Gewebe , � - m breit

Ein Posten Herrenhuter Leinen - Züchen , «z cm breit

. . . . .
Ein gr . Posten Zwirndrell - Stubenhandtücher , « vxio . . .

— ■ — ■ - - - extra lang
und breitEin gr . Posten �7 ° Damast - Stubenhandtücher .

Ein gr . Posten pr . leinene Damast - Stubenbandtücher�1�

Leinene Zwirndpell - IischtöGlier . . . . .stück 35 p * g

Leinene DamasMischtüchep , üuS . 70 .

Leinene Dpell - Servietten . . . . . . . .« stück 90 .

Leinene Oamast- Sepvietten M�e�wahi G stück 1,20 Mk.

a

83
125Leinene ßolltücher

Stück 38 Bfg .

Reinleinene Dcimast - Rolltüclier 83

Stück ls00 Mk.

Ein enorm grosser Posten echt westfälisches Hausmacher • Lakenleinen ohne Naht Mtr . 40 , 75 Bfg .
Ein enorm grosser Posten Gerstenkorn • Handtücher , vom StUck geschnitten , 50 cm . breit , Mtr . 23 Pfg . , so lange der \ orrat reicht .

150

Kapiepte Wischtöchep . . . . . . . . .« stück IG

schwere 1� . WiSClltÜGil6P , Hausmachergowobe B 73

Leinene Wischtöchep, Köpoi: z° tiJ ™llea - UO
Schwere Oamast - Wischtöchep ro�eA�e .

p�g-

Mk.

1,20

Marzipan , Kakao ,
Schokolade und Konfitüren

lauft man am besten und billigsten ein bei 2304L »

& �CllOlZ . Marzipan - Fabrik ,
I. Lanrisbsrgerstrasse 41, II . Grosse Frankfnrterstrasse 87,

III . An der Spandauer Brücke 16.

Branneubatl , Bruniienstr . 16.
LoH - Tamii » - , Dampf - , Heistluft - und Tandbäder , sowie alle Bäder

einzeliier Körpcrieile ( Arme , Beilie ) . Kohlensaure Bäder mit Nauheimer
Mutterlauge . Miüssiuge - �n�tnit mit neuen mech. Apparaten ( 1 Tr. ) .
Masseur seit 1884. — Kein geprüfter Kursusmasseur . — Seit 10 Jahren für
sämtliche Kranleukassen . ( 24011, *

Älkassage Filiale : Inmistr . 40 , von 4 —6 Uhr .
Iß . Mania und Frau .

rt , f rate jedem , der eine t ' hr kaufen will , her laufe
WnS mir vom gelrrute » Uhrmacher , der gute War -

III führt , ( rmpfelilc gute ( kyliuder - Uhren ans
U V ö Steine mit Goldrand und ' Goldzeiger <i Mk .

Ferner echt silberne üiemommr mit Goldrand und Goldzeiger
i ) Nik . . echt gold . Dam. - Ziem . au ! lv Steine von 17 Ä) ik . au.

Für jede Uhr 3 Jahre schristl . Garantie .
MU" " Biete Dankschreiben . " fUZ Versand geg. Nach ».

V. DaVldOWllZ, Ber. inLC,r,Roasenhthai ;r.tr. nUP 65.
Prämiiert mit der goldenen Medaille . Hausnummer » ud Firma beachte ».

Höchster Breis . G- oldene Medaille Höchster Preis . Goldene Medaille

Carl Zobel Berlin SO. , Köpnickerstr. 121
� Ecke Michaelkirch - Strasse .

Herreu - und Knaben - Garderoben
in reicher Auswahl und in allen Grüften .

- Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . -

p . -p TQ ifc # ' Ich herpflichte mich , jede » Artikel in besserer Ausführung » ud bedeutend billiger zu lieferu . als die sogeuanuten h RÜSSEI ,
aiiiöüettänfe und Arklamegeschäfte . " THß , . ,�. nvrkannt nar xat « Arbeit , e ' ffc " c * abrikatlon , elegante Fa�on . tadelloser Sitz . — Für Bestellungen » ach Mast reichhaltigste Auswahl der nenesten nnd besten

Stolre aus dein In nnd Ausland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im Hause . �
Der langjährige gute Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

8. Ziehung d. 4 . Klasse 201 . Kgl . Prenk . Lotterie .

gildiwg vom 23. Oktober uormittligd .
K » du »enmin « über ! i ' 40 lUiml sind bin btltitfeubtn

Kunuietu in Parenthele biiaeiäat .
( Ob»e «>u»hr . >

14 272 499 1029 99 196 263 ZA 474 570 631 988
8153 255 440 996 3046 353 62 609 723 859 [300] 932
4001 24 95 120 318 [3001 431 610 82 815 61 B005 184
245 97 362 69 442 59 595 638 713 [3001 809 45 6072 157
267 533 34 669 (500) 820 56 7282 504 611 61 99 907 81
95 8090 113 48 243 55 003 42 907 »018 139 62 206 328
43 429 61 90 511 784 831 (500) 989

16059 69 135 37 62 210 505 696 99 759 917 11180
66 256 61 344 68 444 521 625 37 826 63 12099 130 57
216 44 55 345 [500] 408 600 858 13016 203 15 23 349 [3001
410 [1000) 14041 09 81 167 76 269 420 57 [500) 641 710
69 828 935 1 5028 471 580 [300] 717 809 81 952 53 1 6088
157 233 59 487 691 95 17012 150 83 203 600 10 729 1 8117
86 280 81 587 645 740 19053 220 38 375 588 681 86 735 984

30150 206 [300] 324 422 [10001 43 604 751 75 903
21089 121 [1000] 48 [3000] 214 25 83 [500] 98 99 415 49
654 [500] 686 720 842 929 3 3014 149 [1000] 331 33 438
C00 27 65 805 906 33109 297 492 577 839 916 97 3 4001
119 73 229 442 562 726 885 3 5021 198 237 404 513 42
651 52 710 [500] 81 823 70 3 6023 46 64 88 193 230 318
50 629 [500] 50 830 34 994 2 7023 88 244 69 537 »23 873
82 2 8061 169 85 203 [3000] 27 354 90 550 [1000] 00 643
719 95 [1000] 897 969 3ÖÜ57 [1000] U9 30 497 615 79
115 ( 5000J 85 918

36013 94 326 416 696 750 860 94 954 31153 235 348
67 426 37 528 750 75 32125 71 83 371 451 887 966 3 3078
135 59 228 460 578 646 706 88 949 »4104 240 59 64 300
<3000] 904 [1000] 52 35084 126 63 364 701 8 44 30185
93 245 445 [500] 676 825 37051 [500] 258 79 404 7 22
91 564 [500] 642 737 67 3 8017 154 253 302 553 »»003
[300] 12 95 214 406 585 697

46085 251 95 420 670 99 750 878 978 4 1037 88 120
247 55 361 [500] 430 501 67 918 4 2007 (500] 01 64 249
302 [1000] 614 15 936 46 66 43083 130 737 80 800 44113
284 433 726 [3001 90 851 55 61 62 4 8006 57 148 399 461
46358 527 69 775 898 47002 16 59 72 111 23 43 [30001
219 450 540 65 [300] 73 618 976 4 8020 140 80 312 426
605 022 768 862 66 911 82 40053 103 [1000] 19 299
888 734

86040 348 90 524 [1000] 700 851 909 [3000] 51 61
81 245 398 627 32 97 773 83 858 934 33 8 2270 606 859
83143 276 89 339 [ BOOO] 64 71 731 34 8 4201 28 318

97 (1000) 425 35 570 99 689 779 818 88100 52 229 308
42 [300] 545 624 76 712 25 [1000] 55 86112 97 248 63
546 47 53 622 711 66 936 6 7030 58 371 87 466 665 889
953 88 68184 492 632 78 84 730 45 89 86223 43 47
[ 500] 67 71 393 445 65 559 91 605 97 929

66256 713 823 95 933 47 [300] 6 1240 481 503 16
63? 789 [500] 805 «2164 685 921 63111 78 399 429
»04 85 64057 63 102 4 256 90 372 725 41 68196 280
855 567 [500] 038 96 750 [300] 946 [3000] 66015 195 361
424 512 715 [500] 843 46 «7011 30 468 501 991 «»29 «
443 62 688 995 «»141 203 330 50 407 58 526 804 14 29 90

76104 72 215 77 505 [300] 63 [300] 897 71152 87
242 471 75 506 669 [500] 730 42 78 82 806 18 65 914 45
72059 275 506 630 709 802 67 7 3000 53 137 216 [1000]
440 78 516 35 972 91 74011 16 50 79 96 107 91 244 489
<500] 523 674 763 83 91 914 7 8008 208 [1000] 65 70 302
51 80 511 18 79 687 877 943 7U347 520 [500] 69 828 908
77186 340 441 46 62 [3000] 514 37 60 626 57 96 (3000)
97 785 [500] 848 910 89 78148 81 [1000] 205 38 63 340
«85 789 99 [500] 814 7»098 763 887 943 83

86103 317 622 774 [3000] 92 872 939 80 «7207 72
610 742 57 94 [1000] 804 69 91 924 [300] 82107 63 78
218 87 835 - 474 582 699 898 83169 224 48 379 [500] 403
593 697 944 91 [300] 84142 247 85 87 330 84 432 59 004
78 750 94 8 8018 281 330 484 504 677 705 30 64 822 998
80148 693 803 946 76 [300] «7106 221 44 564 . 405 791
859 930 03 88020 68 380 92 507 62 697 974 80043 65
115 21 244 [300] 335 511 95 745 853 89

»OOOO 192 499 528 601 735 (500) 845 46 [5.00] 963 »1019
93 290 420 574 609 61 891 [300] 928 Ü2 « 2 190 419 63
599 885 86 950 »»006 43 159 228 530 603 61 736 47 998
»4401 94 599 600 710 936 71 »8140 002 740 57 80 95
945 ««120 45 99 308 13 502 5 87 91 620 703 839 905 28
80 »7018 21 39 379 82 93 511 808 908 68 »8123 237
S1 403 26 633 44 804 931 »»044 [3000] 64 142 62 243 93
346 479 99 618 [3000] 673 [500] 763 977

100068 69 471 541 90 689 99 709 901 23 101025 (300)
92 225 45 80 379 411 23 506 652 742 600 14 10 »197 319
85 411 572 85 103119 252 303 56 401 37 856 900 104065
138 219 22 346 791 (3000) 838 97 1 08604 889 921�77
1OC034 [1000] 102 378 526 649 90 815 1 07071 312 65
75 748 801 938 1O8105 207 406 [3000] 24 533 690 726
65 63 828 79 935 83 109148 229 338 441 079 701 808 61

110373 417 577 755 883 111082 112 73 290 399 543

609 82 748 79 835 906 48 [800] 78 112011 88 135 323
401 [500] 743 928 118400 716 80 88 815 930 [300] 67
114090 359 806 36 118098 305 71 412 52 56 606 [3100)
47 [3000] 770 928 [300] 62 71 11 «149 315 [500] 402 39
77 742 802 68 [1000] 117613 763 860 11S202 aS 9»
390 449 510 25 [300] 671 700 993 11V052 [300] 69 99 ( 3001
288 338 63 89 403 43 557 649 716 87 838 76

120112 250 649 719 99 1 21 046 60 78 311 620 71
732 35 69 824 1 22172 307 52 80 87 401 11 717 20 75 871
77 1300] 95 1 23273 84 454 557 84 611 90 859 1 24094
[3000] 127 45 274 389 421 88 561 728 [300] 917 48 62
128103 71 87 242 [3000] 96 424 524 655 65 796 97 807
120435 65 526 71 643 1 27040 307 505 [30001 58 639 95
7.53 813 53 [300] 128021 109 248 54 [1000] 435 70 503
[500] 616 67 710 920 55 1 20123 39 211 407 76 82 570 805

130002 224 343 542 88 1 31267 348 406 35 552 614 20 24
94 730 864 71 914 50 05 132043 173 [500] 88 11000] 500
83 TA 988 133018 55 103 22 71 [500] 256 [300] 94 303 402
551 80 609 740 47 825 31 73 926 55 79 96 134108 98 «14 95»
61 66 138033 39 280 595 728 925 81 130055 276 381 722
■53 92 94 817 943 »7 1 37072 105 221 26 97 346 683 138004
389 [1000] 585 704 29 58 857 1 30007 324 416 69 75 739 972 91

140040 280 583 617 59 73 89 700 43 946 53 141076 81
159 218 335 680 [500] 713 33 959 142040 141 61 62 6. _ W
425 589 059 [300] 984 85 14313 - 87 623 «9 406 49 734 44
144116 281 495 505 (300) 18 [ Ml 649 969 [300] 14803J
82 95 250 300 36 430 41 77 626 817 140042 1300] 64 129 46
83 208 [300] 395 [300] 427 78 564 91 ( lOOOJWiAOJSÜ W
97 780 873 1 4 7031 85 106 79 94 231 67 430 645 [500] 115
855 14 8000 374 97 483 [300] 645 905 14 »028 78 232 74
380 442 671 76 769 811 990 96 „

180052 181 258 406 711 969 181291 524 98- 1SZ0H
169 213 73 300 37 474 722 (300) 83 819 1 83027 200 93 301
26 [500] 445 547 860 981 184022 110 [300] 244 52 377 441
77 - 77 77- 188121 69 72 87 355 693 714 816 956 1. . U041
130 234 358 665 67 77 732 846 99 934 83 1 87011 14.5 249 571
82 020 (500) 709 1 58257 93 390 595 906 1 0»021 50 (0 218
361 63 523 646 54 [300] 743

1 «0425 93 600 [500] 13 756 101030 137 67 220 25 88
328 423 [300] 33 555 669 761 812 36 84 103100 29 64 ZM
323 423 572 82 633 796 860 936 103001 25 77 204 369 507
42 85 608 786 812 75 104154 344 86 437 520 92 048 729
118076 401 [1000] 3« 48 506 808 100289 384 482 747 949
107002 8 30 134 36 79 [500] 391 498 668 875 [500] 943
108025 248 [300] 67 352 419 40 686 704 [1000] 44 803 6 J
101) 024 361 431 550 56 625 31 776 85 843 903 77

170417 29 55 [300] 500 692 802 970 89 171163 629 739

[3000] 8- 0 86 96 173201 24 59 348 86 496 567 «20 37 83
780 879 915 59 76 1 73267 318 407 737 51 806 1 74266 393
96 [300] 501 69 830 61 175113 228 570 697 805 45 1 . 03 IT
539 [300] 684 848 928 78 1 77095 330 455 65 71 51- 19 032
793 811 178245 313 [3000] 533 781 856 969 95 17 »008 87
176 79 340 420 585 716 31 64 989 97

186054 120 257 382 462 946 49 53 1 81037 43 93 125
83 200 83 [3000] 408 862 72 932 1814017 137 IAO] ®
559 616 730 99 827 66 79 1 83028 230 798 923 98 184035
[30001 163 268 450 548 [3000] 94 850 924 32 79 185024 344
523 43 607 76 715 819 1 80083 [3000] 214 558 830 187039
48 60 171 96 231 414 16 43 49 525 915 188113 364 [300] 648
71 724 97 [300] 18 »726 830

l »O130 43 46 388 454 793 191097 221 39 88 352 95 422
24 49 67 534 712 916 1»! - 281 697 812 193013 74 [300] 221
38 344 78 456 599 l »40O7 [300] 78 [1000] 238 357 413 49
[3000] 617 46 48 908 1» 5063 190 315 611 743 86 [10001 829
905 15) 0010 145 [ 5000 ] 284 95 591 774 1U7034 49 90
112 211 [3000] 322 402 10 35 575 604 21 35 854 80 934 1US073
198 443 521 29 709 43 829 51 72 1»»013 27 127 227 349 513
[300] 91 742 85 817 968 94 [ZOO] �

2660 - 8 292 351 13000] 363 97 [3000] 650 828 [300] 69
aoiGil 417 560 [ BOOO] 733 73 962 203009 [500] 24 80
289 311 18 77 (300) 642 99 819 59 930 «03179 256 550 88
«04064 112 215 379 530 «4 718 «08046 57 169 453 «03 862
918 74 200141 78 207 390 425 48 558 623 733 70 «07136
51 [ZOO] 244 763 78 932 2 08132 250 425 947 65 78 «00009
196 201 27 [3000] 56 349 60 411 656 735 67 938 40

21 0048 73 294 407 614 46 [3000] 82 759 211069 296
333 672 706 14 35 72 847 985 «12274 364 645 726 [3000)
945 77 «13314 536 65 001 755 [500] 801 989 «14261 558
673 841 «15012 59 286 [3000] 328 50 58 526 772 818 42
210140 270 312 472 [500] 84 709 18 39 65 [3000] 868 «ITOU »
[30001 73 104 [1000] 71 208 331 33 551 741 [300] 63 [ 1000)
861 [3000] 81 89 988 [3000] 218022 59 402 538 950 «10151
[500] 297 313 [300] 488 [3000] 523 [1000] 760 69 800 88

330 ' T3 361 482 527 693 714 813 905 15 [300] 71 «« 1088
138 281 617 534 040 [3000] 732 848 ««2062 [1000] 385 483
569 90 [300] 617 839 64 70 223195 354 461 569 605 13 763
901 224067 161 222 97 <50 552 670 74 887 943 [500] «2501 »
91 264 301 446 58

Im «vewiuurade verblieben : 1 Gewinn zu 500000 Mk,
1 | U 200000 UNL. 2 III 150 000 Mk. , 2 <u 100000 Mk, 2 ja
75000 Bit. , 1 JH 60000 Mk. . 1 , » 40000 Mk. , 6 ,11 30000 Mk»
1? zu 15000 Mk. , 39 zn 10000 Bit , 68 ,u 6000 ffit , 882 ,11
3000 Sit , 987 ,il 1ÜOOMl. . 1135 ZU 600 Bit

Berlchliaun - . In d « Lift- vom »7. Ollober vorniillog »
lies 705 208 [lall -. 08388.

Z. Zithuilgd . d. Klasse 201 . Kgl . Preuft . Lotterie .
Ziehuiij, vom 23. Okioder 1399, «achniittaaS .

«ur die «ewiiine über glto Mark [lud den dilrchoibn
tluminnn in Klammern tietaefägt

[ Ohne «ewäbr. l
« 175 237 581 863 82 1073 191 274 76 347 715 23 63 867

912 «005 [-00] 22 79 128 362 [300] 520 694 879 906 3205
41 382 42- 49 69 568 610 31 727 864 84 913 64 81 92 4094
131 38 260 62 624 700 26 57 71 5179 386 417 87 522 27 36
5« 607 25 30 732 870 945 O130 90 97 310 33 [300] 71 595 670
969 7132 96 417 8214 437 613 794 872 »021 204 16 92
529 48 624 984 99

1O300 2 5 7 842 679 725 833 11009 39 71 225 515 708 41
77 905 12004 19 51 66 15« 85 206 [300] 50 83 349 587 970
96 13225 29 331 84 575 666 766 882 984 1 4484 898 1 5140
477 503 98 1 0178 96 270 322 402 30 512 40 650 735 1 7029
43 199 775 18002 158 203 6 30« 40 87 99 474 [500] 713 63
GOO) ] &5 19030 72 202 4 321 [3000] 66 468 638 61 71 743

20329 56 78 535 81 99 675 892 959 «1004 253 73 428 577
[3000] 810 99 22187 349 99 425 48 49 550 58 637 775 911 19
23020 32 [1000] 202 67 80 450 58 63« 944 24034 92 211 91
1-001 453 815 939 99 2 5442 [300] 79 713 839 917 36 83 20007
178 301 7- 0 842 73 [300] 927 27100 76 [1000] 271 324 62 83
9.1 396 649 940 88 2 8436 941 46 «»048 55 314 481 613 [500]
81 830

»0131 213 439 523 630 738 47 856 31146 310 411 88
[3000] 93 [1000] 531 659 700 821 «2221 60 389 552 781 [300]
851 941 33131 210 [500] 79 314 27 28 429 633 77 96 721 852
: i . «019 93 230 353 569 SOG 35045 339 603 769 917 93 30222
337 403 629 768 802 24 42 3 7005 46 49 70 155 533 751 814
38062 130 75 378 423 27 62 882 726 (3001 905 3»014 39 117
400 [3000] 62 526 661 784

' 44) 328 99 554 615 929 56 1300) 4 1096 229 495 605 96
747 76 849 ■42111 76 [1000] 352 424 25 727 [300] 51 862 979
85 4 3005 154) 230 [1000] 417 815 47 4 4009 20 65 123 [500]
67 273 309 431 78 «26 789 43 45105 74 99 308 488 541 52 CSV
97« 40004 187 211 62 300 [300] 441 [1000] 49 (300) 80 881
916 [300] 47157 80 [1000] 240 86 336 562 655 737 66 86 8U)
901 70 48324 29 505 860 4U196 485 572 796 804 795

80077 176 233 50 437 569 51 039 461 79 [3000] 832 »27
87 52006 114 35 200 387 449 «77 964 69 83 53091 2- 9 82
402 38 42 572 610 742 [300] 54080 85 106 67 91 [300] 284
96 316 23 [1000] 591 721 65107 271 72 [500] 335 52 664 875
[3000] 947 BO120 258 627 29 38 63 746 809 5 7273 303 636
47 71 800 [300] 42 918 58069 103 47 386 463 514 80 746 [500]
78 810 81) 168 224 558 822 95

«0135 261 451 538 40 800 48 «1001 179 250 361 400 16
48 506 603 781 937 «12007 40 150 74 238 62 365 589 759
«3396 408 902 «4088 207 69 414 503 18 60 6- 0 754 817
[1000] 902 42 64 [300] «5044 154 62 440 507 8 957 0- . 89
220 662 78 729 [1000] 33 809 921 «T003 4 19 43 173 202 23
25 [500] 52 366 771 08131 200 393 432 558 616 866 926 >»»10
411 71 623 64 72 91 714 17 [500] 23

I 74) 044 174 294 754 889 940 [ 6OO0] 81 71102 027 858
954 7 2001 77 108 37 238 456 571 629 75 [1000] 743 68 847
920 66 [500] 73164 89 452 [300] 74 507 688 799 839 74064
159 84 266 321 447 510 51 60 86 753 56 921 89 76048 228 403
46 674 870 7 0004 14 115 241 847 904 77103 . [300] 5 [560]
18 309 65 80 91 508 (3000) 79 [500] 682 763 [3000] 806 26
7S028 84 [300] 102 222 [500] 424 653 711 28 43 55 816 24 41
70 73 [300] 74) 056 58 r - O 406 043 59 711 16 27 92 845

80187 210 H 38 CS : - 496 500 95 824 911 67 8 1 201 340
71 ( io 1) 00) 412 71 all »2023 143 [300] 54 565 83t 69
!<3li 72 79 83005 199 328 [500] 468 540 82 603 724 814 925
84039 807 92 553 [3000] 68 [3000] 681 718 86 895 959 [300]
85079 197 237 351 453 569 812 40 997 8 0018 24 61 232 53
373 485 566 89 722 62 941 87403 [3000] 43 587 607 09 802
61 63 88318 52 424 40 500 47 617 55 [1<> 0<) OJ 804 87 910
17 42 80 81) 012 149 55 234 327 71 592 99 797 836

»O107 40 212 20 99 [3000] 325 [3000] 43) 729 80 808 26
79 [300] 939 »1018 82 329 38 47 659 73 718 66 967 [1000]
»«Uli 220 28 45 52 444 964 »»167 478 035 [5001 753 862 86
IIOOÜ] 943 »4088 217 318 52 61 45- 97 582 644 720 80 824
45 87 »5032 344 91 «71 88 706 [300] 801 962 »4) 037 186
213 84 317 511 UTlül 216 32 58- 951 71 98000 221 55 359
516 714 80 826 »«028 [300] 45- 507 «29 723 926

1 001113 310 65 403 [300] 90 776 878 101097 143 236 33
84 575 708 1 02046 142 1500] 236 tO 345 465 99 647 14) 3192
3"1 [1000] 90 408 64 029 73 704 925 26 104019 252 55 71 428
44 94 558 837 [3000] 944 108079 155 80 339 88 431 027
8. -8 943 1 00194 232 5« 443 603 54 83 [500] 742 821 952
[1000] 1OT065 96 13000] 132 289 96 491 627 792 817 60 991
108057 73 120 79 355 516 62 827 46 923 109028 169 446 90
:300] 92 610 705 50 851

110079 255 59 416 [500] 95 582 658 754 83 [3000] 929
11) 495 770 820 82 938 112071 182 21-3 531 [1000] 63 637
48 908 113196 206 22 360 436 89 765 802 47 [1000] 114497
794 833 11812 « 247 [300] 323 765 814 110101 [3000] 5

291 519 92 635 784 967 70 (1000) 80 117045 152 82 90
[300] 259 373 [300] 483 [1000] 975 118187 326 480 67«
[3000] 898 921 [3000] 114) 001 41 421 39 584 627 [300] 704 813

120080 192 217 94 319 86 504 838 957 12 1004 114 88
[300] 260 316 95 419 31 57 629 786 895 902 [500] 36 70 [309]
122043 149 76 337 488 96 623 84 737 02 1 23) 25 61 [30001
54 102 219 634 719 964 124016 190 332 63 414 521 81 693
731 837 60 907 40 [300] 76 126057 90 169 417 581 84 803
910 84 12O005 [300] 619 890 903 1 27252 312 [1000] 412
609 55 701 968 72 90 1 28145 304 91 529 72 818 25 71 91 ) 25
129002 11 143 2- 2 97 753 998

130068 133 44 206 386 418 (3000) 42 [3000] 534 505 703
25 39 847 85 939 51 131126 43 277 356 668 89 762 870 «17
132049 124 [500] 51 66 251 311 59 496 766 851 IJfUOlS 101
67 425 537 551 739 1 34193 258 365 505 72 93 693 709 74
849 51 135073 135 37 283 3- 2 51 [3000] 425 [1000] 42 54<
94 705 910 58 66 1 3O037 [ 1» 4)4»)] 54 315 30 36 563 74
608 [500] 30 815 940 59 1 3 7478 681 703 U 899 13s ,21 52»
37 730 1 39038 105 235 84 499 850

140025 [3000] 37 135 325 [ 600 000 ] 513 24 1 4 101»
79 326 766 82 884 929 [300] 142023 77 159 244 339 64 52»
[3001 031 772 816 19 [300] 919 90 95 [300] 143059 196 235
87 417 553 650 711 144041 44 57 139 290 411 [300] 671 757
63 846 66 67 145084 425 33 (500) 54 744 77 920 144406»
214 435 82 507 708 805 941 147020 84 187 220 333 464 523
641 (300) 81 701 873 903 91 148038 Ol 85 187 291 89 312 39
455 79 502 46 14V006 76 129 30 [1000] «7 212 80 91 326 CT#
72 759 '

150080 100 244 307 574 98 618 (500) 71 90 759 825 911
151036 367 523 31 [3000] 49 603 64 [300] 703 031 58 ' 7. 1470)
871 153096 120 231 81 339 501 663 872 [300] 154062 137 SS
521 633 95 719 [3000] 801 945 1 88242 69 97 472 99 510 87 i»)T
44 74 903 75 1 514) 55 68 188 782 83 37 867 911 157062 2N
53 536 69 688 960 61 158153 268 81 620 37 704 75 812 1 5DÜI»
46 48 66 233 63 518 616 31

1 00070 81 422 590 675 743 1 0 10- 4 156 87 525 51 611
873 910 27 47. 1( 12170 [300] 296 333 [500] 553 611 49 1 »319 #
1-6 [300] 512 «35 831 98 104015 53 233 661 820 1 959- - - 162
292 455 538 708 77 852 100- 981 159 232 625 83 708 61 I N» )
I »7015 260 469 [1000] 81 550 59 098 776 [300J 829
221 [3090] 317 76 412 747 945 1( ) »067 80 167 2- 3 3 7. 413
»70 [390]

47 0097 167 207 19 337 413 16 537 [3000] 635 752 W)
92 1 7 1028 171 204 (300) 61 316 518 679 733 901 6 - ' . 21 13
53 321 63 773 1 73032 92 128 49 222 301 512 C16 3J 52 >i- 810
174081 203 318 437 536 75 661 89) 922 00 1 781 II 32 2- 4
91 318 46 1 67 575 750 60 801 96 901 98 1702 ) 8 9 [:l).ij | 50#
40 612 754 883 974 1 77153 227 31 313 56 433 557 [500] 90 9«
831 966 69 [300] 178133 -17 379 603 95 740 870 »96 17U0al
83 198 [300] 211 44 96 392 446 918

180137 74 327 553 635 99 907 1 8 1 010 61 194 218 55 90
431 79 513 [1000] 600 785 853 59 182014 388 96 [500] 59«
667 815 1874215 [300] 352 497 546 865 83 [500] 997 1S490: «
109 294 374 411 534 619 721 837 40 956 83 1S50I7 655 96
815 [1000] 945 1 84) 010 50 259 304 403 003 7 29 [300] 57 99
832 1 8 7267 435 696 [300] 746 834 77 1 88070 182 [3000] 231
379 682 803 18 74 1 81) 126 287 353 99 498 517 85 611 712 80«
935

19O024 207 84 621 769 [ lOOO] 82 4 »4357 (3) 001 579 [30) ]
805 [300] 901 [300] 76 [3000] 1»215I 72 268 78 310 52 407
679 778 [300! 817 945 4 »1) 004 41 199 210 386 405 542 56 615
71 803 8 [500] 86 909 1»43S7 567 69 1 715 42 [500] 865 976
105083 201 317 448 53 532 57 751 57 831 902 1OU054 70 22»
31 57 88 327 55 422 563 [500] 611 92 704 42 814 80 91 1U727 «
603 785 959 1»8124 Ü9[ lü00 ] 283 374 504 744 45 67 848 »67
lttl >0C9 81 366 665 711 890 950

24MW31 60 248 379 443 591 816 47 261018 73 494 660 791
898 923 [3001 93 2»2195 223 31 373 88 420 716 95 818 2J
2o; ) 083 95 123 290 389 611 86 741 58 95 836 21) 4210 345
497 [300] 555 [500] 2 » 8041 90 [1000] 153 211 408 12 509 M
98 649 Ol 806 [300] 34 973 2( ) UI27 [[ 000] 64 06 383 519
35 629 52 717 950 2 0 7077 344 456 63 652 708 73 99 810 [300]
976 21) 8196 437 43 585 602 90 209 193 334 84 519 13000|

210067 129 92 271 310 585 637 769 [1000] 72 89 859 211118
[500] 20 216 311 510 18 64 691 734 48 862 212 ) 63 72 109
50 470 [3000] 78 80 50- [500] 27 003 67 771 817 [500] 2 4»ONO
225 374 675 703 [ 5"«<»1 955 «14205 330 495 [ UOOO] 99 . 5»
674 718 815 16 27 933 [500] 57 98 2 1 5071 100 20 32 344 4t »
518 828 63 908 54 21>) 037 107 80 319 64 430 543 605 84 764
804 40 69 2 1 7045 75 10« 317 23 20 37 405 609 702 19 2 18106
7 24 [1000] 323 529 610 63 787 812 961 2 14) 200 401 ( MOOJ
568 72 748 81 882 (8000) 903

22 0292 609 77 79 80-2 10 96 [300] 981 221077 88 III 309
440 «05 17 63 853 222181 307 [500] 523 41 58 820 83 228119
43 45 221 3- 3 511 603 (3000) 56 771 [3000] 869 234309 53 44V
709 901 225014 20 323 32 [300] 71 73 84 445

In . ( «Scluimirntc »trlilUbcii : 2 Tewinui ,u ISO000 Md
2 zn 400000 Mk. . 2 ,1» 75000 Bit , 1 ,n 60000 «f . , 1 , ,
40000 Bit , « ,u 30000 Bit , 17 «U ,6000 Mt , 36 an 10 ÜOOBit ,
«3 ,11 5000 Mk, M) ,n tOOO Mk, «64 | ll 4000 Mk, 1097 „
600 Sit

Verantwortlicher tfehnefeut . Robert Schmidt in Berlin . Für den Jnieratenteil verontwortiichi Tb . « loeke in Berlin . Druck und Berla « von Max Bading in Berlin .
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